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Kommentar

Von Ulrich Windolph

Schluss, aus und vorbei? Glaubten
wohl alle, als Armin Laschet vor
die Kameras trat, denn das Ge-

rücht seines Rückzugs als CDU-Vorsit-
zender war längst in der Welt. Und
man hätte ihn so gut verstehen können.
Ein Mann – aufgerieben zwischen per-
sönlichen Fehlern sowie übelsten Intri-
gen und beispielloser Illoyalität in den eigenen Reihen –
erlöst sich selbst und schmeißt hin. Doch denkste!

Der glücklose Kanzlerkandidat hielt die beste Rede seit
Langem, rechnete mit der CSU und Markus Söder ab,
ohne beide auch nur mit einem einzigen Wort zu er-
wähnen, und warb abermals mit großer Leidenschaft bei
Grünen und FDP für ein Jamaika-Bündnis. Seine Bot-
schaft: An einer Person scheitert es nicht – auch nicht
an meiner. Sein Subtext: Wir stehen weiterhin für eine
solche Allianz zur Verfügung – egal, was in München
geredet wird. Was für ein Move! Laschet kämpft – auch
weil er weiß, dass eine Ampelkoalition aus SPD, Grünen
und FDP alles andere als ein Selbstläufer wird.

Mit seiner Ankündigung, das Wahldebakel umfassend
aufzuarbeiten und einen neuen Parteichef zu suchen,
zwingt Laschet die Heckenschützen zum Schwur.
Norbert Röttgen, Jens Spahn und Friedrich Merz müssen
Farbe bekennen. Und die Union auch. CDU und CSU
haben zuletzt lernen müssen, dass sie nicht nur Wahlen
verlieren können, sondern auch den Bezug zur Wirk-
lichkeit. Entscheidungen in Parteigremien brauchen eine
ausreichend breite Legitimation an der Basis. So lautet
die konkrete Frage, wie die CDU-Mitglieder bei der Suche
eines Laschet-Nachfolgers eingebunden werden.

Schließlich geht es um den künftigen Kurs. Inhaltlich,
vor allem aber mit Blick auf den Stil. Sind CDU/CSU bloß
mehr ein Intrigantenstadl oder wollen sie als eine Union
auftreten, die diesen Namen wirklich verdient?

CDU-Chef sucht neuen Vorsitzenden

Noch nicht am Ende

-er- Münster. Das Klinikum
Westmünsterland wird zwei
seiner fünf Krankenhäuser
schließen und die Standorte
umwandeln. Betroffen von
der Umstrukturierung sind
das St. Marien-Hospital in
Vreden und das Kranken-
haus Maria-Hilf in Stadtlohn.
Beide Häuser werden in ei-
ner „überschaubaren Frist“
aus der „stationären Akut-
versorgung“ herausgenom-
men, teilte die Klinikleitung
am Donnerstag mit. Beide
Krankenhäuser sind nach In-
formationen unserer Zeitung
defizitär.
Die in Stadtlohn und Vre-

den vorgehaltenen Versor-
gungsangebote übernehmen
künftig die verbliebenen Kli-

land aufrechterhalten wer-
den“, so der Krankenhaus-
träger.
Das Klinikum Westmüns-

terland gibt die Kliniken,
aber nicht die Standorte auf.
Das St. Marien-Hospital soll
in ein orthopädisches und
rheumatologisches Reha-
zentrum umgewandelt wer-
den. Im Krankenhaus Maria-
Hilf wird ein Pflegezentrum
sowie ein medizinisches Ver-
sorgungszentrum integriert,
in dem telemedizinisch be-
handelt wird. Für die Um-
widmung beider Standorte
stellen Bund und Land
65 Millionen Euro zur Ver-
fügung. Der Krankenhaus-
träger steuert seinerseits
15 Millionen Euro bei.

nikstandorte in Bocholt, Bor-
ken und Ahaus. Die Bünde-
lung medizinischer Kompe-
tenzen gewährleiste, „dass
alle medizinischen Leistungs-
bereiche im Westmünster-

Das St. Marien-Hospital in Vreden
wird aufgegeben.Foto: Markus Gehring

KlinikumWestmünsterland schließt Einrichtungen in Stadtlohn und Vreden

Aus für zwei Krankenhäuser

Es wird an der Westfäli-
schen Wilhelms-Universi-
tät (WWU) wieder „live“ in
den Hörsälen studiert –
zur Freude besonders der
Studienanfänger, die am
Donnerstag von der WWU
im Preußen-Stadion offi-
ziell empfangen wurden.
Rund ein Drittel der laut
Universität 9800 Erst-
semester in allen Studien-
gängen folgten der Ein-
ladung mit einer kollek-
tiven Thai-Chi-Trainings-
einheit (Foto) – angeleitet
vom Hochschulsport –
und vielen Informationen
rund ums Studieren in
Münster. Oberbürgermeis-
ter Markus Lewe und Uni-
versitätsrektor Prof. Jo-
hannes Wessels begrüßen
die Neulinge – und waren
froh, dass wieder Leben in
der Uni ist. Foto: Matthias. Ahlke

Uni begrüßt
Erstsemester
im Stadion

Berlin (dpa). CDU-Chef Ar-
min Laschet will den Spit-
zengremien der Partei nach
der historischen Wahlnie-
derlage einen Parteitag zur
personellen Neuaufstellung
der CDU vorschlagen. Das
sagte Laschet am Donnerstag
in Berlin. Er wolle den Gre-
mien in der kommenden
Woche diesen Vorschlag ma-
chen. Die personelle Neu-
aufstellung der CDU – „vom
Vorsitzenden über das Präsi-
dium bis hinein in den Bun-
desvorstand“ solle nun zügig
angepackt werden. Sein Ziel
sei immer gewesen, Gegen-
sätze zu versöhnen.
Laschet sagte, in der Bun-

despartei solle versucht wer-
den, einen Konsens aller, die
im Moment in Betracht kä-
men, zu erzielen. Diesen Pro-
zess werde er moderieren
und wolle darüber in den
kommenden Wochen mit
den Landesvorsitzenden be-
raten. Es gehe nun nicht
darum, welche Partei oder
welche Person in die Regie-
rung komme, sondern wel-

che Politik die nächsten vier
Jahre gemacht werde.
Aus diesem Grund setze er

sich für ein Jamaika-Bündnis
aus Union, Grünen und FDP
ein, machte Laschet deutlich,
Jamaika sei die Chance für
einen echten Aufbruch in
Deutschland. Grüne und FDP
hatten entschieden, mit der
SPD über die Bildung einer
Regierung zu sprechen.
Laschet sagte, die CDU stehe
bereit für Gespräche.

In den Gesprächen mit
FDP und Grünen habe er
deutlich gemacht: „An der
Person wird es nicht schei-
tern.“ Dies habe er auch der
Unionsfraktion berichtet. „Es
geht nicht um die Person Ar-
min Laschet. Es geht um das
Projekt für das Land. Und
deshalb: Wenn man zu an-
deren Lösungen kommen
will, ist dies möglich. Das
große Projekt Jamaika wird
nicht am Personal scheitern,

wird nicht an einzelnen Per-
sonen scheitern.“
Die Lösung der anstehen-

den personellen Frage in der
CDU brauche vielleicht un-
konventionelle Wege, sagte
Laschet. Seit dem Rückzug
von Kanzlerin Angela Mer-
kel als Parteichefin 2018 ha-
be die CDU „eine andauern-
de Personaldebatte erlebt.
Immer gegeneinander, im-
mer in wechselnden Beset-
zungen“. Diesmal wolle man
„einen Weg des Konsenses
gehen. Und jeder ist auch
klug, sich jetzt daran zu hal-
ten“, mahnte er mögliche
Nachfolger.
In Unions-Kreisen wird kol-

portiert, dass hinter den Ku-
lissen ein Machtkampf tobt.
Ambitionen werden unter
anderem Gesundheitsminis-
ter Jens Spahn, Außenpoliti-
ker Norbert Röttgen, Wirt-
schaftsfachmann Friedrich
Merz und Ralph Brinkhaus
nachgesagt. Schon um dessen
Amt hatte es eine Aus-
einandersetzung gegeben.

| Kommentar, Hintergrund

CDU will auf Sonderparteitag personellen und inhaltlichen Neuanfang klären

Laschet: Stehe nicht im Weg
Stockholm (dpa). Es ist eine
große Überraschung: Der
diesjährige Literaturnobel-
preis geht an den in
Deutschland relativ un-
bekannten tansanischen
Schriftsteller Abdulrazak
Gurnah. Das gab die Schwe-
dische Akademie am Don-
nerstag in Stockholm be-
kannt. Der 1948 geborene
Autor erhält den Preis „für
sein kompromissloses und
mitfühlendes Durchdringen
der Auswirkungen des Kolo-
nialismus und des Schicksals
des Flüchtlings in der Kluft
zwischen Kulturen und Kon-
tinenten“, wie der Ständige
Sekretär der Schwedischen
Akademie, Mats Malm, bei
der Bekanntgabe sagte.
Abdulrazak Gurnah wuchs

auf der Insel Sansibar auf,
kam als Flüchtling aber Ende
der 60er Jahre nach Groß-
britannien, wo er seither
lebt. Er hat nach Angaben
der Akademie zehn Romane
sowie Kurzgeschichten ver-
öffentlicht. | Kultur

Nobelpreis
für Autor
aus Afrika

„Es war ein gutes Gespräch“

SPD, Grüne und FDP wol-
len ihre Sondierungen zur
Bildung einer neuen Bun-
desregierung in der nächs-
ten Woche fortsetzen und
vertiefen. SPD-General-
sekretär Lars Klingbeil sag-
te nach einer ersten ge-
meinsamen Runde aller
drei Parteien, aufgrund des
„guten Gesprächs“ sei ver-
abredet worden, dass es an
diesem Montag weiter-

gehe. Das Wochenende
solle genutzt werden, „um
eine intensive Woche der
Sondierungen vorzuberei-
ten“. Vertreter der drei Par-
teien hatten sich am Frei-
tag erstmals zu Gesprächen
getroffen, um die Möglich-
keiten einer Regierungs-
bildung auszuloten. Am
kommenden Freitag soll
ein Zwischenfazit gezogen
werden. | Hintergrund
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Kreis Klinikum schließt zwei Häuser
Das KlinikumWestmüns-
terland hat am Donnerstag
mitgeteilt, dass die Kran-
kenhäuser in Stadtlohn und
Vreden schließen werden.
Auch in Borken, Bocholt
und Ahaus wird es weitrei-
chende Veränderungen ge-
ben.

Volksbank-Fusion geplatzt
Borken
Die Fusion von VR-Bank
Westmünsterland und
Volksbank Bocholt ist ge-
platzt. Bei der Vertreterver-
sammlung wurde von Bo-
cholter Seite die erforderli-
che Dreiviertel-Mehrheit
knapp verpasst. Ein für
Donnerstag angesetztes Vo-
tum der Borkener wurde
somit hinfällig.

Velen Pläne für den Weihnachtsmarkt
Die Weihnachtsmarktpause
soll zu Ende gehen. Dennis
Krumme, Veranstalter des
Waldweihnachtsmarkts in
Nordvelen, steckt mit sei-
nem Team in den letzten
Vorbereitungen für die
Marktwochenenden im No-
vember und Dezember.

Heute im Lokalteil
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Amsterdam
Athen
Barcelona
Innsbruck
Istanbul
Las Palmas
Lissabon
London

heiter 18°
Regenschauer 23°
wolkig 23°
bedeckt 15°
wolkig 20°
wolkig 26°
heiter 29°
wolkig 21°

Mallorca
Moskau
Nizza
Paris
Prag
Rom
Stockholm
Zürich

wolkig 25°
sonnig 11°
wolkig 23°
heiter 18°
sonnig 14°
wolkig 23°
Regenschauer 16°
wolkig 15°

Teilweise scheint schonmorgens
für längere Zeit die Sonne. Sonst
sorgenWolken- oder Hochnebel-
felder auf ihrem Weg über die
Landesmitte nachWesten für Ein-
trübungen. Regentropfen gehen
dabei aber kaum noch nieder.
Nach frischen Temperaturen am
Morgen steigen die Temperatu-
ren nachmittags bis 19 Grad.

Nach der Auflösung lokaler Ne-
belfelder scheint häufig die Son-
ne, im Tagesverlauf ziehen aber
auch zeitweiseWolkenfelder vor-
über. Es bleibt weitgehend tro-
cken.Die Höchsttemperaturen lie-
gen zwischen 16 und 18 Grad.
Der Wind weht schwach aus
Nordost bis Ost. In der kommen-
den Nacht kühlt sich die Luft auf
6 bis 3 Grad ab. Stellenweise kann
es zu Bodenfrost kommen.

Morgen erwartet uns sonniges
und trockenes Herbstwetter. Nur
vereinzelt halten sich anfangs
noch Nebel- oder Hochnebelfel-
der. 14 bis 16 Grad werden er-
reicht. Am Sonntag ist es nach
Nebelauflösung teils heiter, teils
wolkig, und es bleibt weitgehend
trocken. Die Temperaturen stei-
gen auf 14 bis 16 Grad.

Die Wetterlage hat einen positi-
ven Einfluss auf Herz und Kreis-
lauf sowie den gesamten Orga-
nismus.BesondersMenschenmit
hohen Blutdruckwerten können
mit einer Entlastung rechnen.

Deutschland

Münsterland

Biowetter

Weitere Aussichten
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Wetterlage
Hochs über Russland und über
demWattenmeer sorgen in Mit-
teleuropa für teils sonniges, teils
bewölktes, aber meist trockenes
Wetter. Tiefs über dem Atlantik
bringen in Skandinavien, Schott-
land und Irland Schauer. In Süd-
italien, auf dem Balkan und in
Griechenland gehen örtlich un-
wetterartige Regengüsse nieder.
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Rom (dpa). Angela Merkel hat
ihre letzte Privataudienz als
Bundeskanzlerin bei Papst
Franziskus für Gespräche
über den Kampf gegen Kin-
desmissbrauch und die Kli-
makrise genutzt. Die Politi-
kerin machte bei ihrem Be-
such im Vatikan am Don-
nerstag deutlich, dass die
Themen höchste Priorität
haben müssten. Deshalb be-
sichtigte sie vor dem Treffen
mit dem Pontifex ein Institut
der Päpstlichen Universität
Gregoriana, wo sie den Kin-
derschutzbeauftragten Hans
Zollner traf. „Ich wollte mit
meinem Besuch dort unter-
streichen, dass wir glauben,
dass die Wahrheit ans Licht

kommen muss und dass das
Thema Kindesmissbrauch
aufgearbeitet werden muss“,
sagte sie danach.
Zum fünften Mal in seinem

Pontifikat empfing Papst
Franziskus die Kanzlerin zu
privaten Gesprächen. Dies-
mal stand bei der Diskussion
auch der Kampf gegen die
Klimakrise im Fokus, wie
Merkel im Anschluss sagte.
Sie zeigte sich erfreut über
das Engagement des Vatikans
auf diesem Gebiet.
Auch bei Merkels zweiten

Staatsbesuch am Donnerstag
im Palazzo Chigi des italie-
nischen Ministerpräsidenten
war die gegenseitige Wert-
schätzung der beiden Regie-

rungschefs spürbar. Mario
Draghi lobte die Kanzlerin für
ihre Verdienste um die Euro-
päische Union. Die deutsche
Politikerin habe eine „ganz
entscheidende Rolle gespielt
bei der Ausgestaltung der
Zukunft Europas in ihren
16 Jahren“, sagte Draghi.
Merkel habe in eineinhalb
Jahrzehnten allen Krisen
getrotzt – und das „mit Ruhe,
Entschlossenheit und einer
europäischen Idee“.
Merkel sei eine „Meisterin

des Multilateralismus“ und
„ein Beispiel für viele Mäd-
chen und junge Frauen, die
in die Politik gehen wollen.
Sie wird uns fehlen“, sagte
Draghi.

Bundeskanzlerin Merkel auf Abschiedsbesuch in Rom

Schwere Themen beim Papst

Leipzig (dpa). Nach den
Antisemitismus-Vorwürfen
gegen die Mitarbeiter eines
Leipziger Hotels wollen die
Staatsanwaltschaft und das
„Westin“ selbst herausfin-
den, was genau vorgefallen
ist. Das Hotel habe begon-
nen, alle Gäste, die Zeugen
des Vorfalls um den Sän-
ger Gil Ofarim gewesen
sein könnten, zu befragen,
sagte Hotelmanager An-
dreas Hachmeister der
„Leipziger Volkszeitung“.
„Wir haben aber in-

zwischen auch alle Gäste
kontaktiert, die in der
Schlange hinter Herrn Ofa-
rim standen und etwas
von dem Vorfall mitbe-
kommen haben müssten.“
In den nächsten Tagen
wolle Hachmeister die
Ergebnisse öffentlich
machen, sagte er. Ein Gast
habe sich von sich aus an
die Hotelleitung gewandt.
„Er hat uns gesagt, es stim-
me alles nicht, was in dem
Video zu hören ist“, sagte
der Geschäftsführer.

Zweifel an Antisemitismus-Vorwürfen?

Bundestagspräsident Wolf-
gang Schäuble hat an die
Fraktionen appelliert, die
Hygieneregeln im Bundes-
tag einzuhalten. Er wies
dabei auch auf ihre Vor-
bildfunktion hin. Auslöser
für die Mahnung war ein
Foto der neuen SPD-Frak-
tion, die sich drei Tage
nach der Bundestagswahl
in einem Gebäude des Par-
laments für ein Gruppen-
bild versammelt hatte. Für
dieses Foto hatten fast alle
Abgeordneten ihre Masken
abgenommen, obwohl in
dem Parlamentsgebäude
eine Maskenpflicht besteht.

Die Bundestagsverwaltung
teilte mit, dass der Verstoß
als geringfügig anzusehen
sei und auf die Einleitung
von Verfahren verzichtet
werde.

Schäuble ermahnt Abgeordnete

Die SPD-Bundestagsfraktion

Menschen

Nachrichten

Von Albert Otti
und Matthias Röder

Wien. Nach Korruptionsvor-
würfen gegen Österreichs
Kanzler Sebastian Kurz erhö-
hen die mitregierenden Grü-
nen und die Opposition den
Druck auf den konservativen
Regierungschef massiv. „Wir
können nicht zur Tagesord-
nung übergehen, die Hand-
lungsfähigkeit des Bundes-
kanzlers ist vor diesem Hin-
tergrund infrage gestellt“,
sagte der grüne Vizekanzler
Werner Kogler am Donners-
tag in einer Mitteilung. An-
gesichts der Regierungskrise
bat Bundespräsident Alexan-
der Van der Bellen die Chefs
aller Parteien zu Gesprächen
in die Präsidentschaftskanz-
lei. Am Mittwoch hatten

Staatsanwälte unter ande-
rem das Bundeskanzleramt
und die Parteizentrale der
konservativen Österreichi-
schen Volkspartei (ÖVP)
durchsucht.
Laut der Wirtschafts- und

Korruptionsstaatsanwalt-
schaft (WKStA) stehen enge
Mitstreiter von Kurz im Ver-
dacht, sich wohlmeinende
Berichterstattung in einem
Medienunternehmen er-
kauft zu haben, um Kurz ab
2016 den Weg an die Partei-
spitze und in das Bundes-
kanzleramt zu ebnen. Dafür
soll Geld aus dem Finanzmi-
nisterium zweckentfremdet
worden sein. Die Ermittler
sehen in Kurz einen Beteilig-
ten an den Verbrechen der
Untreue und Bestechlichkeit.
Der 35-Jährige hat alle An-

schuldigungen zurückgewie-
sen.
Die Oppositionsparteien

kündigten ein Misstrauens-
votum im Parlament in den

kommenden Tagen an, sollte
Kurz nicht zurücktreten. „Er
kann diese Funktion und
dieses Amt jetzt nicht mehr
ausführen, ohne dass es
Schaden nimmt, ohne dass
Österreich Schaden nimmt“,
sagte die Chefin der sozialde-
mokratischen SPÖ, Pamela
Rendi-Wagner. Ähnlich äu-
ßerten sich die Chefs der li-
beralen Neos und der rech-

ten FPÖ. Die Oppositionspar-
teien forderten jedoch keine
Neuwahl.
Um Kurz im Parlament aus

dem Amt zu wählen, bräuch-
te die Opposition Stimmen
von den Grünen, die mit der
ÖVP regieren. Der grüne Par-
teichef Kogler erwähnte in
einer Stellungnahme diese
Option zwar nicht, doch er
kündigte Gesprächemit allen
Parlamentsparteien an. „Wir
müssen gemeinsam für Sta-
bilität und Aufklärung sor-
gen und darum möchte ich
parteiübergreifend das wei-
tere Vorgehen beraten“, sagte
er.
Eine Vizefraktionschefin

der Grünen, Olga Voglauer,
brachte indirekt einen Rück-
zug von Kurz als Schritt zur
Fortführung der Regierung

ins Spiel. „Wir haben eine
Koalition mit der ÖVP, nicht
mit Sebastian Kurz“, sagte
sie.
Kurz stellte in einem TV-

Interview am Mittwoch-
abend klar, dass er nicht an
einen Rücktritt denke. Am
Donnerstag stärkten ihm die
Chefs der ÖVP-Organisatio-
nen aus allen neun Bundes-
ländern den Rücken. „Wir ge-
hen (...) davon aus, dass sich
die strafrechtlich relevanten
Vorwürfe als falsch heraus-
stellen werden und auch auf-
klären lassen“, teilten sie mit.
„Gerade in der jetzigen Situa-
tion ist es jedenfalls ganz
entscheidend für unser Land,
dass wir weiterhin über eine
stabile Bundesregierung mit
Bundeskanzler Sebastian
Kurz an der Spitze verfügen.“

Angeschlagen: Österreichs Bundeskanzler Sebastian Kurz sieht sich massiven Korruptionsvorwürfen ausgesetzt. Foto: dpa

In Österreich bröckelt die Koalition

Für Kurz wird es jetzt eng

»Er kann dieses
Amt nicht mehr
ausführen.«
SPÖ-Chefin Pamela Rendi-Wagner

berlin (dpa). Die Ständige
Impfkommission (Stiko)
empfiehlt jetzt auch Senio-
ren ab 70 Jahren eine Coro-
na-Auffrischimpfung. Im Al-
ter falle die Immunantwort
nach Impfungen insgesamt
geringer aus und Impfdurch-
brüche könnten häufiger
auch zu einem schweren
Krankheitsverlauf führen,
hieß es in der Begründung.
In Pflegeeinrichtungen kön-
ne ein Booster wegen eines
erhöhten Ausbruchsrisikos
auch Senioren unter 70 Jah-
ren gespritzt werden.
Die Empfehlung für eine

Auffrischimpfung gilt zudem
für Pflegepersonal in ambu-
lanten und stationären Ein-
richtungen für ältere Men-
schen und andere Risiko-
gruppen sowie für medizini-
sches Personal mit Kontakt
zu Patienten. Zuvor gab es
eine entsprechende Empfeh-
lung nur für Menschen mit
geschwächtem Immunsys-
tem. Die Auffrischimpfung
mit einem mRNA-Impfstoff
soll frühestens sechs Monate
nach Abschluss der Grund-
immunisierung erfolgen.

Die Corona-Impfungen in
Deutschland sind nach
einer neuen Auswertung des
Robert-Koch-Instituts (RKI)
wohl schon weiter als in der
Meldestatistik erfasst. Es sei
anzunehmen, dass unter den
Erwachsenen bereits bis zu
84 Prozent mindestens ein-
mal und bis zu 80 Prozent
vollständig geimpft sind,
heißt es in einem aktuellen
RKI-Bericht mit Stichtag
5. Oktober. Das entspräche
jeweils um fünf Prozent-
punkte höheren Impfquoten
als nach offiziellen Meldun-
gen der Impfstellen.

Impfquote höher als gemeldet

Stiko empfiehlt
Booster ab 70

Das Covid-19-Vakzin von Bion-
tech/Pfizer wird für eine Impfung
in eine Spritze gezogen. Foto: dpa

warschau (dpa). Teile des EU-
Rechts sind laut einem Urteil
des polnischen Verfassungs-
gerichts nicht mit der Ver-
fassung Polens vereinbar.
„Der Versuch des Euro-
päischen Gerichtshofs, sich
in das polnische Justizwesen
einzumischen, verstößt ge-
gen (...) die Regel des Vor-
rangs der Verfassung und
gegen die Regel, dass die
Souveränität im Prozess der
europäischen Integration
bewahrt bleibt“, urteilten die
Richter am Donnerstag.
Die Entscheidung könnte

den Streit zwischen War-
schau und Brüssel um die
Reform des polnischen Jus-
tizsystems weiter anheizen.

Konkret ging es bei dem
Verfahren darum, ob Bestim-
mungen aus den EU-Verträ-
gen, mit denen die EU-Kom-
mission ihr Mitspracherecht
bei Fragen der Rechtsstaat-
lichkeit begründet, mit der
polnischen Verfassung ver-
einbar sind. Regierungschef
Mateusz Morawiecki hatte
das polnische Verfassungs-
gericht gebeten, ein Urteil
des Europäischen Gerichts-
hofs (EuGH) vom 2. März
2021 zu überprüfen. In dem
Urteil hatten die obersten
EU-Richter festgestellt, dass
EU-Recht Mitgliedsstaaten
zwingen kann, einzelne Vor-
schriften im nationalen
Recht außer Acht zu lassen.

Polnisches Gericht
stellt sich über EU-Recht
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entsprechenden Vertrag zur
Vergütung der Mediziner ab-
geschlossen.
► Münster: Im Impfzen-
trum in der Halle Münster-
land gab es in über sieben
Monaten laut KVWL 215 390
Impfungen. Der Stadt Müns-
ter liegen noch nicht alle
Schlussrechnungen vor. Bis
dato aber seien für den
Impfbetrieb von Dezember
bis September Kosten in Hö-
he von 7,4 Millionen Euro
angefallen – vom Personal
bis zur Reinigung. Der Be-
trieb habe pro Tag rund
24500 Euro gekostet, teilt die
Stadt mit. Darin enthalten
sei die Miete für die Messe-
halle. Die Stadt ist bei den
Kosten in Vorleistung gegan-
gen, das Land hat bislang
vier Millionen Euro an Ab-
schlagszahlungen geleistet.
Die Schlussabrechnung soll
bis Jahresende erfolgen. Die
Kosten für eine Impfung im

Impfzentrum lagen laut
KVWL bei 260 Euro, also
deutlich höher als in einer
Arztpraxis.
► Kreis Borken: Das Impf-
zentrum des Kreises Borken
verzeichnete laut KVWL
256 964 Impfungen. Das
Impfzentrum entstand auf
dem interkommunalen Bau-
hof zwischen Velen und Ge-
scher. 190 000 Euro hat nach
Angaben des Kreises die Ein-
richtung des Zentrums ge-
kostet – allerdings fehlt in
der Rechnung der größte
Batzen: die Personalkosten.
Denn diese Kosten würden
von der KVWLmit dem Land
abgerechnet, heißt es. Das
NRW-Gesundheitsministe-
rium will noch keine Zahlen
nennen. „Die Rechnungen
der Kreise und kreisfreien
Städte sowie der Kassenärzt-
lichen Vereinigungen gehen
bisweilen mit erheblichem
Zeitverzug ein, so dass

gegenwärtig keine validen
Aussagen bezüglich der tat-
sächlich angefallenen Kos-
ten getroffen werden kön-
nen“, heißt es.
► Kreis Steinfurt: Das Impf-
zentrum am Flughafen
Münster/Osnabrück (FMO)
in Greven hat nach Angaben
des Kreises Steinfurt 3,5 Mil-
lionen Euro gekostet – nach
Angaben des Kreises inklusi-
ve aller Ausgaben, also auch
der Personalkosten. Laut
KVWL wurden 224 307 Imp-
fungen verzeichnet.
► Kreis Coesfeld: Laut
KVWL gab es 125 979 Imp-
fungen im Impfzentrum auf
dem Gelände des Unterneh-
mens Wiesmann Sports Cars
in Dülmen. Der Kreis Coes-
feld teilte auf Anfrage mit,
dass Abrechnungen mit dem
Land noch ausstehen und
erst „Ende des Jahres“ kon-
krete Zahlen genannt wer-
den können. Das Deutsche

Rote Kreuz stellte viele der
Mitarbeiter im Impfzentrum.
„Das DRK konnte den Ein-
satz nur sicherstellen, weil es
in der Vereinbarungmit dem
Kreis eine Zusage für die
Übernahme sämtlicher für
den Betrieb des Impfzen-
trums notwendigen Kosten
erhalten hatte“, berichtet
DRK-Vorstand Christoph
Schlütermann.
► Kreis Warendorf: Aus
dem Impfzentrum auf dem
Gelände der Abfallwirt-
schaftsgesellschaft (AWG) in
Ennigerloh gibt es zumin-
dest schon Zahlen bis Ende
August: Der Kreis Warendorf
spricht von Kosten in Höhe
von insgesamt 1,88 Millio-
nen Euro – durchschnittlich
rund 209 000 Euro pro Mo-
nat. Hinzu kämen weitere
noch nicht bezifferte Kosten
fürs Personal. Laut KVWL
gab es insgesamt 147 758
Impfungen.

Der Betrieb des Impfzentrums am Flughafen Münster/Osnabrück in Greven hat nach Angaben des Kreises Steinfurt 3,5 Millionen Euro gekostet.
Es war eines von fünf münsterländischen Impfzentren. Foto: Gunnar A. Pier

Von Stefan Werding

Münster. Im Jahr 2020 hat
jede Westfälin und jeder
Westfale rund 23 Euro pro
Monat an den Landschafts-
verband Westfalen-Lippe
(LWL) bezahlt. Das hat der
Kämmerer des LWL, Georg
Lunemann, am Donnerstag
gesagt, als er die Pläne des
Verbands für den Haushalt
2022 vorstellte. Der LWL be-
kommt das Geld über die
Landschaftsumlage, die ihm
die Kommunen jedes Jahr
überweisen müssen. 2020
waren das etwa 2,3 Milliar-
den Euro. Diese Umlage ist
immer ein entscheidender
Punkt bei der Beratung über
den Haushaltsplan, die bis
zum 27. Januar dauern und
dann beschlossen wird.
„Nur einmal zum Ver-

gleich: Für die Kranken- und
Pflegeversicherung werden –

bemessen am durchschnitt-
lichen Bruttomonatsgehalt
in NRW – schnell über 400
Euro fällig“, sagte Lunemann
in der Halle Münsterland.
Der LWL biete also für einen
vergleichsweise geringen Be-
trag eine umfassende Absi-
cherung, für die Menschen,
die auf Hilfe angewiesen
sind, um am gesellschaftli-
chen und beruflichen Leben
teilzunehmen, dieses mög-
lichst selbstständig und
selbstbestimmt tun können.
Mit 14 Euro pro Monat sorge
jeder Westfale dafür, dass Er-
wachsene mit Behinderun-
gen dabei unterstützt und
begleitet werden, möglichst
selbstständig zu wohnen,
mit sieben Euro für berufli-
che Perspektive und sinnvol-
le Teilhabe am Arbeitsleben
von Menschen mit Behinde-
rung, mit drei Euro für eine
bestmögliche Vorbereitung

auf ein möglichst selbststän-
diges und selbstbestimmtes
Leben von Kindern mit Be-
hinderung und mit einem
Euro für ein „hochwertiges
Kulturangebot in Westfalen-
Lippe“, meinte Lunemann.
„Damit setzen wir auch
wichtige Impulse für die re-
gionale Entwicklung und At-
traktivität der Regionen.“
Der Haushalt für 2022

weist 3,69 Milliarden Euro
an Aufwendungen auf. Wür-
de der jetzige Hebesatz zur
Landschaftsumlage von 15,4
Prozent beibehalten, ergäbe
sich allerdings eine Lücke
von 67 Millionen Euro. Des-
halb haben LWL-Direktor
Matthias Löb und Lune-
mann zum einen vorge-
schlagen, auf 42 Millionen
Euro vom Ersparten zuzu-
greifen und zum anderen
den Hebesatz auf 15,55 Pro-
zent anzuheben.

LWL-Haushalt 2022 – Aufwendungen (Entwurf)

74,4%
Eingliederungshilfe
für Kinder und Erwachsene
2,74 Mrd. €

3,1%
Schulträgeraufgaben

116,2 Mio. €

2,9%
Kultur und Wissenschaft

105,5 Mio. €

1,8%
Weitere

fachliche Leistungen
67,1 Mio. €

4,0%
Allgemeine Finanzwirtschaft

und zentr. Verwaltungsleistungen
147,5 Mio. €

13,8%
Sonstige soziale Leistungen
für Kinder und Erwachsene
507,7 Mio. €

Quelle: LWL-Finanzabteilung

„Kleiner Betrag für eine umfassende Absicherung“

Westfalen zahlen für LWL 23 Euro

Stadtlohn (lnw). Die streu-
nende afrikanische Raubkat-
ze, die am Mittwoch in
Stadtlohn für Aufregung ge-
sorgt hatte, ist wahrschein-
lich in den Niederlanden
ausgebüxt. In der etwa 15
Kilometer weit entfernten
Nachbargemeinde Winters-
wijk habe man einen Halter
identifizieren können, dem
vor etwa zwei Wochen ein

solcher Serval entlaufen war,
sagte eine Mitarbeiterin des
Ordnungsamtes Stadtlohn.
Er sei kontaktiert worden

und auf dem Weg zu der
Auffangstation für solche
Exoten in Witten im Ruhrge-
biet, in die der Serval ge-
bracht worden war. Anhand
der Papiere des Tieres und
der Chipnummer könne ge-
klärt werden, ob es seine

Katze sei. Er hatte demnach
bei Facebook einen Suchauf-
ruf gestartet. Als das Tier-
heim in Stadtlohn am Mitt-
woch von dem seltenen
Fund ebenfalls in den Sozia-
len Medien berichtete, hät-
ten Facebook-Nutzer die
Verbindung gezogen und die
Behörden informiert.
Servale sind mittelgroße

gefleckte Wildkatzen, für de-

ren Haltung es in Deutsch-
land spezieller Sachkunde
und einer Genehmigung be-
darf. Anwohner hatten das
Tier in ihrem Garten zu-
nächst für einen Leoparden
gehalten und die Polizei ver-
ständigt. Erst als es beim
Eintreffen der Polizisten sei-
ne charakteristischen Ohren
aufstellte, sei es als Serval
identifiziert worden.

Exotische Raubkatze in den Niederlanden entlaufen

Nachrichten

Hagen (lnw). Weil er eine 21
Jahre alte Frau in Hagen
ausgeraubt und vergewal-
tigt hat, muss ein 15-Jähri-
ger eine lange Jugendstrafe
verbüßen. Das Landgericht
Hagen habe den zur Tatzeit
im vergangenen März 14-
Jährigen wegen zahlreicher
Delikte zu einer Gesamt-
Jugendstrafe von vier Jah-
ren und zehn Monaten
verurteilt, teilte ein Ge-
richtssprecher mit. Der

Verurteilte hatte die junge
Frau Ende März gemein-
sam mit einem 13 Jahre
alten Freund in einem
Parkhaus direkt über einer
Polizeiwache in der Nähe
des Hauptbahnhofs über-
fallen, ihr ein Handy und
Bargeld geraubt. Während
der strafunmündige 13-
Jährige mit der Beute
flüchtete, vergewaltigte der
um ein Jahr ältere Jugend-
liche das Opfer.

15-jähriger Vergewaltiger verurteilt

Haltern (lnw). Gut eine Wo-
che nach dem Zusammen-
bruch eines 239 Meter ho-
hen Windrades in Haltern
ist die Datenbox der Anla-
ge geborgen worden. Das
bestätigte ein Sprecher des
Herstellers Nordex. Ein „in-
terdisziplinäres Experten-
team“ werde nun die Un-
glücksursachen untersu-
chen, teilte das Hamburger
Unternehmen mit. Bis zu
einem Ergebnis blieben 22
baugleiche Anlagen in
Deutschland vorsorglich

außer Betrieb. Das rund
fünf Millionen Euro teure
Windrad war zusammen
mit einem baugleichen
Rad in der Nähe erst Mitte
März in Betrieb genom-
men worden. Vergangenen
Mittwochabend war es zu-
sammengebrochen. Von
der Datenbox erhoffen sich
die Fachleute Aufklärung
über den Grund. Die Ursa-
chenermittlung werde
wohl Wochen, wenn nicht
Monate dauern, erklärte
der Sprecher.

Windrad-Datenbox ist geborgen

-gap- Münsterland. Die Ge-
sundheitsämter im Müns-
terland meldeten am Don-
nerstag 957 aktuell mit
dem Coronavirus infizierte
Menschen. Das sind 14
mehr als am Vortag, aber
162 weniger als am Don-
nerstag der vorangegange-
nen Woche. Seit dem Vor-
tag kamen 93 Neuinfektio-

nen und 78 Genesungen
hinzu.
Gestiegen ist die Zahl der

Todesfälle, die mit einer
Covid-19-Erkrankung in
Verbindung gebracht wer-
den. In Münster ist ein
Mensch gestorben. Zu Alter
und Geschlecht machte die
Stadt zunächst keine Anga-
ben.

957 Infizierte im Münsterland

Quelle: Land NRW, Bezirksregierung Münster, Landkreise, Stadt Münster. Stand 7.10.2021.

Kreis Warendorf

Kreis Borken Kreis CoesfeldStadt Münster
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Sieben-Tage-Inzidenz

Von Stefan Biestmann,
Ulrich Schaper und
unseren Lokalredaktionen

Münsterland. Fast eine Mil-
lion Impfungen wurden al-
lein in den fünf münsterlän-
dischen Impfzentren doku-
mentiert. Aber was haben
die Impfzentren gekostet, die
seit Ende September in NRW
geschlossen sind? Wir haben
bei den Kommunen und
dem NRW-Gesundheitsmi-
nisterium nachgefragt.
► Zahl der Impfungen:
13,1 Millionen Impfungen
gab es nach Angaben des Ge-
sundheitsministeriums in
den NRW-Impfzentren. Im
Münsterland waren es laut
Kassenärztlicher Vereini-
gung Westfalen-Lippe
(KVWL) 970 216 (inklusive
der seit Juli von den Zentren
dokumentierten mobilen
Impfungen).
► Finanzierung: Das Land
übernimmt 50 Prozent der
Kosten für die Impfzentren,
das Bundesamt für soziale
Sicherung 46,5 Prozent und
der Verband der Privaten
Krankenversicherung
3,5 Prozent. „Das Land hat
für die Finanzierung der
NRW-Impfzentren und ihrer
mobilen Impfteams für den
Zeitraum von Dezember
2020 bis September 2021 Fi-
nanzmittel in Höhe von
rund 482,5 Millionen Euro
eingeplant“, berichtet Denise
Schmidt, Sprecherin des
NRW-Gesundheitsministe-
riums, auf Anfrage unserer
Zeitung. Der Bund hat nach
Angaben des Bundesgesund-
heitsministeriums bis Ende
September für den Betrieb
der bundesweit mehr als
400 Impfzentren 1,6 Milliar-
den Euro an die Länder aus-
gezahlt. Ärzte erhielten in
NRW-Impfzentren pro Stun-
de zwischen 150 und 200
Euro. Das NRW-Gesund-
heitsministerium hatte Ende
2020 mit den Kassenärztli-
chen Vereinigungen einen

Düsseldorf/Hagen (lnw). Im
Fall der mutmaßlichen An-
schlagspläne auf die Synago-
ge in Hagen bleibt der 16-
jährige Tatverdächtige in
Untersuchungshaft. Der
Haftbefehl wegen des Ver-
dachts der Vorbereitung
einer schweren staatsgefähr-
denden Gewalttat bleibe be-
stehen, sagte ein Sprecher
der Düsseldorfer General-
staatsanwalt am Donnerstag.
Nach der Erörterung der
Sach- und Rechtslage vor
einem Haftrichter habe der
Verteidiger seinen ursprüng-
lich gestellten Antrag auf
Haftprüfung zurückgenom-
men, hieß es zur Begrün-
dung.
Der junge Syrer soll einen

Anschlag auf die Synagoge
in Hagen geplant haben. Er
war Mitte September festge-
nommen worden und in
Untersuchungshaft gekom-
men, nachdem die Polizei
am höchsten jüdischen

Feiertag Jom Kippur zu
einem Großeinsatz zur Syna-
goge ausgerückt war, um sie
zu bewachen. Die Behörden
waren von einer islamistisch
motivierten Bedrohungslage
ausgegangen. Eine Bombe
oder Bombenteile waren
nicht gefunden worden. Der
16-Jährige bestreitet die An-
schlagsabsichten.
Der entscheidende Grund

für seine Festsetzung soll
früheren Angaben der Si-
cherheitsbehörden zufolge
der Chat-Verlauf mit einem
mutmaßlichen IS-Terroris-
ten über den Messenger-
Dienst Telegram gewesen
sein. Der IS-Mann habe den
jungen Syrer kontaktiert
und instruiert. Den Hinweis
darauf soll wiederum ein
ausländischer Geheimdienst
gegeben haben. Bei Durch-
suchungen bei dem 16-Jäh-
rigen hatten die Ermittler
zudem islamistisches Propa-
gandamaterial entdeckt.

Anschlag auf Synagoge geplant?

Tatverdächtiger
bleibt in Haft

Arnsberg (lnw). Indem er
am Telefon einer Bekann-
ten einen Schuss ins Bein
vortäuschte, hat ein 21-
Jähriger in Arnsberg den
Rettungsdienst und die
Polizei auf den Plan geru-
fen. Gegen 21.45 Uhr am
Mittwochabend habe der
Mann seiner Bekannten
ein zuvor aus einem Vi-
deoportal aufgenommenes
Schussgeräusch vorgespielt
und ihr gesagt, dass er sich
soeben ins Bein geschos-
sen habe. Prompt alarmier-
te die Frau die Rettungs-
kräfte, weil sie davon aus-
ging, dass ihr Bekannter
Hilfe brauchte. Rettungs-

kräfte und Polizei trafen
innerhalb weniger Minu-
ten ein und stellten fest,
dass er unverletzt war. Er
habe der Frau lediglich
einen „Streich“ spielen
wollen, habe der Mann an-
gegeben, teilte die Polizei
am Donnerstag mit. Die
Beamten sprachen von
einem „schlechten Scherz“,
der den 21-Jährigen teuer
zu stehen kommen könne.
Es werde geprüft, ob ihm
die Kosten für den Einsatz
in Rechnung gestellt wer-
den können. Ein Strafver-
fahren wegen des Miss-
brauchs von Notrufen
komme auf den Mann zu.

21-Jähriger täuscht Schuss ins Bein vor

Erste Bilanz nach Schließung / Münster beziffert Ausgaben auf mehr als sieben Millionen Euro

Was kosten die Impfzentren?
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Gedankenspiele zum künftigen Kabinett

Die Koalitionssondierungen in Berlin laufen auf Hochtouren – derzeit deutet
alles auf eine Ampel-Koalition aus SPD, Grünen und FDP hin. Scheitern diese
Verhandlungen, wären aber auch noch andere Bündnisse möglich. Wir schauen
auf die Personen, die hinter den Kulissen für ein Ministeramt im Gespräch sein

könnten. Und überlegen, wer sich für das Amt am besten eignet – und aus
welchem Grund. Ein Gedankenspiel, das zum Mitspekulieren einladen soll.
Ihre Meinung schreiben Sie uns gern an: leserbriefe@zgm-muensterland.de
(Bitte vergessen Sie nicht, Ihre vollständige Adresse anzugeben.)

Noch ohne Minister steht der Kabinettstisch im Bundeskanzleramt in Berlin.

promovierte Juristin ist der-
zeit rheinland-pfälzische
Bildungsministerin. Zuvor
war sie von 2014 bis 2016
unter ihrem Parteikollegen
Heiko Maas Staatssekretärin
im Bundesjustizministerium.
Sie ist für das Justizressort
deshalb definitiv qualifiziert.
Die FDP hatte über Jahre

ein Abonnement auf das Jus-
tizministerium – wichtigstes
Anliegen ist ihr derzeit die
Legalisierung und Besteue-
rung von Cannabis. In Lind-
ners Schatten könnte der
drogenpolitische Sprecher
der FDP-Bundestagsfraktion,
Wieland Schinnenburg, no-
miniert werden.
Die Grünen haben dieses

Ressort nicht so recht im

Blick. Wenn überhaupt,
dann könnte der Name Dirk
Behrendt fallen. Der 50-Jäh-
rige ist der einzige der vier
grünen Landesjustizminister,
der ein Juraexamen vorwei-
sen kann. Er ist seit dem 8.
Dezember 2016 Justizsena-
tor des Landes Berlin.
Die Union hat seit 1949

nur drei Mal die Hand geho-
ben, wenn es um die Beset-
zung des Justizressorts ging.
Das Innenministerium war
CDU und CSU immer wichti-
ger. Zudem ist derzeit ihre
Regierungsbeteiligung un-
wahrscheinlich. Also: kein
Vorschlag für die Union.
Unsere Favoritin: Stefanie

Hubig. Sie ist Juristin und hat
ministerielle Erfahrung. (dn)

Der Chef oder die Che-
fin dieses Ressorts
steht immer ein biss-

chen im Schatten der Minis-
ter, in deren Häusern es ums

Geld geht – dabei
zählt das Justizminis-
terium zusammen
mit den Innen-,
Außen-, Finanz- und
Verteidigungsminis-
terien zu den „klassi-
schen“ Ressorts. Die
Bezeichnung bezieht
sich darauf, dass es in
der ersten deutschen
Reichsregierung nur
diese Geschäftsberei-

che gab.
In der SPD könnte Stefanie

Hubig berufen werden. Die
52-jährige Frankfurterin und

Stefanie Hubig (SPD)

Justiz und Verbraucherschutz

Eine Frau vom Fach

Die Entwicklungspoli-
tik ist vom bisheri-
gen Ressortchef Gerd

Müller (CSU) dank seiner
Hartnäckigkeit und klaren
Worte viel mehr in den Fo-
kus der Öffentlichkeit ge-
rückt worden als durch frü-
here Minister. Dazu kommt,
dass die Flüchtlingsströme
die Notwendigkeit einer
nachhaltigen und gezielten
Entwicklungshilfe nach-
drücklich unterstreichen.
Als die Welthungerhilfe

im Vorfeld der Wahl sechs
Fragen an die Parteien stell-
te, antwortete für die SPD
Serpil Midyatli, Schleswig-
Holsteins Landesvorsitzen-
de, stellvertretende Bundes-
vorsitzende und seit Juli

Fraktionschefin im Kieler
Landtag. Die 46-jährige
Tochter türkischer Einwan-
derer kennt Politik von der
Pike auf. Sie gilt als „Zieh-
tochter“ des Parteilinken
Ralf Stegner und großes
politisches Talent.
Oder wäre das Amt ein

„Trostpreis“ für den Grünen
Anton Hofreiter? Der 51-
jährige Bayer zählt zum lin-
ken Flügel – und der kommt
bisher etwas zu kurz. Der
promovierte Biologe könnte
ökologische Entwicklungs-
politik etablieren.
Julia Klöckner hätte in

einer Jamaika-Koalition –
wenn es diese wider Erwar-
ten gäbe – keine Chance,
das Ressort Ernährung und

Landwirtschaft gegen die
Grünen zu behaupten. Aber
die 48-jährige CDU-Vize-
chefin könnte Entwick-
lungspolitik. Im alten Amt
hat sie das Papier
„Ernährung sichern –
Wachstum fördern.
Für eine moderne,
nachhaltige Land-,
Ernährungs- und
Forstwirtschaft in Af-
rika“ herausgebracht.
Für die FDP ist das

Ressort eher ein An-
hängsel der Außen-
politik – ihr Interesse
dürfte gering sein.
Unsere Favoritin: Serpil

Midyatli. Sie kennt das poli-
tische Geschäft von der Pike
auf und gilt als Talent. (dn)

Serpil Midyatli (SPD)

Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung

Großes politsches Talent

Die Wirt-
schafts-
politik

der neuen Bun-
desregierung
wird kreativer
werden, davon
ist auszugehen,
wenn FDP und
Grüne künftig
mit am Kabi-
nettstisch sit-
zen. Bei den Grünen hat
eine gebürtige Münsterlän-
derin das Zeug zur Ministe-
rin. Katharina Dröge, gebo-
ren und aufgewachsen in
Ladbergen, vertritt jetzt
einen Kölner Wahlkreis. Als
Volkswirtin und ehemalige
Referentin im Umweltmi-
nisterium vereint sie Kom-
petenz auf Arbeitsfeldern,
die künftig in Einklang zu
bringen sind: Ökonomie
und Ökologie.
Eine ähnliche Doppelqua-

lifikation bringt Michael
Theurer (FDP) mit. Er sieht
sich einerseits zuständig für
den Politikbereich „Voran-
kommen durch eigene Leis-
tung“ wie auch für die Ver-
söhnung vonWirtschaft und
Umwelt. In der vergangenen
Legislaturperiode hat er be-

reits im Aus-
schuss für Wirt-
schaft und Ener-
gie Pflöcke ein-
geschlagen.
Aus Kreisen

der Sozialdemo-
kraten dürfte
BerndWestphal
Chancen haben,
Wirtschaftsmi-
nister zu wer-

den. Der bisherige wirt-
schafts- und energiepoliti-
sche Sprecher der SPD-Bun-
destagsfraktion kann als
Mann mit gewerkschaftli-
chem Background auch bei
Menschen, die wirtschaftli-
che Erfolge immer mit viel
Skepsis begleiten, punkten.
Falls die Koalitionsver-

handlungen über eine Am-
pel doch noch scheitern und
die Union wider Erwarten
an der Regierung beteiligt
wäre, dürfte wohl der Vorsit-
zende der Mittelstands- und
Wirtschaftsunion, Carsten
Linnemann, der Favorit von
CDU/CSU für das Wirt-
schaftsministerium sein.
Unser Favorit: Michael

Theurer. Der Liberale könnte
den Firmen Umweltschutz
mit Erfolg nahebringen. (jst)

Michael Theurer (FDP)

Wirtschaft

Ökologie im Fokus

Wer die-
ses Mi-
nisteri-

um führt, legt
sich mit einem
der mächtigsten
Lobbyverbände
an, die Deutsch-
land zu bieten
hat: dem
Bauernverband.
Da braucht man
nicht nur Sach-
kenntnis, sondern auch ein
gewisses Standing.
Das gilt insbesondere für

die Grünen, nachdem die
Bauern sie schon fast zum
Feindbild aufgebaut haben.
Die Wahl könnte auf Anton
Hofreiter fallen, er ist pro-
movierter Biologe. Dass er
ein streitbarer Geist ist und
sich nicht ins Bockshorn ja-
gen lässt, hat der 51-jährige
Co-Vorsitzende der Bundes-
tagsfraktion mit dem gemüt-
lichen bayerischen Akzent
zur Genüge bewiesen. Auf
die Debatten mit den Land-
wirten darf man sich freuen.
Die Liberalen haben sich

in puncto Landwirtschaft
bisher stets auf die Seite der
Bauern gestellt. Wenn das

Ressort der FDP
zugeschlagen
wird, dann ver-
mutlich mit Ni-
cole Bauer an
der Spitze. Die
34-jährige Bay-
erin kommt
vom Hof und
sitzt im Bundes-
tagsausschuss
für Landwirt-
schaft.

Die Sozialdemokraten
werden sich auf die großen
Ministerien konzentrieren
und dieses Ressort einem
der kleineren Koalitions-
partner überlassen – des-
halb kein Vorschlag.
Nur wenn die Verhandlun-

gen über eine Ampel-Koali-
tion doch noch scheitern
und die Union in die Regie-
rung kommt, könnte sie Al-
bert Stegemann (CSU) ins
Rennen schicken. Der 45-
jährige Landwirt war bislang
Chef der Arbeitsgemein-
schaft Landwirtschaft und
Ernährung und Co-Vorsit-
zender des entsprechenden
Bundesfachausschusses.
Unser Favorit: der kernige

Fachmann Hofreiter. (scha/dn)

Anton Hofreiter (Grüne)
Foto: imago/Political-Moments

Landwirtschaft und Ernährung

Ein kerniger Bayer

Bundesin-
nenminis-
ter Horst

Seehofer (CSU)
kehrt der aktiven
Politik den Rü-
cken. Ein Kandi-
dat für seine
Nachfolge ist der
frühere Osnabrü-
cker Oberbürger-
meister Boris
Pistorius (SPD). Der nieder-
sächsische Innenminister hat
mit seiner (erfolglosen) Kan-
didatur für den Parteivorsitz
bereits Ambitionen für Höhe-
res bekundet. Pistorius steht
für Recht und Ordnung und
gilt als resolut und boden-
ständig. Er scheut sich nicht
vor unpopulären Entschei-
dungen und wagte es, Partei-
chefin Saskia Esken zu kriti-
sieren, als diese von einem
„strukturellen Rassismus“ bei
der Polizei sprach.
Grünen-Innenexperte

Konstantin von Notz gehört
zu den Aufsteigern seiner
Partei. Er war bereits einige
Jahre innenpolitischer Spre-
cher seiner Partei. In der ver-
gangenen Legislaturperiode
hat er sich in die vorderste
Reihe der Grünen vorge-

arbeitet. Das be-
weist auch die
große Medien-
präsenz. Nicht
nur als Obmann
im NSA-Unter-
suchungsaus-
schuss war er
ein gefragter Ge-
sprächspartner.
Auch die derzei-
tige innenpoliti-

sche Sprecherin der Grünen,
Irene Mihalic, ist auf dem
Vormarsch. Sie machte unter
anderem als kompetente Ob-
frau im U-Ausschuss Breit-
scheidplatz auf sich aufmerk-
sam. Als Polizeibeamtin
bringt sie eine passende be-
rufliche Biografie mit.
Konstantin Kuhle (FDP)

avancierte schon als 28-Jäh-
riger zum innenpolitischen
Sprecher seiner Fraktion –
und überzeugte. Dem heute
32-Jährigen gehört die Zu-
kunft in seiner Partei. Er wird,
passend zur möglichen „Am-
pel“, dem sozialliberalen Flü-
gel seiner Partei zugerechnet.
Unser Favorit: Boris Pistori-

us. Er bringt viel mit – kom-
munalpolitische Expertise,
Erfahrung im Innenressort –
und Durchschlagskraft. (sb)

Boris Pistorius (SPD)

Innen und Bau

Mit Durchschlagskraft

Das Ministerium für
Arbeit und Soziales
könnte zur Beloh-

nung an einen erfolgreichen
Partei-Generalsekretär für
dessen erfolgreichen Wahl-
kampf gehen.
Da wäre zum einen Lars

Klingbeil. Der 43-jährige
Niedersachse gilt als der
Architekt des SPD-Erfolgs,
den kaum jemand Anfang
des Jahres für möglich hielt.
Neben Scholz gehört er also
zu den klaren Siegern der
Bundestagswahl und könnte
durchaus etwas fordern.
Wenn ihn der Fraktionsvor-
sitz nicht mehr reizt oder der
bisherige Arbeitsminister
Hubertus Heil nicht darauf
pocht, sein Amt zu behalten,
wäre er ein Kandidat.
Der zweite „General“ heißt

Volker Wissing.
Der 51-jährige
Pfälzer gilt als
einer derjenigen,
die die FDP wieder
in die Erfolgsspur
gebracht haben. Er
war Wirtschafts-
minister in Rhein-
land-Pfalz und
könnte auch auf
Bundesebene ein
Ministeramt aus-
üben. Dazu kommt auch,
dass er in Rheinland-Pfalz
schon Erfahrung mit einer
Ampelkoalition gemacht hat.
Und dann wäre da noch

Friedrich Merz. Der 65-jäh-
rige Sauerländer hätte nur
eine Minister-Chance, sollte
Jamaika doch noch zum Zug
kommen. Und das Arbeits-
ressort liegt da nahe. Denn

das Wirtschaftsres-
sort, das er im Ja-
nuar schon einmal
erfolglos für sich
eingefordert hat,
dürfte ihm weiter-
hin verwehrt blei-
ben.
Wen könnten die

Grünen ins Ren-
nen schicken?
Wenn Katrin Gö-
ring-Eckardt

nicht erste grüne Bundesprä-
sidentin wird, läge das Res-
sort Arbeit und Soziales für
die 55-jährige Thüringerin
im Bereich des Möglichen.
Doch das Ressort ist kein
grünes Territorium.
Unser Favorit: Lars Kling-

beil. Frischer Wind eines Ma-
chers tut dem Ministerium
vielleicht gut. (dn)

Lars Klingbeil (SPD)
Fotos: dpa

Arbeit und Soziales

Berufung eines Generals?

In der Son-
dersituation
der Pande-

mie stand er fair
hinter dem Ge-
sundheitsminis-
ter Jens Spahn,
seinem Rivalen
aus der CDU: der
SPD-Gesund-
heitsexperte
Karl Lauter-
bach. Unermüd-
lich warnte und erklärte der
Mediziner auf allen mögli-
chen Kanälen, was sich im
Kampf gegen Covid tat – und
behielt meist recht. Die Om-
nipräsenz des Mahners be-
geisterte die einen und
machte ihn zur Hassfigur für
die Gegner der Corona-Maß-
nahmen. Klar ist: Bekommt
die SPD das Gesundheitsmi-
nisterium, so kommt sie an
dem Rheinländer kaum vor-
bei – auch wenn sie ihn bei
der Wahl nicht einmal über
die Landesliste abgesichert
hatte. Und als Gesundheits-
ökonom könnte er den von
SPD und Grünen angestreb-
ten Umbau des Gesundheits-
systems vorantreiben.
Die FDP hat mit Philipp

Rösler (2009-
2011) und dem
Münsteraner
Daniel Bahr
(2011-2013)
zwar bereits
zwei Gesund-
heitsminister
gestellt, derzeit
drängt sich aber
kein liberaler
Kandidat auf.
Sollten die

Grünen nach dem Amt grei-
fen, so könnte die neue Mi-
nisterin aus Münster kom-
men: Maria Klein-
Schmeink, die ihren Wahl-
kreis direkt gewonnen hat.
Sie ist seit Langem im Be-
reich Gesundheit und Pa-
tientenrechte engagiert, war
gesundheitspolitische Spre-
cherin ihrer Fraktion.
Nur wenn SPD, Grüne und

FDP die „Ampel“-Bemühun-
gen „ausknipsen“ und die
Union doch noch an der Re-
gierung beteiligt wäre, hätte
Jens Spahn eine Chance.
Unser Favorit: Karl Lauter-

bach, der in der Corona-Pan-
demie engagiert bewiesen
hat, dass er weiß, wovon er
spricht. (mel)

Karl Lauterbach (SPD)
Foto: imago/Future Image

Gesundheitsministerium

Kompetenz bewiesen
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Söders großer Fehler Münchner Merkur

Zur Union: „Markus Söder hat einen wo-
möglich historischen Fehler begangen: In-
dem er die Gespräche mit den Liberalen als
faktisch gescheitert bezeichnete, schlug der
CSU-Chef nicht nur die Tür für Jamaika oh-
ne Not zu. Er treibt die natürlichen Verbün-
deten noch mehr in die Arme der SPD.“

Pressestimmen

Rücksichtslos Frankfurter Rundschau

Zum selben Thema: „Söder will Laschet
nicht als Kanzler, weil er sich selbst dadurch
eher geschwächt als gestärkt sähe. (...) Ein-
drucksvoller hätte er nicht zeigen können,
wie er agiert, wenn es eng wird: ohne Rück-
sicht auf Verluste. Das (...) würde er mit je-
dem Partner machen.“

Der Machtbewusste Der Standard (Wien)

Zu Österreich: „Kurz hat die Operation Bun-
deskanzleramt generalstabsmäßig angelegt.
Das wusste man. Er ist äußerst machtbe-
wusst, über den Grad der Skrupellosigkeit
kann man nur spekulieren. Dass manche
Medien, die eigentlich eine Kontrollfunktion
haben, hier mitspielen, ist bitter.“
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NR. 235 RPO04 Hintergrund

Leitartikel

Signalwirkung Karikatur: Tomicek

Von unseren
Korrespondenten
Kerstin Münstermann, Hagen
Strauß und Maximilian Plück

berlin. Angesichts massiver
Kritik wegen des schlechten
Abschneidens bei der Bun-
destagswahl will CDU-Chef
Armin Laschet einen geord-
neten Wechsel an der Partei-
spitze einleiten. „Wir brau-
chen einen personellen Neu-
anfang“, erklärte Laschet am
Donnerstag vor der Presse
im Konrad-Adenauer-Haus.
Mit Spannung war erwartet
worden, dass er seinen Rück-
tritt erkläre – doch zu einem
eindeutigen Statement kam
es nicht.
Schon während der Sit-

zung der Unionsfraktion am
Donnerstag hatte Laschet er-
kennen lassen, dass er dem
Druck nachgibt – daraufhin
schossen außerhalb des
Raumes die Gerüchte ins
Kraut.
Der Unionskanzlerkandi-

dat erklärte, er werde die
Neuaufstellung der CDU ein-
läuten. „Ich stehe bereit,
diesen Prozess zu moderie-
ren“, sagte Laschet nach In-
formationen unserer Redak-
tion in einer Schalte der
Unionsfraktion am Donners-
tag. Die Partei brauche keine
Schlacht mehr zwischen
Personen, sondern einen ge-
meinsamen Konsensvor-
schlag. Man könne es nicht
mehr so machen wie im Jahr
2018 oder zu Beginn des
Jahres 2021. Er wolle ver-
suchen, mit den anderen
Entscheidern ein Verfahren
hinzubekommen.
So wie er es in Nordrhein-

Westfalen jetzt mit Hendrik
Wüst gemacht habe, da
„habe ich es hinbekommen“,
soll Laschet laut Teilnehmern
gesagt haben. Die Infoschalte
der Unionsfraktion wurde
am Mittwoch kurzfristig für
Donnerstag angesetzt.
Laschet hatte am Dienstag

den nordrhein-westfälischen

Verkehrsminister Wüst als
Nachfolger vorgeschlagen –
als Ministerpräsident und als
CDU-Landesparteichef.
Laschet betonte sowohl in

der Schaltkonferenz als auch
später vor der Presse, eine
Aufarbeitung der Wahl-
schlappe sei nötig, dann eine
inhaltliche und personelle
Erneuerung. Dafür habe er
viel Zustimmung erhalten,
berichteten Teilnehmer der
Konferenz.
Er schlage dem Präsidium

einen Parteitag vor, erläuter-
te Laschet dann im Konrad-
Adenauer-Haus. Den Termin
ließ er offen – es ist aber
schon durchgesickert, dass
die CDU in Leipzig eine
große Halle ab dem 6. De-
zember geblockt hat.
Laschet habe eine Jamai-

ka-Koalition aus Union, Grü-
nen und FDP noch nicht ab-
geschrieben. Wenn das mit
ihm nicht möglich sei, dann
eben mit anderem Personal,
meint er. „Wir müssen bis

zur letzten Sekunde bereit
sein. Er wisse nicht, wie SPD,
Grüne und FDP ihre Themen
in einer Ampel zusammen-
bringen wollten. Es gehe
aber erst um die Interessen
des Landes, dann um die der
Partei. Jamaika sei noch lan-
ge nicht am Ende.
Aus der NRW-CDU wurde

den Rücktrittsgerüchten ve-
hement widersprochen. Es
hieß ausdrücklich, Laschet
werde nicht hinwerfen. „Das
wäre auch nicht seine Art“,
sagte ein ranghohes Mit-
glied. Ein weiterer Partei-
freund präzisierte allerdings,
der CDU-Bundesvorsitzende
wolle „den Übergang organi-
sieren“.
Bei der Bundestagswahl

Ende September hatte die
Union mit 24,1 Prozent das
schlechteste Ergebnis ihrer
Geschichte eingefahren.
Seitdem steht Laschet mas-
siv in der Kritik. Er war im
Januar zum CDU-Parteichef
gewählt worden. Später setz-

te er sich im Kampf um die
Kanzlerkandidatur gegen
CSU-Chef Markus Söder
durch.
Unionsfraktionschef Ralph

Brinkhaus (CDU) sprach sich
wie Laschet dafür aus, ge-
sprächsbereit für eine mög-
liche Regierung mit Grünen
und FDP zu bleiben. Zwar
sitze die Union momentan
auf der Zuschauerbank, sag-
te Brinkhaus. Eine Koalition
unter Führung der Union
bleibe aber möglich.
In Unions-Kreisen wird

kolportiert, dass hinter den
Kulissen ein harter Macht-
kampf tobe. Ambitionen
werden unter anderem
Gesundheitsminister Jens
Spahn, Außenpolitiker Nor-
bert Röttgen, Friedrich Merz
und Unionsfraktionschef
Ralph Brinkhaus nachgesagt.
Schon um dessen Amt hatte
es eine Auseinandersetzung
gegeben. Er ist nun zunächst
für sieben Monate ins Amt
gewählt worden.

Der CDU-Bundesvorsitzende Armin Laschet gab am Abend ein Pressestatement im Konrad-Adenauer-Haus ab. Foto: Michael Kappeler/dpa

Berlin (dpa). Fast schon ent-
spannt treten die drei Gene-
ralsekretäre vor die Mikrofo-
ne und Kameras – nach
sechsstündigen Sondie-
rungsgesprächen von SPD,
Grünen und FDP im Berliner
CityCube am Donnerstag.
Lars Klingbeil (SPD), Volker
Wissing (FDP) und Michael
Kellner (Grüne) betonen vor
der Hauptstadtpresse uniso-

no die „Ernsthaftigkeit“ der
Gespräche, man habe alle
Punkte angesprochen, nichts
ausgelassen. Es klingt nicht
nach überschäumendem
Optimismus, aber nach
gegenseitigem Respekt. „Wir
haben nicht mit Höflich-
keitsfloskeln angefangen“, so
Klingbeil.
Wissing erklärte, nach dem

Dreiergespräch habe eine

Vorstandssitzung der Libera-
len stattgefunden, in der die
Verhandlungsführer dem
Vorstand empfohlen hätten,
in eine „intensivere Sondie-
rungsphase“ einzutreten.
SPD, Grüne und FDP ver-

einbarten, ihre Gespräche
zur Bildung einer neuen
Bundesregierung am Mon-
tag um 9 Uhr fortzusetzen
und zu vertiefen.

Kellner lobte ausdrückli-
che das „vertrauensvolle
Miteinander“. Es sei ein „star-
kes Zeichen“, dass so unter-
schiedliche Parteien mitei-
nander reden könnten.
Wissing erläuterte auf

Nachfragen von Journalis-
ten, es werde „keine Zwi-
schenergebnisse“ geben. Die
Gespräche machten aber
Mut, unterstrich er. Klingbeil

wird noch etwas deutlicher:
„Wir wollen nicht, dass das
Ergebnis von Gewinnern
und Verlierern geprägt ist.“
Jede Partei solle auch ihre
Schwerpunkte setzen, so der
SPD-General weiter.
Eine Stellungnahme zum

möglichen Rückzug Armin
Laschets aus der politischen
Verantwortung lehnten sie
ab.

Ampel-Sondierung wird am Montag fortgesetzt

Grüne loben „vertrauensvolles Miteinander“

Von Volker
Resing

Als Angela
Merkel
vor 16

Jahren Bundes-
kanzlerin wurde,
da war Papst
Benedikt XVI. ge-
rade wenige Mo-
nate im Amt.
2015 war für beide das
Jahr ihrer Wahl, doch, was
wohl niemand für wahr-
scheinlich gehalten hatte,
war es nicht der Papst,
sondern die Kanzlerin, die
deutlich länger, mehr als
doppelt so lange, im Amt
blieb. Die protestantische
Kanzlerin wurde mit dem
deutschen Papst nicht
recht warm, mehr noch
belasteten manche Affären
die Beziehung der beiden
nachhaltig.
Umso überraschender

war es dann – sicher auch
für beide persönlich – dass
Merkel und Benedikts-
Nachfolger Papst Franzis-
kus sich gut verstehen. Ein
Vertrauter sagt, sie „funken
auf der gleichen Wellen-
länge“. Nun war die Bun-
deskanzlerin gestern zum
fünften und wohl zum
letzten Mal in Privatau-
dienz beim Kirchenober-
haupt. Nie war ein Kanzler
so oft in Rom, keinen aus-
ländischen Staatschef hat
der Papst so oft getroffen.
Als Geschenk bringt Mer-
kel neben Büchern Süßig-
keiten für Franziskus mit.
Da kann man schon fast
von einer Art Freundschaft
sprechen, zumindest von
einer Vertrautheit, die ver-
blüffend ist.
Doch zunächst waren es

zwei politische Themen,
die Papst und Kanzlerin zu

Verbündeten ge-
macht haben.
Als Franziskus
2013 ins Amt
kam, war eine
seiner ersten
Amtshandlun-
gen die Reise
nach Lampedu-
sa, um auf die
dramatische und
oft tödliche

Flüchtlingskrise an den
Grenzen Europas hinzu-
weisen. Merkel hat das
aufgenommen und vor der
Eskalation gewarnt, zu der
es 2015 kam. Als Merkel
dann in Europa und im
eigenen Land massive Kri-
tik für ihre Haltung erhielt,
fand sie besondere Rü-
ckendeckung im Vatikan.
Auch in der Bewertung

der Klimakrise sahen sich
Merkel und Franziskus
schnell als Verbündete.
Franziskus hat eine viel
beachtete Sozialenzyklika
zum Umweltschutz („Lau-
dato si“) verfasst, an der
ein prominenter deutscher
Wissenschaftler intensiv
mitgearbeitet hat. Dass es
hier nicht nur um Maß-
nahmen geht, sondern der
Klimaschutz als Mensch-
heitsaufgabe zu beschrei-
ben ist, das ist ein gleich-
lautendes Mantra der bei-
den geworden.
Nun hat Merkel zusam-

men mit dem Papst beim
Internationalen Friedens-
treffen der Gemeinschaft
Sant’Egidio vor dem Kolos-
seum gesprochen. Kein an-
derer Regierungschef war
bei dieser religiösen Zere-
monie mit Vertretern zahl-
reicher Glaubensgemein-
schaften, auch des Islam,
in Rom dabei. Merkel und
der Papst, sie sind ein un-
gleiches Paar.

Merkel beim Papst

Vertrautheit

Von Frank Polke

Er war der
Shooting-
Star der

Jung-Konservati-
ven – weit über
Österreich hi-
naus. Sebastian
Kurz’ Karriere,
die vor zehn Jah-
ren in der Ju-
gendorganisation der ÖVP
startete und ihm erst über
das Außenministerium in
Wien ins Kanzleramt am
Ballhausplatz brachte, sie
schien unaufhaltsam. Seit
knapp vier Jahren ist der
erst 35-Jährige Kanzler der
Republik Österreich – und
wurde nicht nur in konser-
vativen Kreisen bereits für
übernationale Aufgaben
gehandelt.
Kurz hat viele Talente,

die ihm bei seinem Auf-
stieg geholfen haben – ihn
jetzt aber in der negativen
Ausführung dieser Talente
seine Karriere kosten
könnten. Der Kanzler ist
smart, gibt sich stets
freundlich-bürgernah,
denkt und handelt Politik
in modernen Kommunika-
tionsformen. Und er ist
wandelbar. Seine erste Ko-
alition führte er noch mit
der durch das Ibiza-Video
fast zerstörten rechtspopu-
listischen FPÖ des Heinz-
Christian Strache. Nach
dessen Absturz gelang es
Kurz, sich und seine ÖVP
als Saubermann mit politi-
schem Anstand zu gerieren
und profilieren. Die ÖVP
gewann die Wahl – mit
37,5 Prozent, einem Ergeb-
nis, von dem andere Kon-
servative in Europa nicht

mehr zu träu-
men wagen und
das für viele
Nachwuchspoli-
tiker auch in
Deutschland
Grund zur Kurz-
Verherrlichung
war.
Kurz ist ein

sehr guter und
bisweilen rück-

sichtloser Politik-Verkäufer
seiner selbst. Doch vielen
Kritikern (nicht nur aus
dem linken Lager, sondern
auch ehemaligen Wegge-
fährten) fehlte schon im-
mer das innere politische,
moralische Geländer des
Kanzlers, eine Wertegebun-
denheit, die vielleicht nicht
nur auf PR-Styling ausge-
richtet ist. Wenn es tat-
sächlich stimmt, dass in
seiner engsten Umgebung
mit Steuergeldern Umfra-
gewerte und Berichterstat-
tung gekauft wurden, die
Kurz persönlich den Auf-
stieg zur Macht erleichtern
sollten, ist dies ein hand-
fester Skandal, der die
zweite Kanzlerschaft des
Sebastian Kurz beenden
dürfte. Grüne und Neos,
SPÖ und die auf Rache
sinnende FPÖ werden den
Kanzler jagen, werden
Neuwahlen fordern, die
selbst der kriselnden SPÖ
eine Mehrheitschance ver-
sprechen könnten.
Noch gilt die Unschulds-

vermutung – aber allein
der Verdacht dürfte die
europaweit fast einzigarti-
ge Karriere des Überflie-
gers Sebastian Kurz min-
destens für die kommen-
den Jahre unterbrechen
oder ganz beenden.

Vorwürfe gegen Kanzler Kurz

Das Schattentalent

CDU-Chef will Neuaufstellung der Partei

Laschet
gibt dem
Druck nach
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experten erwarten nun
einen stärkeren Wettbe-
werb im Einzelhandel des
1,9 Millionen Einwohner
zählenden Landes. Lettland
ist nach Litauen das zweite
Land im Baltikum, in dem
Lidl aktiv wird.

Kunden stehen vor der Lidl-Filia-
le in Riga Schlange. Foto: dpa

Nachrichten

Münster. „Reife braucht
Zeit. Und eine gute Ausbil-
dung“, lautet ein Spruch
der Imagekampagne des
Handwerks. Das trifft auf
alle Auszubildenden des
Kammerbezirks zu. Mit
ihrem Können hervorgeho-
ben haben sich die 46 Sie-
ger im diesjährigen
Leistungswettbewerb des
Deutschen Handwerks im
Kammerbezirk Münster.
Sie wurden von der Hand-
werkskammer (HWK)
Münster auf Basis der Nie-

derschrift des Praxisteils
ihrer Gesellenprüfung er-
mittelt. Wegen der Corona-
Pandemie entfielen in dem
Berufswettkampf die
Arbeitsproben und Bewer-
tungen der Gesellenstücke
ebenso wie die traditionel-
le Abschlussveranstaltung
mit Ehrung. Die Sieger
sind die Besten von rund
3000 Nachwuchskräften im
Kammerbezirk Münster, de-
ren Prüfungen zwischen
November und August ge-
meldet wurden.

46 junge Handwerker geehrt

Riga/Neckarsulm (dpa). Der
Discounter Lidl hat am
Donnerstag seine ersten 15
Filialen in Lettland eröff-
net. In der Hauptstadt Riga
und acht weiteren letti-
schen Städten bildeten sich
lange Schlangen vor den
neuen Supermärkten. Das
baltische EU-Land ist das
30. Land, in das Lidl ex-
pandiert. Nach Angaben
von Lidls Lettland-Chef Ja-
kob Josefsson hat der
deutsche Konzern über
200 Millionen € in den
Markteinstieg in Lettland
investiert und mehr als
2000 Arbeitsplätze geschaf-
fen. Mit den Vorbereitun-
gen für den Markteintritt
in Lettland beschäftigt sich
Lidl seit Jahren. Branchen-

Lidl eröffnet erste Filialen in Lettland
-af- Coesfeld/Borken//Bocholt.
Die geplante Fusion der
Volksbank Bocholt mit der
VR-Bank Westmünsterland
mit Sitz in Coesfeld ist über-
raschend geplatzt. Eigentlich
wollten die beiden Häuser
zum Ende dieser Woche
ihren Zusammenschluss fei-
ern – bei der Vertreterver-
sammlung der Volksbank

Bocholt kam am Mittwoch-
abend jedoch nicht die für
eine Fusion erforderliche
Mehrheit von 75 Prozent der
Stimmen zusammen.
„Genossenschaften sind

Unternehmen, in denen
wichtige Entscheidungen de-
mokratisch getroffen wer-
den. Die Stimme der Mitglie-
der ist maßgeblich“, erklärte

Franz-Josef Heidermann
vom Vorstand der Volksbank
Bocholt am Donnerstag.
„Selbstverständlich respek-
tieren wir diese Entschei-
dung, auch wenn wir ein
positives Votum zur Fusion
bevorzugt hätten.“
Bei der VR Bank West-

münsterland, deren Ge-
schäftsgebiet den Großteil

der Kreise Coesfeld und Bor-
ken ausmacht, beraten nun
die Vorstände, wie es nach
der geplatzten Verschmel-
zung weitergehen soll. Die
neue Bank mit 28 Filialen
hätte Volksbank für das
Westmünsterland heißen
sollen. Hauptstandorte wären
Bocholt, Borken, Coesfeld,
Dülmen und Stadtlohn ge-

wesen. Herbert Kleinmann
vom Vorstand der Volksbank
Bocholt versuchte am Don-
nerstag, der Schlappe etwas
Positives abzugewinnen:
„Beide Banken sind wirt-
schaftlich kerngesund und
liegen in einer florierenden
Region.“ Beide Häuser wür-
den auch zukünftig gute
Nachbarn sein.

Volksbank Bocholt lässt Fusion mit VR-Bank platzen

Seattle (dpa). Die Streaming-
Plattform Twitch ist Opfer
eines großen Datendieb-
stahls geworden. Ein Unbe-
kannter veröffentlichte im
Netz ein Datenpaket, das
nach seinen Angaben den
gesamten Programmiercode
des Dienstes enthält. Twitch
hat das Leck nach eigenen
Angaben selbst verursacht.
Einige Informationen seien
durch einen Konfigurations-
Fehler aus dem Internet frei
zugänglich gewesen, teilte
die Amazon-Tochterfirma
am Donnerstag in einem
Blogeintrag mit. Man arbeite
unter Hochdruck daran, das
Ausmaß zu verstehen, hieß
es. Twitch betonte zugleich,
man habe aktuell keine Hin-
weise darauf, dass auch Log-
in-Daten der Nutzer betrof-
fen seien. Auch würden von
der Plattform generell nicht
die kompletten Kreditkar-
ten-Nummern gespeichert
und könnten damit auch
nicht abgegriffen worden
sein.
Twitch wird vor allem von

Gamern dafür genutzt, den
Verlauf von Videospielen
live zu übertragen. Die Platt-
form brachte eigene Stars
hervor, die viele Zuschauer
haben. Zu den veröffentlich-
ten Daten gehören auch Lis-
ten mit den angeblichen Ein-
künften der Twitch-Strea-
mer. Vor allem könnte aber
die Entblößung der komplet-
ten technischen Plattform
gefährliche Folgen haben.
„Da auch Quelltexte geleakt
wurden, ist davon auszuge-
hen, dass diese nun von wei-
teren Cyberkriminellen nach
weiteren Schwachstellen
durchsucht werden“, sagte
Rüdiger Trost von der IT-Si-
cherheitsfirma F-Secure. „Es
ist zu erwarten, dass wahr-
scheinlich weitere Hacks der

Plattform folgen werden“,
warnte er deshalb.
Die veröffentlichten Daten

zeigten unter anderem ein
großes Einkommensgefälle
zwischen den prominentes-
ten Twitch-Streamern, die
demnach zum Teil Hundert-

tausende Dollar verdienen,
und weniger populären Nut-
zern. Mehrere Streamer be-
stätigten beim Kurzmittei-
lungsdienst Twitter, dass die
geleakten Informationen zu
ihren Einkünften korrekt
seien.

Der veröffentlichte Pro-
grammiercode enthielt auch
Hinweise auf einen noch un-
veröffentlichten Konkur-
renz-Dienst für die populäre
Spieleplattform Steam und
sogar interne Software-
Werkzeuge, mit denen bei

Twitch Hacker-Angriffe si-
muliert werden. „Jeff Bezos
hat 970 Millionen Dollar da-
für bezahlt“, schrieb die Per-
son hinter dem Leak auf der
Plattform 4Chan mit einem
Seitenhieb gegen den Ama-
zon-Chef. „Bei uns gibt es
das kostenlos.“
Das Blog „Platformer“ be-

fragte nach dem Leak frühe-
re Twitch-Entwickler. Sie be-
richteten unter anderem,
dass es bei der Plattform in-
tern kaum Vorkehrungen
gegen das Herunterladen
großer Mengen Software-
Code durch Mitarbeiter ge-
geben habe. Obwohl Ama-
zon Twitch bereits 2014 ge-
kauft habe, sei die Plattform
noch mit ihren eigenen
Sicherheitsvorkehrungen be-
trieben worden, hieß es.

Twitch ist vor allem bekannt als Plattform, auf der Nutzer live ihren Videospielverlauf übertragen. Foto: imago/ZUMA Wire

Massiver Datendiebstahl bei Streaming-Plattform Twitch

Der Online-Super-GAU

Wen betrifft das Daten-Leck bei Twitch?

Betrifft das Daten-Leck
bei Twitch alle Nutzer?
Das Unternehmen hat
zwar fürs Erste Entwar-
nung gegeben: Derzeit
gebe es keine Hinweise
darauf, dass Anmelde-
daten preisgegeben wur-
den. Twitch setzte den-
noch – „als Vorsichtsmaß-
nahme“ – die sogenannten

Stream Keys zurück, mit
denen es eingehende Live-
übertragungen einzelnen
Nutzern zuordnen kann.
Das dürfte verhindern,
dass Twitch-Kanäle von
anderen gekapert werden
können. Deshalb schadet
es Nutzern sicher nicht,
jetzt ihr Twitch-Passwort
zu ändern. Im Gegenteil:

Im Zweifel kommen sie so
einem weiteren Leak zu-
vor, der unter Umständen
auch Konto-Zugangsdaten
umfasst. Um sich effektiv
vor möglichen zukünfti-
gen Angriffen zu schützen,
sollte man für sein
Twitch-Konto zusätzlich
die Zwei-Faktor-Authenti-
sierung (2FA) aktivieren.

DAX 15250,86
Tageshoch 15253,29 / Tagestief 15116,47 Veränderung zum Vortag +1,85%

Evonik Industries 1,15 27,28 2,29
Evotec - 39,54 –1,72
Fraport - 59,30 –1,13
freenet NA 1,65 22,27 –0,98
Fuchs Petrolub Vz. 0,99 38,04 2,48
GEA Group 0,85 39,04 1,53
Gerresheimer 1,25 78,00 –2,50
Grand City Prop. 0,82 21,42 0,75
Hann. Rückvers. NA 4,50 153,35 0,16
Hella 0,96 59,50 ±0,00
Hugo Boss NA 0,04 52,24 2,23
Hypoport SE - 559,50 0,27
Jungheinrich Vz. 0,43 39,80 0,76
K+S NA - 13,87 2,78
Kion Group 0,41 79,60 1,63
Knorr-Bremse 1,52 90,80 1,02
Lanxess 1,00 56,86 1,75
LEG Immobilien 3,78 123,05 0,53
Lufthansa vNA - 5,75 –1,78
Nemetschek 0,30 85,78 –0,07
ProSiebenSat.1 0,49 15,83 –0,31
Rational 4,80 747,40 –0,21
Rheinmetall 2,00 85,84 2,04
Scout24 NA 0,82 58,58 1,88
Software 0,76 38,24 –4,21
Ströer & Co. 2,00 71,55 1,49
TAG Immobilien 0,88 25,09 0,36
TeamViewer - 16,60 –7,03
Telefónica Deutschl. 0,18 2,31 0,04
thyssenkrupp - 8,19 2,92
Uniper NA 1,37 36,64 –0,57
United Internet NA 0,50 32,46 –0,34
Vantage Towers 0,56 28,65 0,70
Varta 2,48 119,40 7,86
Wacker Chemie 2,00 155,45 0,78
zooplus - 483,00 –0,45

SDAX Xetra
Div. 07.10. ± in %

1&1 0,05 26,54 0,08
Aareal Bank 0,40 29,20 23,7
About You Hold. - 21,80 –0,91
Adler Group 0,46 11,55 15,5
ADVA Optical Net. - 12,12 1,51
Amadeus Fire 1,55 175,20 2,70
Atoss Software 1,67 168,40 0,24
BayWa vNA 1,00 35,70 2,15
Bilfinger 1,88 29,46 1,17
Ceconomy St. - 3,61 4,88
CeWe Stiftung 2,30 113,80 –1,56
Dermapharm Holding 0,88 83,35 3,22
Deutz - 7,18 0,91
DIC Asset NA 0,70 15,10 2,03
Drägerwerk Vz. 0,19 69,60 1,90
Dt. EuroShop NA 0,04 17,34 2,91
Dt. Pfandbriefbank 0,26 10,32 6,94
DWS Group 1,81 35,88 0,90
Eckert & Ziegler 0,45 110,60 –2,98
Encavis 0,28 15,35 1,59
Fielmann 1,20 56,05 –1,41

GEWINNER VERLIERER
Varta 119,40 +7,86%
Dt. Bank NA 11,40 +4,30%
Daimler NA 78,64 +4,06%
Continental 94,12 +4,00%

TeamViewer 16,60 –7,03%
Software 38,24 –4,21%
Bechtle 54,40 –3,03%
Gerresheimer 78,00 –2,50%

DAX Xetra, /e = auch im Euro Stoxx 50
Div. 07.10. ± in %

Adidas NA /e 3,00 267,00 1,97
Airbus /e - 114,20 0,62
Allianz vNA /e 9,60 198,70 1,49
BASF NA /e 3,30 63,34 2,31
Bayer NA /e 2,00 47,36 2,21
BMW St /e 1,90 83,45 2,25
Brenntag NA 1,35 81,68 0,74
Continental - 94,12 4,00
Covestro 1,30 56,88 2,67
Daimler NA /e 1,35 78,64 4,06
Delivery Hero - 107,15 3,53
Deutsche Bank NA - 11,40 4,30
Deutsche Börse NA /e 3,00 145,25 2,04
Deutsche Post NA /e 1,35 53,85 1,26
Deutsche Telekom NA /e 0,60 16,86 1,21
Dt. Wohnen Inh. 1,03 52,98 0,04
E.ON NA 0,47 11,03 –0,29
Fresenius 0,88 39,85 1,26
Fresenius M. C. St. 1,34 60,22 0,84
Healthineers 0,80 55,54 0,76
HeidelbergCement 2,20 63,90 1,53
HelloFresh - 82,44 1,50
Henkel Vz. 1,85 79,06 0,71
Infineon NA /e 0,22 35,96 1,48
Linde PLC /e 1,06 260,50 3,41
Merck 1,40 186,80 0,03
MTU Aero Engines 1,25 198,50 1,25
Münch. Rück vNA /e 9,80 242,20 0,79
Porsche Vz. 2,21 84,70 3,60
Puma 0,16 100,35 3,13
Qiagen - 44,46 0,84
RWE St. 0,85 31,73 –0,22
SAP /e 1,85 118,26 1,69
Sartorius Vz. 0,71 511,40 –0,39
Siemens Energy - 22,16 2,40
Siemens NA /e 3,50 137,76 1,91
Symrise Inh. 0,97 113,55 0,75
Volkswagen Vz. /e 4,86 190,52 2,10
Vonovia NA /e 1,69 52,14 1,16
Zalando - 77,66 0,96

MDAX Xetra
Div. 07.10. ± in %

Aixtron NA 0,11 21,55 2,38
Alstria Office 0,53 15,85 1,02
Aroundtown 0,07 5,95 1,92
Aurubis 1,30 68,06 3,56
Auto1 Group - 29,28 1,99
Bechtle 0,45 54,40 –3,03
Befesa 1,17 62,80 3,63
Beiersdorf 0,70 92,72 –0,43
Cancom 0,75 49,76 –0,20
Carl Zeiss Meditec 0,50 162,65 0,65
Commerzbank - 6,19 3,72
CompuGroup Med. 0,50 70,85 0,78
CTS Eventim - 64,54 –0,06
Dürr 0,30 36,58 3,39

Erläuterungen: Weitere Notierungen und Ausländische
Aktien = Schlusskurse Präsenzbörse Frankfurt. Div. = letzt
gezahlte in Landeswährung, Darstellung in gesellschaftsübli-
chemAuszahlungsrhythmus; Abkürzungen: St. = Stammaktie,
Inh. = Inhaberaktie, NA = Namensaktie, Vz. = Vorzugsaktie.
* Preis vom Vortag oder letzt verfügbar; kursiv, wenn nicht in
Euro. Sorten: Reisebank. Edelmetalle: Degussa Goldhandel
(Endkundenpreise).
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Inditex 0,35 30,85 –0,06
ING Groep 0,48 12,64 2,17
Intesa Sanpaolo 0,04 2,50 1,87
Kering 5,50 632,00 3,44
Kone Corp. 2,25 60,26 1,69
L’Oréal 4,06 363,10 0,95
LVMH 4,00 636,50 1,74
Pernod Ricard 1,33 197,65 0,89
Philips Elec. 0,85 37,27 1,11
Prosus 0,11 71,51 6,21
Safran 0,43 113,16 3,74
Sanofi S.A. 3,20 83,83 1,00
Schneider Electr. 2,60 142,66 1,54
Stellantis 0,32 16,52 3,40
TotalEnergies 0,66 42,80 –0,34
Universal Music Gr. - 24,78 1,70
Vinci 2,04 90,84 2,76

Ausländische Notierungen
Div. 07.10. ± in %

3M 1,48 155,95 2,20
ABB NA 0,80 30,89 2,49
Akzo Nobel 1,52 92,80 2,36
Alphabet Inc. A - 2420,0 2,43
Apple Inc. 0,22 124,68 2,68
ArcelorMittal 0,30 25,32 3,24
AT&T 0,52 23,48 0,51
Boeing 2,06 197,50 2,71
BP PLC 0,05 4,07 0,79
Carrefour 0,48 16,19 1,63
Cisco Systems 0,37 47,78 3,25
Citigroup 0,51 63,37 1,83

AGI Industria A 144,90 138,00 1,41
AGI Interglobal A 490,02 466,69 0,66
AGI InternRent A 50,02 48,56 0,08
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 1035,6 1035,6 –0,01
AGI Nebw. Deutschl.A 400,76 381,68 0,57
AGI Pfandbrieffonds AT 151,61 147,19 0,06
AGI Plusfonds 210,08 200,08 0,68
AGI Rentenfonds A 89,78 87,59 0,15
AGI US Large Cap Gr. A 169,65 161,57 0,31
AGI Wachstum Eurol A 172,14 163,94 1,34
AGI Wachstum Europa A 191,54 182,42 2,17
Ampega Amp Rendite Renten 22,32 21,67 –0,09
Amundi Gl Ecology ESG A€* 394,51 394,51 –0,02
Amundi PI German Equity 227,79 216,94 ±0,00
Amundi Top World 209,20 199,24 ±0,00
AXA Funds Renten Euro* 30,53 29,64 –0,07
BNPP REIM INTER ImmoProfil 61,67 58,73 ±0,00
Commerz hausInvest 44,99 42,85 0,02
CS EUROREAL* 4,92 4,92 ±0,00
Deka AriDeka CF 84,69 80,46 1,84
Deka Deka Eu.Stocks TF* 44,91 44,91 ±0,00
Deka DekaLux-Bond EUR 76,27 74,05 0,34
Deka DekaLux-Europa TF* 72,73 72,73 ±0,00
Deka DekaStruk.3Chance 67,58 66,25 –0,14
Deka DekaStruk.3Wachs. 41,81 40,99 –0,29
Deka Digit Kommunik TF 103,41 103,41 0,87
Deka EuropaBond TF 43,59 43,59 0,46
Deka Fonds CF 129,58 123,10 1,83
Deka Immo b Europa 49,80 47,31 ±0,00
Deka Immo b Global 57,69 54,81 ±0,00
Deka ImmoWestInv. InterSel. 49,75 47,26 0,02
Deka LU* 144,00 144,00 ±0,00
Deka RenditDeka 26,24 25,48 0,16
Deka Rent-Intern. CF 20,23 19,64 0,41
Deka Spezial CF 520,37 501,56 0,76
Deka Technologie TF 54,68 54,68 1,03
DWS Deut ESG Eurp Eq L 106,29 102,44 1,93
DWS Deut.Inv.IGlblEqLC 293,38 278,71 1,70
DWS Deutschland 277,07 263,87 2,24
DWS ESG EurBd(M)LC 2023,0 1983,3 0,08
DWS Europ. Opp LD 512,47 488,06 1,53
DWS Eurorenta 58,39 56,68 0,27
DWS Eurovesta 180,24 171,65 2,11
DWS Eurz Bds Flex LD 33,71 32,88 –0,03
DWS FinanTypO ND 93,25 93,25 0,94
DWS Gb. grundb. europa RC 42,32 40,30 ±0,00
DWS Gb. grundb. global RC 54,77 52,16 0,04
DWS Gl Na Res Eq O 65,40 65,40 0,03
DWS Qi LowVol Europe NC 321,86 321,86 1,55
DWS Top Dividen LD 136,81 130,29 1,07
DWS Top Europe 187,65 180,42 2,27
Fidelity In European Growth* 17,98 17,08 –1,10
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 26,06 24,56 –0,61
Hansainvest HANSAinter. A 19,82 19,15 0,17
LVM Euro-Kurzläufer* 28,98 28,89 –0,03
LVM Europa-Aktien* 29,73 28,24 –1,09
LVM Euro-Renten* 38,05 36,91 –0,11
LVM Inter-Aktien* 42,88 40,74 0,25
LVM Inter-Renten* 34,89 33,84 0,27
LVM ProBasis* 32,07 30,95 –0,39
LVM ProFutur* 35,84 34,59 –0,83
Savills SEB ImmoInvest 1,45 1,38 ±0,00
Union Lux PrivFd:Konseq.* 94,54 94,54 –0,03
Union Lux PrivFd:Konseq.pro* 105,91 105,91 –0,05
Union Lux UniEuropa* 2906,4 2768,0 –1,10
Union Lux UniEuroSt.50 A* 65,63 63,11 –1,38

Union PrivFd:Kontr.* 135,96 135,96 0,04
Union PrivFd:Kontr.pro* 172,81 172,81 0,07
Union UniDeutschland* 252,44 242,73 –1,35
Union UniEuroAktien* 89,93 85,65 –1,14
Union UniFonds* 67,45 64,24 –1,95
Union UniGlobal* 345,74 329,28 0,29
Union UniRak* 151,68 147,26 –0,19
Union VR WestMünsterland* 50,30 49,34 0,02
Union VR WSTMLND IMMU AK* 62,07 60,88 ±0,00
UniRealEst UniImmo:Dt.* 97,78 93,12 0,01
UniRealEst UniImmo:Europa* 57,33 54,60 0,02
UniRealEst UniImmo:Global* 51,48 49,03 ±0,00
Universal SEB Aktienfonds* 118,36 113,81 –1,28
Universal SEB Europafonds* 68,03 65,41 –0,95
Universal SEB Total Ret Bd* 23,72 22,81 –0,04

Indizes
SDAX 16192,1 +1,95%
TecDAX 3619,2 +0,38%
RENIXX World 1629,6 +2,74%
Umlaufrendite -0,28 –7,69%

Genüsse
Name Coupon 07.10. 06.10.
Bertelsm. 2001 15,00 % 351,50 351,50
Drägerwerk GS 1,90 % 542,00 542,00

Münzen und Edelmetalle
Preise vom 07.10., An-/Verkauf mit –
Gold ($/31,1g) 1757,22
Silber ($/31,1g) 22,61
Platin ($/31,1g) 984,70
Palladium ($/31,1g) 1956,58
Goldbarren (€/1 kg) 48379,00 - 50150,00
Goldbarren (€/100 g) 4837,00 - 5076,50
Silber (€/1 kg) 618,00 - 853,23
Krügerrand (€/oz) 1512,00 - 1604,00
Maple Leaf (€/oz) 1512,00 - 1598,00
10 Rubel Tscherw. (€) 378,60 - 453,00
20 Mark Wilh. II (€) 350,60 - 406,20

Sortenkurse
in Euro Ankauf Verkauf
Australien: 1 AUD 0,60 0,66
Dänemark: 100 DKK 12,71 14,09
Großbritannien: 1 GBP 1,11 1,23
Japan: 100 JPY 0,73 0,82
Kanada: 1 CAD 0,65 0,72
Norwegen: 100 NOK 9,50 10,58
Schweden: 100 SEK 9,32 10,35
Schweiz: 1 CHF 0,88 0,98
Türkei: 1 TRY 0,09 0,10
USA: 1 USD 0,82 0,90

flatexDEGIRO - 18,51 6,69
Global Fashion Grp. - 8,78 –2,39
Grenke NA 0,26 30,91 –2,06
Hamborner Reit 0,47 9,38 0,43
Hensoldt 0,13 13,06 1,87
Hochtief 3,93 70,22 2,18
home24 - 12,86 3,88
Hornbach Hold. 2,00 99,05 –0,75
Indus Holding 0,80 34,15 2,55
Instone Real 0,26 23,95 1,27
Jenoptik 0,25 28,30 1,87
Jost Werke 1,00 46,80 ±0,00
Klöckner & Co. NA - 10,25 2,19
Krones 0,06 83,00 0,85
KWS Saat 0,70 70,10 0,57
LPKF Laser&Electr. 0,10 19,25 2,34
Metro St. 0,70 11,67 2,10
MorphoSys - 39,42 –3,03
Nagarro - 145,50 –3,00
New Work 2,59 206,00 2,74
Nordex - 13,46 2,75
Norma Group NA 0,70 36,22 3,60
Patrizia 0,29 22,20 2,54
Pfeiffer Vacuum 1,60 180,40 –0,33
PVA TePla - 34,25 1,03
RTL Group 3,00 50,65 0,40
S&T 0,30 20,78 –0,19
SAF Holland - 11,74 2,98
Salzgitter - 27,48 2,38
Schaeffler Vz. 0,25 6,71 3,95
Secunet 2,54 442,50 2,43
SGL Carbon - 8,98 2,86
Shop Apotheke - 136,20 –0,37
Siltronic NA 2,00 137,60 0,33
Sixt St. - 126,20 ±0,00
SMA Solar Techn. 0,30 36,78 5,93
Stabilus 0,50 61,95 2,74
Sto & Co. Vz 5,00 196,20 1,13
Stratec 0,90 119,20 2,05
Südzucker 0,20 13,46 –0,30
Suse - 36,31 2,02
Synlab - 19,80 1,02
Takkt 1,10 13,86 0,43
Talanx NA 1,50 38,02 1,71
Traton 0,25 22,08 1,01
Verbio Verein. Bio. 0,20 56,80 6,07
Wacker Neuson NA 0,60 24,98 2,38
Westwing Group - 30,56 2,90
Zeal Network 0,90 37,75 –5,15

Weitere Notierungen
Div. 07.10. ± in %

2G Energy 0,45 94,80 –1,25
Adler Real Estate - 8,37 10,1
Aumann - 14,54 1,96
Bauer - 10,54 0,38
BB Biotech NA 3,60 76,35 3,18
Daldrup & Söhne - 4,40 3,29
Elmos Semicond. 0,52 41,05 1,48
EnviTec Biogas 1,00 34,00 2,41
Friwo - 27,80 ±0,00
GFT Technologies 0,20 28,60 1,42
GSW Immobilien 1,40 126,00 –2,33
Hornbach-Baum. 0,90 36,00 0,56
KUKA 0,11 69,00 0,29
Medigene NA - 3,49 –4,38
MLP 0,23 7,57 0,93
technotrans NA 0,36 26,90 –3,24
United Labels - 2,98 3,47
Vectron Systems - 9,20 1,77
Vitesco Techn. Grp. - 48,70 8,58

Coca-Cola 0,42 46,83 2,74
Disney Co. 0,88 154,38 2,97
DuPont de Nemours 0,30 60,60 0,87
Exxon Mobil 0,87 52,38 0,13
Ford Motor 0,15 12,84 5,03
General Electric 0,08 91,86 3,18
General Motors 0,38 48,80 4,98
Generali 1,01 18,80 0,62
GlaxoSmithKline 0,19 16,62 0,24
Heineken 0,28 91,12 2,34
Howmet Aerospace 0,02 27,56 0,38
HP Inc. 0,19 24,45 2,64
IBM 1,64 122,60 0,08
Intel 0,35 47,23 2,50
JP Morgan Chase 1,00 147,66 1,93
McDonald’s 1,29 215,60 1,94
Merck & Co. 0,65 70,74 1,39
Michelin 2,30 132,50 –1,82
Microsoft 0,56 255,95 1,43

Euro Stoxx 50 ohne deutsche Werte
Div. 07.10. ± in %

AB Inbev 0,50 47,86 1,40
Adyen - 2471,0 1,00
Ahold Delhaize 0,43 29,29 0,34
Air Liquide 2,75 140,68 1,96
ASML Hold. 1,55 650,10 3,22
AXA 1,43 24,15 1,90
Banco Santander 0,10 3,33 2,13
BBVA 0,16 6,00 0,59
BNP Paribas 1,55 57,66 2,89
CRH 0,20 40,30 2,49
Danone 1,94 57,73 –0,17
Enel 0,18 6,92 2,93
Eni 0,43 11,53 –1,49
Essilor-Luxottica 1,08 166,44 0,82
Flutter Entertain. 0,67 169,30 0,77
Iberdrola 0,03 9,39 5,10

Morgan Stanley 0,70 85,96 1,96
Nestlé NA 2,75 112,82 0,59
Nokia 0,05 5,02 1,68
Novartis NA 3,00 76,76 1,56
Oracle 0,32 80,01 2,42
Pfizer 0,39 37,07 1,94
Procter & Gamble 0,87 123,32 1,90
Roche Hold. GS 9,10 356,35 1,96
Royal KPN 0,05 2,65 –0,04
Samsung El.Vz.GDR - 1224,0 4,97
Sony 30,00 90,81 ±0,00
Swiss Re NA 5,90 80,72 1,46
UBS Group N 0,37 15,36 3,58
Vodafone 0,04 1,35 0,74
Walmart Inc. 0,55 121,46 2,41
WFD Unibail-Rod. - 60,60 2,04

Investmentfonds
07.10. 07.10. ± in %
Ausg. Rückn. Vortag

AGI Adifonds A 157,82 150,30 1,37
AGI Adiverba A 204,94 195,18 0,49
AGI Concentra A 152,50 145,24 1,40
AGI Eur Renten AE 63,76 62,20 0,24
AGI Euro Bond A 12,66 12,29 0,16
AGI Europazins A 57,17 55,50 0,16
AGI F Alz EUR SRI A 167,03 159,08 1,90
AGI F Alz EurpValA 134,48 128,08 0,91
AGI Flexi Rentenf. A 99,03 95,68 0,65
AGI Fondak A 226,85 216,05 1,23
AGI Fondak I 218,77 218,77 1,24

aus DAX und MDAX

--- 38-Tage-ø --- 200-Tage-ø

DAX 15250,86 (+1,85%) MDAX 33506,20 (+0,64%) Euro Stoxx 50 4098,34 (+2,14%) Dow Jones 34858,32 (+1,28%) Brent, ($/Barrel) 81,85 (+1,26%) Euro (in US-Dollar) 1,16 (+0,17%)

Stand der Daten: 7.10.21 / 20:05 Uhr

Denkt mit, wenn Sie
umdenken müssen:
unser nachhaltiges
Branchenbarometer.
Sich nachhaltiger aufzustellen, ist für viele Branchen eine große
Herausforderung. Um den Wandel leichter zu gestalten, haben
wir gemeinsam mit dem Nachhaltigkeitsratinganbieter ISS-ESG
ein innovatives Tool entwickelt. Mit dem HVB ESG Branchen-
baromter erhalten Unternehmen einen genauen Überblick und
erfahren, wo sich Chancen und Risiken verbergen. Ein gutes
Tool für eine gute Zukunft.

Ihr HVB Ansprechpartner für Unternehmen in Münster:
Thomas Horstmann, thomas.horstmann@unicredit.de,
0251 210150-18
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Wird nun in Serie gefertigt: der eActros von Mercedes-Benz. Foto: dpa

Tesla-Fabrik vor Produktionsbeginn

In der ersten europäischen
Tesla-Fabrik in Grünheide
bei Berlin sollen in weni-
gen Wochen die ersten
Autos vom Band rollen.
Am Samstag will sich Tes-
la-Gründer Elon Musk da-
für bei einem Bürgerfest
mit bis zu 9000 Besu-
chern auf dem Firmenge-
lände feiern lassen.
Die letzte Genehmigung
für das Gesamtprojekt
fehlt noch, bis Mitte Okto-
ber dauert eine neue Er-
örterung von Hunderten
von Einwänden. Ange-
sichts der Tatsache, dass
Tesla bereits einen hohen

dreistelligen Millionenbe-
trag verbaut hat, erwarten
sowohl Befürworter als
auch Kritiker, dass es bald
grünes Licht gibt.
Musk hatte den „Tag der
offenen Tür“ bei seinem
jüngsten Besuch im Au-
gust angekündigt. Er wol-
le selbst dabei sein, kün-
digte er bei Twitter an.
Die Ökologisch-Demokra-
tische Partei (ÖDP) kriti-
sierte, dass Tesla Tausende
Besucher zur Baustelle
einlade, während es für
mehr als 800 Bürger mit
Einwänden keine öffentli-
che Anhörung gab.

München (dpa). BMW hat die
Engpässe bei Halbleitern
besser abfedern können als
der Konkurrent Mercedes-
Benz. Die Münchner Auto-
bauer verkauften von Juli
bis Ende September 593 000
Fahrzeuge aller drei Kon-
zernmarken und damit
zwölf Prozent weniger als im
gleichen Zeitraum des Vor-
jahres. Mercedes-Benz lag im
dritten Quartal 30 Prozent
unter Vorjahr. Die Versor-
gungslage dürfte angespannt
bleiben, daher seien „Effekte
auf den Absatz nicht auszu-
schließen“, teilte BMW am
Donnerstag mit. BMW-Ver-
triebsvorstand Pieter Nota
zeigte sich aber „zuversicht-
lich, trotz Halbleiterengpäs-
sen unsere ambitionierten
Vertriebsziele zu erreichen
und damit für das Gesamt-
jahr ein solides und profita-
bles Wachstum zu erzielen“.

Chip-Krise:
BMW steht
besser da

Nachrichten

Wahlstedt (dpa). Gut neun
Monate nach der Insolvenz
ist die Sanierung der Süß-
warenhändler Arko, Eilles
und Hussel geglückt. Das
Amtsgericht Norderstedt
hat die Insolvenzverfahren
der drei Unternehmen auf-
gehoben. Rund 300 Filialen
mit 1300 Beschäftigten sei-
en gerettet, teilte die Deut-
sche Confiserie Gruppe im
holsteinischen Wahlstedt
mit. Neben dem Filialge-
schäft will die Gruppe
künftig noch stärker im
Lebensmitteleinzelhandel
und im Onlinegeschäft
vertreten sein. Bislang ist

sie mit 4000 Verkaufstellen
im Einzelhandel und in
Bäckereien präsent. Nicht
betroffen von dem Insol-
venzverfahren war die
Marke Eilles. Sie gehört
der Kaffee-Gruppe Darbo-
ven. Die Handelskette Eil-
les ist Lizenznehmerin der
Marke. Die Süßwarenhänd-
ler verdanken die Sanie-
rung im wesentlichen fri-
schem Geld des alleinigen
Investors Paul Morzynski,
der 2014 bei Arko einge-
stiegen war. Morzynski
war als Investor beim
Grand Hotel Heiligen-
damm bekannt geworden.

Hussel, Arko und Eilles sind gerettet

Bad Waldsee (dpa). Das ge-
änderte Reiseverhalten vie-
ler Deutscher in der Coro-
na-Zeit hat dem Wohn-
mobilhersteller Hymer ein
Rekordjahr beschert. Der
Umsatz sei im Finanzjahr
2020/21 um 23 Prozent auf
einen Höchstwert von
2,7 Milliarden € gestiegen,
sagte der Vorstandsvorsit-
zende Martin Brandt am
Donnerstag in Bad Wald-
see (Landkreis Ravens-

burg). 65 000 ausgelieferte
Campervans, Wohnmobile
und Caravans zwischen
1. August 2020 und 31. Juli
2021 seien ebenfalls eine
neue Bestmarke. Diese lag
im vorangegangenen Ge-
schäftsjahr bei 55 000
Fahrzeugen. Im Zuge des-
sen kletterte demnach
auch die Zahl der Mit-
arbeiter um 1534 auf einen
Rekordwert von 8883 Be-
schäftigten.

Pandemie beschert Hymer Rekordjahr

Hymer meldet Rekordwerte. Allein bei den Campervans stieg die Zahl
der ausgelieferten Fahrzeuge um 60 Prozent auf 21 000. Foto: dpa

Bonn (lnw). Der Fahrplan-
wechsel der Deutschen
Bahn bringt eine neue
schnelle Verbindung aus
Nordrhein-Westfalen nach
Berlin. Ab Bonn und Köln
sollen ab dem 12. Dezem-
ber drei Mal täglich in jede
Richtung ICE-Züge ohne
Zwischenhalt nach Berlin
fahren. Die neuen Sprin-
terlinien kämen zusätzlich
zum bestehenden Angebot
auf die Strecke, teilte die
Deutsche Bahn am Don-
nerstag in Düsseldorf mit.

Ab Mitte Dezember gibt es
zudem eine neue Fernver-
kehrslinie von Frankfurt
über das Sieger- und
Sauerland. Die Verbindung
solle über Siegen nach
Dortmund bzw. Münster
auf die Schiene, teilte die
Bahn mit. Städte wie Sie-
gen und Witten erhalten
damit laut Bahn etwa
zweistündlich eine Fern-
verkehrsanbindung nach
Frankfurt sowie nach
Hamm, Dortmund und
Münster.

Bahn fährt schneller nach Frankfurt

Frankfurt (dpa). Rund fünf
Billionen € an Investitio-
nen sind einer Studie zu-
folge insgesamt erforder-
lich, damit Deutschland
wie angestrebt im Jahr
2045 klimaneutral wird.
„Das ist eine gewaltige
Summe, aber es ist mach-
bar. Damit die Herausfor-
derung gelingt, müssen öf-
fentliche Investitionsmittel
zielgerichtet eingesetzt und
private Investitionen mo-
bilisiert werden“, sagte
KfW-Chefvolkswirtin Fritzi

Köhler-Geib. Den eigentli-
chen Mehrbedarf an Inves-
titionen beziffert die im
Auftrag der staatlichen
Förderbank erstellte Studie
allerdings deutlich geringer
auf insgesamt 1,9 Billionen
€. Dazu müssten ohnehin
erforderliche Investitionen
verstärkt in Alternativen
gelenkt werden, die einen
Beitrag zur Klimaneutrali-
tät leisten. Das Klimaziel
erfordere eine umfangrei-
che Transformation in al-
len Wirtschaftssektoren.

Billionen-Investitionen fürs Klima nötig

Von Andrej Sokolow

Detroit. Der US-Autoriese
General Motors eifert Tesla
nach und will den Elektro-
auto-Vorreiter im Heimat-
markt überholen. Der Plan
dabei ist, den Wandel mit
Gewinnen aus dem Geschäft
mit Fahrzeugen mit Ver-
brennungsmotoren zu fi-
nanzieren, erläuterte GM.
Zum Jahr 2030 soll mehr

als die Hälfte der Produk-
tionskapazitäten in Nord-
amerika und China für die
Fertigung von E-Autos aus-
gerüstet werden, hieß es. GM
kündigte jüngst an, bis 2025
rund 35 Milliarden Dollar
(aktuell gut 30 Mrd. €) in die
Produktion batteriebetriebe-
ner und selbstfahrender
Fahrzeuge zu investieren.
Zudem wolle GM verstärkt

auf digitale Angebote setzen.
Das Unternehmen sehe da-
rin das Potenzial für 20 bis
25 Milliarden Dollar an zu-
sätzlichen Erlösen jährlich,
sagte Konzernchefin Mary
Barra. Man müsse ein Auto
nicht nur als Fahrzeug, son-
dern als Software-Plattform
betrachten, betonte sie. Den
Konzernumsatz will GM
zum Jahr 2030 auf 280 Mil-
liarden Dollar verdoppeln.
Im amerikanischen Auto-

markt sind traditionell die
großen Pickups die popu-
lärste und lukrativste Fahr-
zeugkategorie – und die Her-
steller bringen sich gerade in
Stellung für einen neuen
Wettbewerb um dieses Ge-
schäft mit Elektro-Modellen.
Ford hat bereits eine Batte-
rie-Version seines Bestsellers

F-150 vorgestellt, GM will
einen elektrischen Chevrolet
Silverado als Konkurrenzan-
gebot im Januar auf der
Technik-Messe CES präsen-
tieren.
Tesla will die Pickup-Platz-

hirsche mit seinem futuris-
tisch aussehenden „Cyber-
truck“ angreifen. Zugleich
streben ganz neue Player wie
die von Amazon finanzierte
Firma Rivian in das Ge-
schäft.
Unter dem Namen „Ultra

Cruise“ will GM zudem zum
Jahr 2023 ein hoch entwi-
ckeltes Fahrassistenzsystem
in seine Autos bringen, das
auch im Stadtverkehr funk-
tionieren soll. Zunächst sol-
len Straßen in den USA und

Kanada abgedeckt werden.
Das Fahrzeug soll dabei sei-
ne Umgebung nicht nur mit
Kameras erfassen, sondern
auch mit einem Laserradar
abtasten. Die sogenannten
Lidar-Systeme kommen ak-
tuell in selbstfahrenden Test-
fahrzeugen zum Einsatz.
GM machte die Ankündi-

gungen im Rahmen eines In-
vestorentages. Die traditio-
nellen Autobauer werden an
der Börse von Tesla in den
Schatten gestellt. Der von

Elon Musk geführte Elektro-
auto-Spezialist ist derzeit gut
780 Milliarden Dollar wert –
GM nur rund ein Zehntel da-
von.
Im Geschäft mit Elektro-

fahrzeugen will GM Tesla
mit einem SUV für rund
30 000 Dollar Konkurrenz
machen, machte aber keine
Angaben zum möglichen
Starttermin. Der Konzern
wird aktuell wie die gesamte
Branche von Chip-Engpäs-
sen zurückgehalten.

Im US-Automarkt erreicht der Wandel hin zu Elektroautos das größte und lukrativste Segment: die Pickups. Platzhirsch General Motors will seine
heutige starke Position nutzen, um dieses Geschäft gegen Tesla zu verteidigen. Das Bild zeigt ein Modell der GM-Marke Hummer. Foto: dpa

General Motors will Nummer eins bei Elektroautos in den USA werden

Das Imperium schlägt zurück

Elektromobilität löst Verbrennungsmotoren ab

Berlin (dpa). Fahrgäste der
Deutschen Bahn müssen
vorerst keine Streiks mehr
fürchten. Das Unterneh-
men und die Eisenbahn-
und Verkehrsgewerkschaft
(EVG) haben eine Tarif-
einigung erzielt, wie beide
Seiten am Donnerstag mit-
teilten. Drei Wochen nach
dem Abschluss mit der
Lokführergewerkschaft
GDL ist diese Tarifrunde
damit endgültig beendet.
Regulär beginnt die nächs-
te Tarifrunde mit der EVG
im Frühjahr 2023. „Alle
Beteiligten – allen voran

unsere Kundinnen und
Kunden – können jetzt
wieder sicher planen“, sag-
te Bahn-Personalvorstand
Martin Seiler. Die EVG
konkurriert im Bahnkon-
zern um Mitglieder und
Einfluss mit der kleineren
Gewerkschaft Deutscher
Lokomotivführer (GDL).
Eigentlich hatte die EVG
schon im vergangenen
September einen Tarifver-
trag vereinbart. Weil die
GDL nach drei Streiks in
diesem Sommer mehr he-
rausholte, wurde aber
nachverhandelt.

Tarifvertrag: Bahn und EVG einigen sich

»GM hat die Welt
schon einmal
verändert – und
wir tun es wieder.«
GM-Chefin Mary Barra

Frankfurt/Münster (dpa/-af-).
Der Durchschnittspreis für
Eigentumswohnungen in
Deutschland ist einer Studie
zufolge im Jahr 2020 weiter
gestiegen. Grund hierfür sei
auch die zunehmende Zah-
lungsbereitschaft von Käu-
fern, teilten das Institut der
deutschen Wirtschaft (IW)
und der Immobiliendienst-
leister Accentro am Don-
nerstag mit. „Dies hängt si-
cherlich mit der gestiegenen
Bedeutung des Wohnens zu-
sammen. Gerade während
des Lockdowns wurde vielen
Menschen bewusst, wie
wichtig ein schönes und ge-
räumiges Zuhause ist“, sagte
IW-Immobilienexperte Mi-
chael Voigtländer. Gleichzei-
tig mache sich ein Mangel an
Bauland und verfügbaren
Wohnungen bemerkbar.
Das Statistische Bundes-

amt in Wiesbaden berichtet
parallel, der Neubau von
Wohnungen in Deutschland

habe sich im August so stark
verteuert wie seit 1970 nicht
mehr. Die Preise für den
Neubau konventionell gefer-
tigter Wohngebäude lagen
demnach um 12,6 Prozent
über dem Niveau des Vor-
jahresmonats. Ein stärkerer
Anstieg wurde den Angaben
zufolge zuletzt im November
1970 mit 13,1 Prozent gegen-
über dem Vorjahresmonat
gemessen.

Für die IW-Studie wurden
die Preise für Wohneigen-
tum in 81 deutschen Städten
analysiert. Vom Einzimmer-
Appartement bis zum gro-
ßen Luxusloft wurden alle
Wohnungen berücksichtigt,
die in einem aufgeteilten
Wohnhaus liegen und von
Privatpersonen erworben
werden können. Im Schnitt
seien die Preise für Eigen-
tumswohnungen von 2019
auf 2020 um 10,2 Prozent
auf 225 242 € gestiegen. In
Berlin, München, Hamburg,
Düsseldorf, Stuttgart, Köln
und Frankfurt/Main stiegen
die Preise mit 10,8 Prozent
überdurchschnittlich, dort
mussten Käufer im Schnitt
429 007 € für eine Eigen-
tumswohnung auf den Tisch
legen. Münster rangiert in
der Liste mit einem Durch-
schnittswert von 267 405 €
auf Platz 23 von 81 unter-
suchten Städten. Zur Einord-
nung: Beim Schlusslicht Ge-

ra im Osten Thüringens sind
es nur 58 511 €. Auch Salz-
gitter, Bremerhaven und
Gelsenkirchen zählen mit
Verkaufsumsätzen unter
100 000 € zu den günstigsten
Standorten. Düsseldorf ran-
giert mit 378 594 € auf Rang
6, Wuppertal schafft es mit
112 571 € auf Platz 74.
Besonders teuer sind dem

Eigentumsreport zufolge
Wohnungen in München.
Im Jahr 2020 lag der Preis
für eine Eigentumswohnung
in der bayerischen Landes-
hauptstadt durchschnittlich
bei fast 580 000 €. Knapp da-
hinter rangiert Hamburg mit
knapp 503 000 €.
Einen starken Preisanstieg

bei Wohneigentum gab es
im Vergleich zum Vorjahr
der Auswertung zufolge in
Osnabrück, Oldenburg, Ko-
blenz, Wolfsburg und Hei-
delberg. Dort kletterten die
Preise jeweils um 30 Prozent
und mehr.

Eigentumswohnungen sind nochmals teurer geworden

Käufer zahlen fast jeden Preis

Die Immobilienpreise steigen und
steigen. Foto: Kirsten Neumann/dpa

Wörth (dpa). Mercedes-Benz
Trucks hat mit der Fertigung
seines ersten elektrischen
Serien-Lkw begonnen. Der
eActros lief im rheinland-
pfälzischen Wörth vom
Band, wie der Nutzfahrzeug-
hersteller Daimler Truck am
Donnerstag mitteilte. Das
Fahrzeug hat je nach Aus-
führung drei oder vier Batte-
riepakete und eine Reich-
weite von bis zu 400 Kilome-
tern. „Der heutige Start der
Serienproduktion des eAc-
tros ist ein Beweis dafür, dass
wir es mit dem emissions-
freien Transport ernst mei-
nen“, sagte das Vorstands-
mitglied Karin Rådström.

Erster Elektro-Lkw von Mercedes
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Marseille (dpa). Weil sich in
der Mittelmeermetropole
Marseille nach einem Streik
weiterhin Abfallberge auf
den Straßen häufen, hat die
Polizei die Müllabfuhr zur
Arbeit verpflichtet. Seit
Donnerstag muss das Perso-
nal für die Wiederherstel-
lung der öffentlichen Ord-
nung sorgen – daher seien
die Leute für drei Tage an-
gefordert, das verfügte die
Präfektur des Departements.

Müllberge türmen
sich in Marseille

Osnabrück (dpa). Weil er we-
gen zweier Fahrzeuge im
Überholvorgang scharf
bremsen musste, hat der
Fahrer eines Kartoffeltrans-
porters im Landkreis Osna-
brück seine Ladung verlo-
ren. Das Gespann kam von
der Straße ab, die Kartoffeln
fielen vom Anhänger auf
die Straße. Die Polizei sucht
nun die Fahrer der beiden
Autos. Der Sachschaden be-
trägt 8500 Euro.

Kartoffeln auf
der Bundesstraße

Ceyrat (dpa). Das häufige
Glockenläuten der Kirche,
das in der französischen
Kleinstadt Ceyrat bisher
wohl niemanden störte,
sorgt seit der Beschwerde
eines Zugezogenen für Är-
ger. „Es läutet ungefähr 564
Mal täglich, also etwa 160
Mal in der Nacht“, sagte Ga-
ël Drillon. So könne man
nachts nicht schlafen. Nun
befasst sich der Gemeinde-
rat mit der Beschwerde.

Glocken läuten
564 Mal täglich

Weitramsdorf (dpa). Mit
einer Herzdruckmassage ist
einem Schaf in einem Tier-
park in Bayern das Leben
gerettet worden. „Bei dem
erst wenige Monate alten
Tier war kein Herzschlag
mehr feststellbar und die
Zunge war bereits blau an-
gelaufen“, sagte die Leitende
Tierpflegerin des Wildparks
Schloss Tambach. Das Tier
war wohl überfüttert und
macht nun eine Diät.

Schaf wurde
wiederbelebt
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Der britische Star-Kompo-
nist Andrew Lloyd Web-
ber (73) war nach eigenen
Angaben von der Film-Ver-
sion seines Musicals „Cats“
so entsetzt, dass er sich
einen Hund gekauft hat.
„,Cats’ war komplett dane-
ben“, sagte Lloyd Webber
dem Magazin „Variety“
über den Musical-Film, der
2019 erschien und auch
von Kritikern verrissen
wurde. „Ich sah ihn und
dachte nur ,Oh, Gott, Nein.’
Das war das erste Mal in
meinen über 70 Jahren auf
diesem Planeten, dass ich
rausgegangen bin und mir
einen Hund gekauft habe.“
Regisseur und Oscar-Preis-
träger Tom Hooper („The

King’s Speech“) hatte für
den Musicalfilm Stars wie
Judi Dench, Idris Elba
und Taylor Swift, Jennifer
Hudson und Ian McKel-
len vor die Kamera geholt
und per Computertechnik
zu Katzen-Mensch-Hybri-
den machen lassen. (dpa)

Nach „Cats“ kaufte er sich einen Hund

Andrew Lloyd Webber Foto: dpa

Oscar-Preisträger Rami
Malek (40, „Bohemian
Rhapsody“) steht nach
eigenen Angaben als Aus-
hilfs-Babysitter für die bri-
tische Herzogin Kate (39)
bereit. „Ich sagte: ,Wenn
Sie je einen Tag frei brau-
chen, generell etwas Aus-
zeit, dann können Sie auf
mich zurückgreifen’“, er-
zählte der Schauspieler
dem Komiker Jimmy
Kimmel über eine Begeg-
nung mit Kate bei den bri-
tischen Bafta-Awards. Die
Herzogin habe ihn darauf-
hin gefragt, was er meine.
„Ich so: ,Ich kann babysit-
ten, Sie und Ihr Mann ge-

hen aus, haben eine gute
Zeit.’“ Er sei damals beein-
druckt gewesen, wie gut
Kate sich offenbar auf das
Treffen mit den vielen
Schauspielern vorbereitet
hatte, sagte Malik. (dpa)

Malek bot sich als Babysitter an

Rami Malek Foto: dpa

Das Musikunternehmen
BMG hat ein umfangrei-
ches Portfolio an Rechten
von der 81-jährigen Soul-
und Rock-Ikone Tina Tur-
ner erworben, wie eine
Sprecherin mitteilte. Zum
Kaufpreis wurden vom La-
bel keine Angaben ge-
macht. Turners Solowerke
umfassen demnach zehn
Studioalben, zwei Live-Al-
ben, zwei Soundtracks und
fünf Kompilationen, die
sich zusammen über 100

Millionen Mal verkauft ha-
ben. Weiterhin bleibe War-
ner Music ihre Plattenfir-
ma, hieß es. (dpa)

Tina Turner verkauft Songrechte

Tina Turner Foto: imago images

Menschen

Kassel (dpa). Ein 19-Jähriger
soll mit einem Blaulicht auf
seinem Auto durch Kassel
gefahren sein. Dabei fuhr er
nach Angaben der Polizei
vom Donnerstag bei Rot
über eine Ampelkreuzung
und behinderte einen Ret-
tungswagen, der mit einem
Patienten auf dem Weg ins
Krankenhaus war. Als die
Polizei bei ihm klingelte,
gab er reumütig das mobile
Blaulicht ab.

Illegale Fahrt
mit Blaulicht

Von Christoph Driessen

Köln. „Los geht’s!“, sagt Dom-
baumeister Peter Füssenich.
In 105 Metern Höhe gibt es
jetzt einen Ruck. Ein riesiger
Kran hat das erste Teil des 30
Meter hohen Hängegerüsts
am Nordturm des Kölner
Doms abgenommen. Es ist
der heikelste Moment des
Unterfangens. Wenn das Ge-
rüst jetzt auch nur leicht
schwankte und gegen den
Turm schlüge, könnte das
enormen Schaden verursa-
chen. Minuten später aber
setzt das Gerüst sicher auf
der Domplatte auf. Peter
Füssenich lächelt. „Alles
gut.“

Der schmale, bärtige
Mann, der an diesem Tag
einen weißen Schutzhelm
trägt, ist der 19. Kölner Dom-
baumeister. Der erste war
Meister Gerhard und lebte
von etwa 1210 bis 1271.
Meister Gerhard nahm den
Auftrag an, eine Kirche zu
bauen, die 20 000 Menschen
fassen kann – in einer Stadt,
die damals 40 000 Einwoh-
ner zählte.
Trotz solcher Superlative:

Wer in den letzten Jahren
kam, um den Dom zu sehen,
war oft enttäuscht: „Oh nein
– was für ein Pech! Ausge-
rechnet jetzt wird renoviert!“
Dieser Stoßseufzer bezog
sich auf das Baugerüst am
Nordturm. Für Erinnerungs-
fotos nicht ideal. Zumal es
auch schon so schwierig ge-
nug ist, ein Selfie vor dem

Dom zu machen: So sehr
man sich auch verrenkt, auf
die Domplatte kniet oder gar
der Länge nach hinlegt –
man bekommt ihn einfach
nicht richtig drauf. Das Ding
ist zu groß. Die Westseite mit
dem Hauptportal gilt als
größte Kirchenfassade der
Welt.
An diesem Donnerstag

aber ist es nun endlich so
weit: Nach zehn Jahren
nimmt der Dom gleichsam
die schützende Gesichtsmas-
ke ab und zeigt sich unver-
hüllt. Schon am frühen Mor-
gen sieht man in über 100
Metern Höhe vier kleine Ge-
stalten auf dem Gerüst he-

rumturnen und hört ihr
Hämmern bis nach unten.
Das kommt dadurch zustan-
de, dass sie die Befestigungs-
bolzen lösen. Eine große
Menge Schaulustiger steht
um den abgesperrten Be-
reich herum, den Blick steil
nach oben gerichtet.
Das Gerüst wurde 2011

installiert, weil es Stein-
schlag gegeben hatte – nicht
ungefährlich, da unten stän-
dig Leute vorbeigehen. Ursa-
che für den Steinabsturz war
die Verwendung von Eisen
in den sogenannten Filial-
türmchen, mit denen die
Ecken des Turms verziert
sind. „Eisen rostet, kann zu

Steinsprengungen führen,
und das ist der Grund, wa-
rum wir an den ganzen
Turmecken diese Eisen-
gegen Edelstahl-Bewehrun-
gen austauschen, die nicht
mehr rosten können“, erklärt
Dombaumeister Füssenich.
Bei der Gelegenheit wurden
gleich auch Kriegsschäden
ausgebessert und zwei mehr
als drei Meter hohe Engelsfi-
guren ersetzt.
Bis zum Jahr 2023 soll nun

erst einmal freie Sicht auf
den Dom herrschen. Dann
allerdings wird es wieder ein
neues Gerüst geben. Viele
fragen sich, warum das sein
muss: Andere Bauwerke wie

etwa Big Ben in London wer-
den doch auch nur für ein
paar Jahre eingerüstet und
erstrahlen dann auf Jahr-
zehnte in neuem Glanz. Wa-
rum geht das in Köln nicht
auch so? Die Antwort von
Peter Füssenich kommt na-
türlich prompt: „Der Kölner
Dom ist ein so filigranes
Bauwerk mit so vielen Ober-
flächen, Tausenden von klei-
nen Filialtürmen, dass im-
mer etwas zu tun ist. Die
Kölner sagen: ,Wenn der
Dom fertig ist, geht die Welt
unter.’ Ich kann Ihnen ver-
sprechen: Die nächsten Jahr-
zehnte passiert das auf jeden
Fall nicht.“

Ein Teil des Gerüsts am Kölner Dom schwebt hier sicher am Kranhaken hinab in die Tiefe. Foto: Oliver Berg/dpa

Die berühmteste Kirche Deutschlands hat jetzt kein Gerüst mehr

Kölner Dom nimmt die Maske ab

»Wenn der Dom
fertig ist, geht die
Welt unter.«
Das sagen die Kölner. Doch
Dombaumeister Peter Füssenich
versichert, dass der Dom auch in
den nächsten Jahrzehnten nicht
fertig werden wird.

Von Barbara Munker

Los Angeles. Entlang der ma-
lerischen Strände in Südkali-
fornien haben sich Surfer
und Spaziergänger an diesen
Anblick gewöhnen müssen:
Mehrere Kilometer vor der
Küste ragen Dutzende Bohr-
inseln aus dem blauen Pazi-
fik heraus. Viele dieser un-
ansehnlichen Öl-Plattfor-
men sind über 40 Jahre alt.
Immer wieder wird der Ruf
nach einem Stopp der Ölge-
winnung in dem Westküs-
tenstaat laut. Die jüngste
Umweltkatastrophe vor den
Surf-Paradiesen von Laguna
Beach und Huntington
Beach hat Anwohner, Um-
weltschützer und Politiker
aufgeschreckt. Sie wirft
außerdem viele Fragen auf.
Aus einer leckgeschlage-

nen Pipeline auf dem Mee-
resgrund sind seit Samstag
nach Schätzungen der Be-
hörden bis zu 550 000 Liter
Öl ausgelaufen. Die Folgen
sind überall sichtbar:
Schwarze Schlieren durch-
ziehen das blaue Meer, an
den Stränden werden kleb-

rig-glänzende Klumpen an-
gespült. Einsatzteams in wei-
ßer Schutzkleidung schau-
feln den von Öl getränkten
Sand in Plastiksäcke. Bis
zum Wochenende soll die
Zahl der Helfer auf 1500 auf-
gestockt werden, wie die
Küstenwache bekanntgab.
Über eine Strecke von vier
Kilometern wurden schwim-
mende Barrieren ausgelegt,
um den Ölfilm von der Küste
fernzuhalten. Der Fischfang
ist verboten, Surfer und
Schwimmer dürfen nicht ins
Wasser. Wie lange die Sper-

rung andauern wird, ist der-
zeit nicht bekannt. Vier Tage
nachdem die ersten Spuren
des Ölfilms entdeckt wur-
den, sind viele Fragen offen.
Taucher hatten in einer

Pipeline, die mit einer För-
derplattform verbunden ist,
einen gut 30 Zentimeter lan-
gen Riss entdeckt. Zudem sei
ein rund 1,2 Kilometer lan-
ges Teilstück der insgesamt
etwa 28 Kilometer langen,
betonummantelten Rohrlei-
tung verbogen, teilte die US-
Küstenwache am Dienstag
mit. Sie könnte vom Anker

eines Schiffs getroffen wor-
den sein, schrieb eine zu-
ständige Abteilung des US-
Verkehrsministeriums auf
Basis vorläufiger Berichte.
Doch die Küstenwache legt

sich noch nicht fest. Sie
untersuche eine „Vielzahl
von Faktoren“, darunter
„Korrosion, zu hoher Druck
in der Pipeline oder eine Be-
schädigung durch einen
Anker“, teilte Coast Guard
Offizier Steve Strohmaier
mit. Man prüfe, welche
Schiffe sich in dem Zeitraum
in dem Gebiet aufgehalten
hätten. Namen wollte die
Küstenwache zu diesem
Zeitpunkt nicht nennen.
Die „Los Angeles Times“

hatte kürzlich berichtet, dass
sich der deutsche Frachter
„Rotterdam Express“ in der
Unglücksregion befunden
habe, kurz bevor die Ölver-
schmutzung bekannt wurde.
Ein Sprecher von Hapag-
Lloyd sagte auf Anfrage, die
„Rotterdam Express“ habe
zur Zeit des Unglücks an
einem festen Platz gelegen,
den die Behörden vorgege-
ben hätten.

Wer ist schuld an der Ölpest in Südkalifornien?

Spurensuche und großes Saubermachen

Besucher spielen am Strand in Newport Beach, während Arbeiter in
Schutzanzügen den verunreinigten Strand reinigen. Foto: dpa

Berlin (dpa). Die Zahl der Hit-
zetage in Deutschland hat
sich im Schnitt seit den 50er
Jahren in etwa verdreifacht.
So habe es – gemittelt über
die ganze Bundesrepublik –
im vergangenen Jahrzehnt
jährlich im Schnitt 11,1 Hit-
zetage gegeben, teilte der Ge-
samtverband der Deutschen
Versicherungswirtschaft
(GDV) mit. In den 1950er
Jahren seien es nur 3,6 ge-
wesen. Der GDV beruft sich
auf eine von ihm in Auftrag
gegebene Auswertung von
Daten des DeutschenWetter-
dienstes (DWD). Ein be-
stimmter Ort verzeichnet
dann einen Hitzetag, wenn
dort das Thermometer auf 30
Grad oder darüber steigt. Bei
der Anzahl der Hitzetage gibt
es große regionale Unter-
schiede.
„Die dynamische Zunahme

der Hitzetage zeigt, dass der
Klimawandel auch in
Deutschland deutliche Spu-
ren hinterlässt“, sagte Jörg
Asmussen, Hauptgeschäfts-
führer des GDV.

Dreimal mehr
Hitzetage in
Deutschland
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Milan Sako
wird genau

verfolgen, ob
Lothar

Matthäus ein
sechstes Mal

„Ja“ sagt – oder
einfach mal
nachfragen.
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Mailand (dpa). Fußball-Welt-
meister Frankreich hat mit
einer beeindruckenden Auf-
holjagd Wiedergutmachung
für das schmachvolle Achtel-
final-Aus bei der EM betrie-
ben und das Endspiel der
Nations League erreicht. Die
Equipe tricolore von Trainer
Didier Deschamps siegte am
Donnerstagabend gegen Bel-
gien trotz 0:2-Rückstands in
Turin noch mit 3:2 und trifft
nun am Sonntag (20.45 Uhr)
in Mailand auf Spanien, das
am Mittwoch gegen Italien
2:1 gewonnen hatte.
Die Tore für die Franzosen,

die Ende Juni bei der EM an
der Schweiz im Elfmeter-
schießen gescheitert waren,
erzielten Karim Benzema
(62. Minute), Kylian Mbappé
(69.) und Theo Hernandez
(90.). Belgien war durch Yan-
nick Carrasco (37. Minute)
und Stürmerstar Romelu Lu-
kaku (41.) in Führung ge-
gangen, verpasste nach der
schwachen zweiten Halbzeit
aber die Revanche für die
Niederlage imWM-Halbfina-
le 2018. Damit müssen die
Roten Teufel weiter auf den
ersten internationalen Titel
seit dem Olympiasieg 1920
warten.

Frankreich
schlägt
Belgien

Spruch des Tages

»Wir haben gerade in
diesem Bereich exzellente
Alternativen. Der Trainer
wird harte Entscheidungen
treffen müssen.«
Thomas Müller über die große Offensiv-
auswahl von Bundestrainer Hansi Flick

Menschen

Der frühere Weltranglis-
ten-Erste Andy Murray ist
schon vor dem ersten Ball-
wechsel beim Tennis-Mas-
ters-Turnier im kaliforni-
schen Indian Wells in
Schwierigkeiten geraten.
Dem 34 Jahre alten Briten
wurden nach dem Training
die Tennisschuhe gestoh-
len, die er zum Auslüften
vor dem Hotel unter sei-
nem Mietwagen stehen-
gelassen hatte. Das Problem:
An den Schnürsenkeln be-
festigt Murray stets seinen
Ehering – der nun eben-
falls weg ist. „Es wäre nett,
wenn ihr das hier teilen
und mir helfen könntet“,

sagte Murray in einem bei
Instagram veröffentlichten
Kurzvideo. „Zu Hause ist
man nicht gut auf mich zu
sprechen“, sagte Murray.

Murrays Ehering gestohlen

Andy Murray Foto: dpa

Der frühere Tour-de-
France-Sieger Jan Ullrich
hat seinen gestorbenen
Ex-Manager Wolfgang
Strohband als „echten
Gentleman“ gewürdigt. „Er
war für mich mehr als nur
ein Manager. Seit Anfang
der 90er Jahre war er ein
echter Freund, auf den ich
mich in guten, vor allem
aber auch in schlechten
Zeiten verlassen konnte“,
schrieb der deutsche Ex-
Radstar (47) am Donners-

tag auf Facebook. Ullrichs
langjähriger Manager war
am Sonntag im Alter von
83 Jahren an einem Krebs-
leiden gestorben. „Er stand
mir als Mensch, akribi-
scher Geschäftsmann und
loyaler Vertrauter stets mit
Rat und Tat zur Seite. Er
war ein echter Gentleman,
wie man ihn heute nur
noch selten findet. Die
Nachricht von seinem Tod
macht mich sehr traurig“,
schrieb Ullrich.

Ulrich würdigt Ex-Manager Strohband

TV-Tipp

Volleyball: Bundesliga, Frauen, SC Potsdam – NawaRo
Straubing (20 Uhr, Sport 1)
Fußball: WM-Qualifikation, Deutschland – Rumänien
(20.45 Uhr, RTL)

Abseits

Es gibt keine Statistik
darüber, wer wie oft
über die Jahre in

dieser Randspalte auf-
taucht. Gefühlt heißt der
ungefährdete Tabellenfüh-
rer Lothar Matthäus.
Zugegeben: Die Bezie-

hung zu Lothar war an-
fangs schwierig. Wenn ein
Matthäus von sich in der
dritten Person sprach,
blieb nicht viel anderes
übrig, als Spott und Häme
über den deutschen Re-
kord-Fußballnationalspie-
ler auszuschütten. Seine
Vorlagen waren allerdings
auch traumhaft. „Loddar“
fand es mäßig gut, dass
nach seiner Scheidung von
der zweiten Ehefrau „jetzt
alle auf der Lolita rum-
reiten“. Oder er stellte fest,
dass sich die Damen ent-
wickelt haben und nicht
mehr nur am Herd stehen,
Wäsche waschen und auf
das Kind aufpassen.
Mit den Jahren wuchs

die Sympathie zu ihm.
Seine Analysen als Experte
sind exzellent und alles
außer langweilig. Wenn

der 60-Jährige über den
Fußball fränkelt, geht
einem das Herz auf. Doch
während die Zuschauer
nun die falsche Neun, die
Doppel-Sechs oder die
pendelnde Viererkette aus
dem Effeff kennen, verliert
man bei Lothars Frauen-
Taktik leicht den Überblick.
Neben dem Platz bevor-
zugt der einstige Mittel-
feldstar die abkippende
Fünf. Zu Beginn der Woche
hat der Weltmeister von
1990 bekanntgegeben, dass
er seine fünfte Ehefrau
ausgewechselt hat. Ja, sag-
te der Franke freimütig,
bereits seit Beginn des Jah-
res sei er von Anastasia
Klimko geschieden.
Der Spielverlauf im Zeit-

raffer: In Lothars Start-
aufstellung begann Sylvia.
Es folgten Lolita, Marijana,
Kristina Liliana und
schließlich Anastasia. Ga-
rantiert läuft sich Nummer
sechs an der Seitenlinie
warm und wartet auf ihre
Einwechslung. Auf die
Frage, warum er denn erst
jetzt die Trennung von der
33-jährigen Russin be-
kanntgegeben hat, empörte
sich der 60-Jährige, dass ja
keiner danach gefragt habe.
Und Privates binde man ja
niemandem auf die Nase.
Wo kämen wir da hin,
wenn Matthäus sein Lie-
besleben in der Öffentlich-
keit ausbreiten würde.

Lothar und die Frauen

Paderborn (dpa). Deutsch-
lands U-21-Fußballer haben
Antonio Di Salvo bei dessen
Debüt als Nationaltrainer in
einer irren Schlussphase
einen Sieg beschert. Die
deutschen Nachwuchs-Fuß-
baller retteten am Donners-
tag in Paderborn dank der
späten Treffer von Kevin

Schade (89. Minute) und Jo-
nathan Burkardt (90.+1) ein
3:2 (1:1) gegen Israel.
Damit verteidigte die deut-

sche Elf ihren ersten Platz in
der Qualifikationsgruppe
vor den Israelis. Nur der
Gruppenerste löst direkt das
EM-Ticket 2023, nächster
deutscher Gegner ist am

Dienstag (17.30 Uhr)
Ungarn.
Der Europameister war

beim Debüt des bisherigen
Assistenten Di Salvo vor 3262
Zuschauern in dessen Ge-
burtsstadt Paderborn die
überlegene Mannschaft, tat
sich gegen Israel aber schwer
und kassierte zwei einfache

Gegentore. Erst spät drehte
der DFB-Nachwuchs auf und
noch das Spiel. Doron Leid-
ner brachte die Gäste in Füh-
rung (28. Minute), Malik Till-
man vom FC Bayern konnte
zunächst noch ausgleichen
(34.). Nach dem zweiten Tref-
fer der Israelis durch Omri
Gandelman (51.) schlug der

DFB-Nachwuchs in seinem
ersten Heimspiel vor Fans
seit fast zwei Jahren aber in
der Schlussphase noch zu-
rück. Der Last-Minute-Erfolg
war naturgemäß glücklich,
aber am Ende doch verdient,
weil der deutsche Nach-
wuchs über 90 Minuten die
bessere Mannschaft war.

Fußball: Deutsche U 21 gewinnt 3:2 gegen Israel

Später Sieg beim Debüt von Di Salvo

Von Jan Mies

hamburg. Auf dem Neben-
platz des Hamburger Volks-
parkstadions war so viel
Feuer drin, dass Hansi Flick
sogar bremsen musste. Im
schwarzen DFB-Shirt und
gut gelaunt berichtete der
Bundestrainer am Donners-
tag von der Trainingseinheit,
die er vor dem Ende ab-
brach, „weil die Intensität
schon zu hoch war.“ Seine
Nationalspieler brennen auf
das WM-Qualifikationsspiel
am Freitag (20.45 Uhr/RTL)
gegen Rumänien, vermittelte
der 56-Jährige hoch erfreut.
Vor rund 25 000 Zuschauern
sollen Leroy Sané, Serge
Gnabry und Co. „alle Körner
im Köcher haben“ – und
möglichst ein Fußball-Spek-
takel zünden.
„Es ist wichtig, dass wir das

Spiel gewinnen, eine tolle
Leistung zeigen und die Fans
begeistern, das ist unser
Ziel“, sagte Flick, der im Sep-
tember mit drei Siegen und
12:0 Toren optimal in seine
Amtszeit als Nachfolger von
Joachim Löw gestartet war.
„Jeder Einzelne in der
Mannschaft möchte das
auch so rüberbringen“, kün-
digte er an. Im Idealfall löst
die DFB-Auswahl in den
beiden Partien gegen den
Tabellendritten Rumänien
und am kommenden Mon-
tag in Skopje gegen Nord-
mazedonien vorzeitig das
Ticket für die WM 2022.
Rückkehrer Thomas Mül-

ler hatte von einem „kleinen
positiven Aufschwung“
unter Flick insbesondere
auch im zuletzt schwierigen
Verhältnis zu den Fans ge-

nen angeht, werden wir
noch schauen.“
Flick sprach lächelnd von

der „sehr guten Atmosphäre“
im Team. „Es macht sehr viel
Spaß mit der Mannschaft“,
sagte der 56-Jährige, der
längst schon auf das Katar-
Turnier im November und
Dezember 2022 und die wei-
terhin noch nötigen Ent-
wicklungsschritte bis dahin
schaut. Auch die jungen Wil-
den um die 18 Jahre alten
Toptalente Jamal Musiala
und Florian Wirtz seien
„sehr gut aufgenommen
worden, da ist seit längerer

Zeit ein gutes Miteinander
vorhanden“, berichtete der
Bundestrainer.
Rumänien könnte für Flick

und seine Auswahl ein här-
terer Prüfstein werden als
zuletzt Liechtenstein (2:0),
Armenien (6:0) und Island
(4:0). „Das ist eine Mann-
schaft, die Fußball spielen
will“, sagte Flick. Er weiß
aber auch, dass seiner
Mannschaft ein offensiverer
Gegner deutlich mehr ent-
gegenkommt als ein eisern
mauernder. Mit „hoher In-
tensität“ soll die rumänische
Abwehr geknackt werden.

sprochen. Das 6:0 gegen
Armenien in Stuttgart mit
Müller in der Kurve als „Teil
der La-Ola“ anstatt auf dem
Feld und schön heraus-
gespielten Toren soll kein
Einzelfall bleiben.
Der Bundestrainer dürfte

dafür auf das bewährte Of-
fensivtrio mit den Münch-
nern Sané und Gnabry sowie
dem sehr von ihm bestärk-
ten Chelsea-Profi Timo Wer-
ner setzen. Auf die Be-
setzung der Position dahin-
ter ließ sich Flick vor dem
Abschlusstraining dagegen
nicht festnageln. Kehrt Mül-

ler zurück, so wie in der er-
folgreichen Zeit mit Flick bei
den Bayern? Weitere Alter-
nativen sind der Dortmun-
der Marco Reus undWerners
Teamkollege Kai Havertz.
„Wir haben die Qual der
Wahl, aber so ist es besser als
andersherum“, erklärte der
Bundestrainer.
Gesetzt sind in der Innen-

verteidigung Bayern-Profi
Niklas Süle und der dritte
Champions-League-Sieger
des FC Chelsea, Antonio Rü-
diger. „Sie sind einfach ein-
gespielt“, sagte Flick. „Was
die Außenverteidigerpositio-

In der Defensive sind Antonio Rüdiger (o.) und Niklas Süle (u.) gesetzt, offensiv soll Leroy Sané im WM-Qualifikationsspiel gegen Rumänien für
den nötigen Schwung und Tore sorgen. Fotos: dpa

Fußball: Deutsche Nationalmannschaft trifft in der WM-Qualifikation auf Rumänien

Gute Laune und „Qual der Wahl“

Heidenheim (dpa). So richtig
glauben kann er es selbst
nicht. Seit über 14 Jahren
arbeitet Frank Schmidt nun
als Trainer des Fußball-
Zweitligisten 1. FC Heiden-
heim. Und diese Zahl er-
scheint ihm umso verrück-

ter, wenn er das Geschehen
um sich herum beobachtet.
„Das ist ja Wahnsinn, vor al-
lem wenn man sich die
durchschnittliche Halb-
wertszeit von Trainern im
Profifußball anschaut“, sagte
der 47-Jährige am Donners-
tag nach seiner Vertragsver-
längerung bis 30. Juni 2027.
Er gilt schon jetzt als „ewiger
Schmidt“, „Langzeit-Coach“
oder „Kult-Trainer von der
Ostalb“. Sollte er tatsächlich
bis zum Vertragsende durch-
halten, wäre er fast 20 Jahre
FCH-Chefcoach.
Bis zum deutschen Rekord

dauert es nicht mehr ganz so
lange. Nur noch knapp zwei
Jahre fehlen Schmidt, um
Volker Finke zu überholen.
16 Jahre hatte der heute 73-

Jährige als Trainer des SC
Freiburg gearbeitet, bis heu-
te ist das die gültige Best-
marke der 1. und 2. Liga.
Aber wohl nicht mehr lange.
„Wenn es dann so kommen
würde, wovon ich ausgehe,
dann ist das natürlich etwas
Besonderes. Aber ich habe
hier jetzt keinen Countdown
und zähle jeden Tag runter“,
sagte Schmidt.
Ganz so kompliziert ist die

Rechnung aber ohnehin

nicht: Am 17. September
2023 würde Schmidt mit
Finke gleichziehen. An die-
sem Tag im Jahr 2007 hatte
der gelernte Bankkaufmann
den damaligen Oberligisten
übernommen. Nach der Ent-
lassung von Dieter Märkle
soll Schmidt für zwei Spiele
den Trainer geben, danach
will er im Versicherungsbüro
eines Freundes weiter-
arbeiten. Doch das wird er
nie wieder tun. Weil er die

Mannschaft begeistert und
mit dem FCH außergewöhn-
liche Erfolge feiert. Inner-
halb weniger Jahre führt er
den Club von der fünften in
die 2. Liga. „Frank Schmidt
war der entscheidende Fak-
tor für unsere erfolgreiche
sportliche Entwicklung in
den vergangenen Jahren“,
begründete Heidenheims
Vorstandsboss Holger San-
wald die erneute Vertrags-
verlängerung seines wich-
tigsten Angestellten. „All das,
was den FCH ausmacht –
Emotionen, Leidenschaft,
Ehrgeiz und Zusammenhalt
– lebt Frank Schmidt vor wie
kein Zweiter“, sagte Sanwald.
2020 hätte Schmidt die

Heidenheimer sogar fast in
die Bundesliga geführt,
scheiterte jedoch in der Rele-
gation ganz knapp an Wer-
der Bremen. Sein neuer Ver-
trag gilt übrigens nur für die
1. und 2. Bundesliga, ab-
gehakt hat Schmidt den Auf-
stieg also noch lange nicht.
Fast sechs Jahre bleiben ihm
jetzt, um mit dem Verein sei-
ner Geburtsstadt den Sensa-
tionscoup zu schaffen.
„Wenn wir irgendwann mal
eine perfekte Saison erwi-
schen, ist das nicht ausge-
schlossen.“ Und wenn es je-
mand mit Heidenheim
schaffen kann, dann Frank
Schmidt.

Fußball: Frank Schmidt strebt in Heidenheim sein 20-Jähriges als Trainer an

Rekordverdächtiges „Schmidteinander“

Frank Schmidt ist Heidenheimer und bleibt Heidenheimer – mit seinem
neuen Vertrag nähert er sich seinem 20. Jahr als Trainer dort. Foto: dpa

»Aber ich habe
hier jetzt keinen
Countdown und
zähle jeden Tag
runter.«
Frank Schmidt
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IHF Super Globe, Halbfinale
SC Magdeburg - Aalborg HB 32:30
EC Pinheiros - FC Barcelona 24:39

DHB-Pokal, 1. Runde
VfL Gummersbach - TuS Ferndorf 30:22

EM-Qualifikation, Frauen
Gruppe 3, 1. Spieltag

Deutschland - Griechenland 36:10

Basketball

Euroleague
FC Bayern München - FC Barcelona 72:80

Eishockey

DEL
Nürnberg Ice Tigers - Eisbären Berlin 2:6

1 EHC RB München 9 32:20 21
2 Grizzlys Wolfsburg 9 24:16 21
3 Eisbären Berlin 10 32:22 19
4 Adler Mannheim 8 20:12 17
5 Düsseldorfer EG 8 26:22 16
6 Kölner Haie 8 28:22 13
7 Iserlohner Roosters 8 27:24 13
8 ERC Ingolstadt 8 23:26 11
9 Augsburg Panthers 8 22:26 11

10 Pinguins Bremerhaven 8 20:21 10
11 Nürnberg Ice Tigers 10 25:36 10
12 Bietigheim Steelers 8 19:28 8
13 Krefeld Pinguine 8 19:31 8
14 Straubing Tigers 9 26:36 7
15 Schwenninger Wild Wings 9 20:23 6

Handball
Damen-Turnier in Indian Wells (8,762 Mio. Dollar)
1. Runde: Julia Putinzewa (Kasachstan) - Andrea
Petkovic (Darmstadt) 7:6 (7:2), 6:1; Misaki Doi (Japan)
- Ann Li (USA) 6:2, 5:7, 7:5; Irina-Camelia Begu
(Rumänien) - Fiona Ferro (Frankreich) 6:2, 7:6 (7:2);
Sloane Stephens (USA) - Heather Watson
(Großbritannien) 6:7 (5:7), 7:5, 6:1;

Herren-Turnier in Indian Wells (8,359 Mio. US-
Dollar)
1. Runde: Daniel Altmaier (Kempen) - Sam Querrey
(USA) 6:2, 6:4

Radsport

Bahnrad-EM in Grenchen
Männer, Einerverfolgung: 1. Jonathan Milan
(Italien); 2. Lew Gonow (Russland); 3. Claudio Imhof
(Schweiz) (B-Finale); 4. Benjamin Thomas (Frankreich);
5. Nicolas Heinrich (Chemnitz) (Qualifikation); 6. Felix
Groß (Leipzig);
Männer, Scratch: 1. Rui Oliveira (Portugal); 2. Vincent
Hoppezak (Niederlande); 3. Jb Murphy (Irland); 4.
Dsianis Mazur (Belarus); 5. Roman Gladysch (Ukraine);
6. Tristan Marguet (Schweiz); ... 10. Theo Reinhardt
(Berlin)
Frauen, Sprint: 1. Shanne Braspennincx
(Niederlande); 2. Lea Sophie Friedrich (Chemnitz); 3.
Mathilde Gros (Frankreich) (B-Finale); 4. Olena
Starikowa (Ukraine); 5. Sophie Capewell
(Großbritannien) (Viertelfinale); 6. Hetty van der Wouw
(Niederlande);
Frauen, Omnium: 1. Katie Archibald (Großbritannien)
154 Pkt.; 2. Victoire Berteau (Frankreich) 120; 3.
Rachele Barbieri (Italien) 118; 4. Maike van der Duin
(Niederlande) 103; 5. Olivija Baleisyte (Litauen) 94; 6.
Shari Bossuyt (Belgien) 82; 7. Lea Lin Teutenberg
(Köln) 69;

Tennis

Von Christoph Niemeyer

Emsdetten. 5:3 Punkte, Rang
sechs in der 2. Bundesliga –
der TV Emsdetten, der sich in
der Vorsaison erst am letzten
Spieltag vor dem Abstieg ret-
tete, ist in der neuen, seiner
mittlerweile 35. Spielzeit im
Unterhaus, richtig gut aus
den Startlöchern geschossen.
„Und das bei diesem Auftakt-
Programm“, merkt Trainer
Sascha Bertow an. Denn der
HCE Dresden (30:29), die
HSG Nordhorn-Lingen
(24:28) und die SG Bietig-
heim (31:31) gehören zu Ti-
telkandidaten. Der TuS Fern-
dorf (31:23) war lange eine
Art Angstgegner. „Daher bin
ich sehr, sehr gut zufrieden“,
betont Bertow. „Es hätten
auch 0:8 sein können.“
Beim TVE hat sich im Ver-

gleich zur Vorsaison einiges
geändert. Zehn Spieler ha-
ben die Grün-Weißen verlas-
sen, sieben Neue wurden
verpflichtet. Drei Trainer –

Aaron Ziercke (Juli bis De-
zember 2020), Peter Porten-
gen (Januar bis Mai) und
Bertow (die letzten sechs
Saisonspiele im Mai und Ju-
ni) – waren binnen einer Se-
rie im Dienst.
Den personellen Umbruch

bewältigte Sportleiter André
Kropp, er hatte dabei aber
das Problem, „dass bis zum
letzen Spieltag nicht klar
war, in welcher Liga wir
spielen“. Auch deswegen ver-
pflichtete Kropp mit Jakob
Schwabe (32), Gabor Lang-
hans (32), Anton Runarsson
(33) und Oliver Krechel (31)
gleich vier Routiniers.
Bertow, der nach der Ret-

tung im Juni sein Engage-
ment beim TVE beendet hat-
te, stieg erst kurz vor Beginn
der Vorbereitung Mitte Juli
erneut ein, hatte auf die Ka-
derplanung so gut wie kei-
nen Einfluss. Von daher ist
es „ein Glücksfall“ (Bertow),
dass Trainer und Team schon
jetzt so gut harmonieren.

Nachrichten

Bahnradn Lea Sophie
Friedrich hat bei den
Bahnradsport-Europameis-
terschaften in Grenchen
die Silbermedaille im
Sprint der Frauen gewon-
nen. Die Olympia-Fünfte
in dieser Disziplin, die seit
einigen Wochen in Cottbus
lebt und trainiert, unterlag
am Donnerstagabend im
Finale in zwei Läufen der
Keirin-Olympiasiegerin
Shanne Braspennincx aus
den Niederlanden. Für
Friedrich, die für das
Chemnitzer Team Theed
Projekt Cycling startet, war
es nach Silber im Team-
sprint bereits die zweite

Medaille in der Schweiz.
Platz drei ging an Mathilde
Gros aus Frankreich. Drei-
fach-Weltmeisterin Emma
Hinze ist bei der EM nicht
am Start. Die gebürtig Hil-
desheimerin bereitet sich
derzeit auf die WM in
Frankreich vor. Für die bis-
her einzige Goldmedaille
in Grenchen hatte der
Frauen-Vierer am Mitt-
woch gesorgt. Felix Groß
aus Leipzig verpasste als
Sechster der 4000-Meter-
Einerverfolgung die erhoff-
te Medaille. Auf die Welt-
meisterschaft in zwei Wo-
chen in Roubaix verzichtet
Groß.

Nächste Silbermedaille auf der Bahn

Ringen Ringerin Anna
Schell hat zum zweiten
Mal nach 2019 WM-Bronze
gewonnen. Die 28-Jährige
feierte in ihrem kleinen Fi-
nale bei den Weltmeister-
schaften in Oslo einen
Schultersieg gegen Davaa-
nasan Enkh Amar aus der
Mongolei. Schell, die in der
Gewichtsklasse bis 72 Kilo-

gramm antrat, ist die einzi-
ge deutsche Starterin bei
dieser WM, die auch an
den Olympischen Spielen
in Tokio im Sommer teil-
genommen hat. Der DRB
steht nun bereits bei drei
Medaillen. Zuvor hatten
Freistiler Horst Lehr Bron-
ze und Nina Hemmer Sil-
ber gewonnen.

Ringer-Bronze für Anna Scholl

FußballnDer MSV Duis-
burg hat auf seine sport-
liche Krise in der 3. Liga
reagiert und Pavel Dotchev
mit sofortiger Wirkung von
seinen Aufgaben als Chef-
trainer entbunden. Über-
gangsweise soll die Mann-
schaft von Uwe Schubert,
Leiter des MSV-Nach-
wuchszentrums, als Chef-
trainer betreut werden.

Dotchev (56) wurde im
Februar geholt und hatte
den Traditionsclub vor
dem Abstieg in die Regio-
nalliga bewahrt. In dieser
Saison konnte der Coach
den erneuten Negativtrend
aber nicht stoppen. Nach
der jüngsten 0:1-Nieder-
lage gegen Meppen rutsch-
te der MSV in der Tabelle
auf Abstiegsplatz 17.

Duisburg trennt sich von Pavel Dotchev

Handballn Bundesligist SC
Magdeburg hat das Finale
des IHF Super Globe er-
reicht. Im umkämpften
Halbfinale gegen den
Champions-League-Finalis-
ten Aalborg Håndbold sieg-
ten die Elbestädter mit

32:30 (18:18). Bester SCM-
Werfer war Michael Dam-
gaard mit elf Treffern. Fi-
nalgegner ist der FC Barce-
lona der im zweiten Halb-
finale Südamerikameister
EC Pinheiros mühelos mit
39:24 besiegte.

Super Globe: Magdeburg im Finale

Von Andreas Schirmer

Frankfurt. DOSB-Sportchef
Dirk Schimmelpfennig hat
von der Schönfärberei genug
und redet nach dem drei
Jahrzehnte langen Abwärts-
trend bei Olympischen Som-
merspielen Tacheles. „Wir
stehen hier, weil dies das Er-
gebnis unserer Leistungs-
sportstruktur in Deutsch-
land der vergangenen 30
Jahre ist, die zu oft von sich
widersprechenden Interes-
sen, zu viel Bürokratie und
langjährigen Umsetzungs-
problemen geprägt ist“, sagte
59-jährige frühere Tischten-
nisspieler und -Trainer.
„Wir schaffen keine

Wende, wenn wir
weiter stärker
Partikularinte-
ressen verfol-
gen, anstatt
nach einem
gemeinsa-
men Ziel aus-
gerichtet mit
allen Kräften in
die gleiche Rich-
tung zu arbeiten“, be-
kräftigte Schimmelpfennig,
der seit 2015 Vorstand Leis-
tungssport des Deutschen
Olympischen Sportbundes
ist. „Wir haben derzeit noch
zu viele Widerstände und
Reibungsverluste an Stellen,
wo wir besser abgestimmt
zusammenarbeiten sollten.“
Diesen Appell, dass es

grundlegender Veränderun-
gen bedarf, hätten die Bun-
destrainer, Sportdirektoren
der Verbände, die Leistungs-
referenten der Landessport-
bünde und Olympiastütz-
punktleiter bei einer Tagung
mit 220 Teilnehmern in
Kienbaum verstanden. „Das
ist genauso angekommen. Es
ist der Wille, dass wir zu-
künftig das, was inhaltlich
besprochen wurde, nun kon-
kret umsetzen“, sagte er. Die
schwächste Medaillenaus-

beute seit der
Wiedervereinigung

bei den Tokio-Spielen mit
37 Medaillen (10 Gold, 11 Sil-
ber, 16 Gold und Platz neun
im Medaillenspiegel) ist of-
fenbar der letzte Warnschuss
gewesen. Die 2016 gestartete
Leistungssportreformmit der
aufwendigen Potenzialanaly-
se (Potas) allein, mit der die
Verbände strukturell auf Vor-
dermann gebracht und ihr
Zuwendungsbedarf ermittelt
werden soll, hat bisher kei-
nen entscheidenden Auf-
schwung gebracht. Dabei
wurde die Sportförderung
des Bundes auf 265 Millio-
nen Euro verdoppelt.
„Der Bund als verlässlicher

„Vertragspartner“ hat seine
Zusagen eingehalten, auch
um den Spitzenverbänden
die Chance zu geben, sich
professioneller aufzustellen“,
erklärte Dagmar Freitag

(SPD), die scheidende Vorsit-
zende des Sportausschusses
im Bundestag. „Allerdings
müssen wir heute feststellen,
dass Umsetzungen zwingend
notwendiger Reformen sei-
tens des DOSB verschleppt
wurden. Und nur mehr Geld
allein geht eben nicht zwin-
gend einher mit Medaillen.“
Auch Schimmelpfennig

bekennt, dass die Umsetzung
des Konzepts zur Neustruk-
turierung des Leistungs-
sports in „eine Schieflage“
geraten ist, weil die Spitzen-
sportförderung „besser und
aufwendiger“ entwickelt
wurde als der Leistungs-
sport. Zu lange sind zudem
Themen wie die Trainersitu-
ation, die Nachwuchs- und
Talentförderung sowie der
Schulsport nur halbherzig
oder gar nicht angepackt
worden. Eine vor langer Zeit
avisierte Traineroffensive ist

Fußball

Nations League
Halbfinale

Italien - Spanien 1:2
Belgien - Frankreich 2:3

WM-Qualifikation
Gruppe A

Aserbaidschan - Irland Sa., 18.00 Uhr
Luxemburg - Serbien Sa., 20.45 Uhr

1 Portugal 5 11:4 13
2 Serbien 5 12:7 11
3 Luxemburg 4 5:8 6
4 Irland 5 5:8 2
5 Aserbaidschan 5 3:9 1

Gruppe B

Georgien - Griechenland Sa., 18.00 Uhr
Schweden - Kosovo Sa., 18.00 Uhr

1 Spanien 6 13:5 13
2 Schweden 4 7:3 9
3 Griechenland 4 5:4 6
4 Kosovo 5 3:9 4
5 Georgien 5 2:9 1

Gruppe C

Litauen - Bulgarien Sa., 15.00 Uhr
Schweiz - Nordirland Sa., 20.45 Uhr

1 Italien 6 12:1 14
2 Schweiz 4 4:1 8
3 Nordirland 4 4:3 5
4 Bulgarien 5 3:6 5
5 Litauen 5 1:13 0

Gruppe D
Kasachstan - Bosnien-Herzegowina Sa., 15.00 Uhr
Finnland - Ukraine Sa., 18.00 Uhr

1 Frankreich 6 8:3 12
2 Ukraine 5 6:6 5
3 Finnland 5 4:5 5
4 Bosnien-Herzegowina 4 5:6 3
5 Kasachstan 5 5:8 3

Gruppe E

Estland - Belarus Fr., 20.45 Uhr
Tschechien - Wales Fr., 20.45 Uhr

1 Belgien 6 21:4 16
2 Tschechien 5 8:7 7
3 Wales 4 5:5 7
4 Belarus 5 6:15 3
5 Estland 4 6:15 1

Gruppe F
Schottland - Israel Sa., 18.00 Uhr
Moldau - Dänemark Sa., 20.45 Uhr
Färöer - Österreich Sa., 20.45 Uhr

1 Dänemark 6 22:0 18
2 Schottland 6 9:5 11
3 Israel 6 14:11 10
4 Österreich 6 9:13 7
5 Färöer 6 4:14 4
6 Moldau 6 3:18 1

Gruppe G

Lettland - Niederlande Fr., 20.45 Uhr
Türkei - Norwegen Fr., 20.45 Uhr
Gibraltar - Montenegro Fr., 20.45 Uhr

1 Niederlande 6 22:6 13
2 Norwegen 6 12:5 13
3 Türkei 6 16:13 11
4 Montenegro 6 8:9 8
5 Lettland 6 7:10 5
6 Gibraltar 6 3:25 0

Gruppe H
Zypern - Kroatien Fr., 20.45 Uhr
Malta - Slowenien Fr., 20.45 Uhr
Russland - Slowakei Fr., 20.45 Uhr

1 Kroatien 6 8:1 13
2 Russland 6 10:4 13
3 Slowakei 6 7:5 9
4 Slowenien 6 4:7 7
5 Malta 6 6:11 4
6 Zypern 6 1:8 4

Gruppe I

Andorra - England Sa., 20.45 Uhr
Polen - San Marino Sa., 20.45 Uhr
Ungarn - Albanien Sa., 20.45 Uhr

1 England 6 18:2 16
2 Albanien 6 10:6 12
3 Polen 6 19:8 11
4 Ungarn 6 12:10 10
5 Andorra 6 4:14 3
6 San Marino 6 1:24 0

Gruppe J
Deutschland - Rumänien Fr., 20.45 Uhr
Island - Armenien Fr., 20.45 Uhr
Liechtenstein - Nordmazedonien Fr., 20.45 Uhr

1 Deutschland 6 17:2 15
2 Armenien 6 7:9 11
3 Rumänien 6 9:6 10
4 Nordmazedonien 6 11:6 9
5 Island 6 6:14 4
6 Liechtenstein 6 2:15 1

EM-Qualifikation, U 21
Deutschland - Israel 3:2
Tore: 0:1 Leidner (28.), 1:1 M. Tillman (34.), 1:2
Gandelman (51.), 2:2 Schade (89.), 3:2 Burkardt (90.
+1) – Zuschauer: 3261
Lettland - San Marino 2:0
Ungarn - Polen Fr., 20.00 Uhr

1 Deutschland 3 12:3 9
2 Israel 3 6:5 6
3 Ungarn 2 5:2 3
4 Polen 2 3:2 3
5 Lettland 3 3:5 3
6 San Marino 3 0:12 0

Regionalliga West
KFC Uerdingen - SF Lotte 2:0
VfB Homberg - SV Straelen 0:1
SV Lippstadt - Wuppertaler SV Fr., 18.00 Uhr
Al. Aachen - FC Wegberg-Beeck Fr., 19.30 Uhr
SC Wiedenbrück - RW Ahlen Fr., 19.30 Uhr

1 RW Essen 9 17:9 22
2 Wuppertaler SV 10 17:6 21
3 RW Oberhausen 9 20:6 20
4 Fortuna Köln 10 15:7 19
5 Preußen Münster 10 19:9 18
6 Fortuna Düsseldorf II 9 17:7 18
7 1. FC Köln II 10 23:15 18
8 Borussia Mönchengladbach II 10 15:10 17
9 SC Wiedenbrück 9 11:6 17

10 SV Lippstadt 10 15:15 16
11 SV Straelen 10 14:17 14
12 SV Rödinghausen 10 9:13 13
13 FC Schalke 04 II 10 11:14 11
14 RW Ahlen 10 12:17 11
15 Sportfreunde Lotte 8 7:12 9
16 Alemannia Aachen 10 7:13 6
17 KFC Uerdingen 10 7:24 6
18 VfB Homberg 10 4:18 5
19 FC Wegberg-Beeck 10 6:17 4
20 Bonner SC 10 10:23 4

verpufft. „Das ist ein Gräuel
und ein Witz, dass Trainer-
stellen immer noch meist
befristet sind. Da muss sich
etwas ändern“, forderte Tho-
mas Weikert, der als einer
der Anwärter auf das DOSB-
Präsidentenamt gilt.
Der Weckruf von Kien-

baum dürfte noch keinen
Umschwung bis zu den Spie-
len 2024 Jahren in Paris
bringen. Es könnte der Start
für ein erfolgreiches Lang-
zeitprojekt gewesen sein.
Das Ziel des DOSB-Sport-
chefs für Paris lautet: „Das
aktuelle Niveau zumindest
zu halten und möglichst
wieder in den Medaillen-
korridor von 40 bis 45 Me-
daillen vorzustoßen. In den
nächsten drei Jahren wird
der große Turnaround nicht
möglich.“ Der wird für Los
Angeles 2028 und Brisbane
2032 angestrebt.

Der deutsche Sport will die olympische Wende

Ende der Schönfärberei

Zu viele olympische Enttäuschungen: Den jahrzehntelangen Abwärtstrend bei Sommerspielen
will der DOSB um Sportchef Dirk Schimmelpfennig (kl. Bild) endlich stoppen. Fotos: dpa

„Alle ziehen mit, sind mit
dem Herzen dabei“, lobt der
44-Jährige. Der Coach for-
dert „echte Emotionen“, und
die Handballer sind bemüht,
die zu zeigen und auf die Tri-
büne zu übertragen, die Fans
mitzunehmen. Über 1600
waren im ersten Heimspiel
gegen Nordhorn in der Ems-
Halle, 1254 sahen das in der
zweiten Hälfte begeisternde
31:23 (9:13) über Ferndorf.
„Kampf, Wille, Leiden-

schaft“ – diese Grundtugen-
den erwartet Bertow. Und
sein lernwilliges Team setzt
das auf dem Parkett um. Vor
allem in der Abwehr ist der
TVE stets für Überraschun-
gen gut, die den Gegner aus
dem Konzept bringen. Zu-
dem arbeiten Trainer und
Spieler daran, den erweiter-
ten Gegenstoß sowie die
„schnelle Mitte“ mit dem
siebten Angreifer zu perfek-
tionieren. „Wir machen es
schon ganz gut, aber wir
können es noch besser.“

Emsdettener Garanten: Gabor Langhans und Trainer Sascha Bertow (kl. Bild) Fotos: Thomas Strack

Handball: Nach Fast-Abstieg läuft es in der 2. Liga deutlich besser

TVE blickt auf geglückten Start

Istanbul (dpa). Knapp ein
Jahr nach seinem vorzeiti-
gen siebten WM-Triumph
kehrt Lewis Hamilton in die
Türkei zurück. Diesmal wird
auch das Formel-1-Rennen
vor den Toren Istanbuls am
Sonntag (14 Uhr/Sky) zur
Zitterpartie. Mercedes-Pilot
Hamilton hat als WM-Spit-
zenreiter nur zwei Punkte
Vorsprung auf Max Verstap-
pen im Red Bull. Hamilton
hat aber gute Erinnerungen
an das Rennen am Bosporus:
Der WM-Führende hat zwei-
mal 2010 und 2020 in der
Türkei gewonnen.
In der vergangenen Saison

gab der Intercity Istanbul
Park nach neun Jahren Pau-
se sein Formel-1-Comeback.
Die Corona-Pandemie mach-
te die Rückkehr in den Not-
kalender möglich. Regen,
niedrige Temperaturen und
eine neu asphaltierte Strecke
machten den Kurs zu einer
„Eisbahn“, wie es Lewis Ha-
miltons künftiger Mercedes-
Teamkollege George Russell
damals ausdrückte. 2020
wurde bei Hamiltons Sieg
unter schwersten Bedingun-
gen zu seinem vorzeitigen
siebten WM-Titel aber erst
Mitte November gefahren.
Reifenhersteller Pirelli hat
zudem eine weichere Mi-
schung im Gepäck, die mehr
Grip bieten soll. Nachdem
Besucher im vergangenen
Jahr wegen der Pandemie
nicht an die Strecke durften,
sind Fans diesmal zugelas-
sen und hoffen auf ein Spek-
takel.

Zitterpartie
am
Bosporus

RadsportnDer Belgier Jor-
di Meeus und der Brite
Matthew Walls haben dem
deutschen Rennstall Bora-
Hansgrohe die Saisonsiege
Nummer 29 und 30 be-
schert. Meeus gewann das
Eintagesrennen Paris-Bour-
ges über 198 Kilometer vor
dem Franzosen Arnaud
Démare. Walls setzte beim

Gran Piemonte vor Giaco-
mo Nizzolo aus Italien
durch. Bei Paris-Bourges
war die Bora-Mannschaft
nur mit sechs Fahrern an-
getreten, nachdem sich
Pascal Ackermann und
Michael Schwarzmann mit
dem Coronavirus infiziert
hatten. Beide befinden sich
in häuslicher Isolation.

Zwei Siege für Bora-Hansgrohe
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Von Werner Herpell

Fünf Jahre hat die Erde
noch bis zu ihrer Zer-
störung in David Bo-

wies Song „Five Years“, dem
ersten Stück seines genialen
„Ziggy Stardust“-Albums von
1972. Nun existiert die Erde
zwar zum Glück bis heute –
die Prophezeiung traf gleich-
wohl zu auf jene musikali-
sche Ära, der Bowie seinen
Aufstieg zum Superstar ver-
dankte: Der sogenannte
Glam Rock war tatsächlich
kurzlebig, seine intensiv glit-
zernde Strahlkraft wirkt aber
noch immer.
„Glam Rock: Verrückt, ex-

zentrisch und von kurzer
Dauer“ hat der Fernsehsen-
der Arte denn auch eine Do-
kumentation betitelt, die alle
glamourösen Helden der frü-
hen und mittleren 1970er
Jahre präsentiert. Am Ende
der 54 Minuten, zu den
Klängen von Bowies Lied, ist
klar, dass der 50 Jahre zu-
rückliegende Pop-Urknall
viele Musiker späterer Gene-
rationen beeinflusste: von
Bauhaus und Human League
im New Wave der 70er/80er
über Mötley Crüe (Glam-
Metal der 80er), Suede (In-
diepop der 90er) und Mari-
lyn Manson (Schock-Rock in
der Nachfolge von Alice Coo-
per) bis zum Dance- und
Disco-Pop von Goldfrapp
oder Lady Gaga.
Dabei entstand der ver-

spielte, sexuell vieldeutige,
hedonistische „Glam“ zu
einer Zeit, als es der Rock-
musik eigentlich schlecht
ging, wie die französischen
Doku-Autoren herausstellen.
Nach dem Tod von Pop-Iko-

nen wie Brian Jones (The
Rolling Stones), Janis Joplin,
Jimi Hendrix und JimMorri-
son (The Doors) Ende der
60er sowie der Beatles-Tren-
nung 1970 sei es zunächst
bergab gegangen: „Als der
Rock sterblich wird, wird er
auch sterbenslangweilig. Das
neue Jahrzehnt beginnt wie
ein endloses Gitarrensolo –
virtuos, aber prätentiös“,
heißt es im Arte-Kommentar
zum Psychedelic- und Pro-
gressive-Rock.
Doch dann kommt mit

dem Auftritt eines gewissen
Marc Bolan (T. Rex) in der
britischen TV-Musiksendung

„Top of the Pops“ 1971 eine
neue Stilrichtung als Sensa-
tion daher. Schrille Looks
mit Plateausohlen, hauten-
gen Hosen und viel Schmin-
ke, das lässige Spiel mit Bi-
und Homosexualität sowie
eingängige Refrains prägen
den Glam Rock. Leitfiguren
wie Bowie, Bolan und Bryan
Ferry (Roxy Music), aber
auch zeitweilige Glam-An-
hänger wie Elton John oder
Freddie Mercury (Queen)
werden zu Idolen vonMillio-
nen Jugendlichen in aller
Welt.
Der Film lässt kaum einen

der Topstars aus, berücksich-

tigt jedoch auch die (aus
heutiger Sicht) musikalisch
zweitrangigen Genre-Vertre-
ter wie The Sweet oder Gary
Glitter. Die Hoch-Phase des
völlig unpolitischen Stils
währt indes nur kurz, denn:
„Im Schleudergang des Glam
Rock sind die Stars schnell
ausgewrungen.“ Bei der
Schilderung des Niedergangs
trägt manche Arte-Formulie-
rung dick auf, etwa: „Die
Stars des Glam sind wie Ika-
rus – ihre Polyester-Flügel
verglühen im Rampenlicht
des Ruhms.“
Gut herausgearbeitet wird

freilich die Wirkung dieser

frechen,manchmal auch nur
ordinär stampfenden Pop-
musik in den USA – sie ist
begrenzt. Lou Reed, Iggy Pop
und die Sparks geben sich
zeitweise Glam-nah. Alice
Cooper, dem der Brücken-
schlag vom Glam zum Hor-
ror-Hardrock glückte, sah
seine Rolle pragmatisch:
„Nach der Bühne gehe ich
nach Hause, trinke Bier, sehe
fern und spiele Golf.“
■ „Glam Rock: Verrückt, exzentrisch
und von kurzer Dauer“. Dokumenta-
tion auf Arte, online verfügbar bis 6.
Dezember 2021. Im TV-Programm
am 8. Oktober, 21.45 Uhr; 28. Okto-
ber, 1.40 Uhr; 6. November, 5 Uhr.

David Bowie bei einem Auftritt auf dem Lübecker Flughafen Blankensee im Jahr 1997 Foto: Markus_Beck/dpa

Mehr als nur Bowie, Bolan und Bryan Ferry

Arte lässt den „Glam Rock“ glitzern
Gesehen

Warum darf man
keine Pflanzen
oder Samen aus

dem Auslandsurlaub mit-
bringen? Und warum ist es
so gefährlich, solche im
Internet zu bestellen? Fil-
memacher Christian Bock
beantwortete diese Fragen
eindrucksvoll an gleich
mehreren Beispielen. Dabei
ging es nicht nur um Zier-
pflanzen, sondern bei-
spielsweise auch um Kar-
toffeln, Tomaten und Man-
deln, die von einge-
schleppten Viren und Bak-
terien befallen wurden
und einfach abstarben, oh-
ne dass die Züchter dies
hätten verhindern können.
Zwar sind diese Schädlinge

in den seltensten Fällen
auch für den Menschen
gefährlich, doch welche
dramatischen Ausmaße
das beispielsweise für mal-
lorquinische Mandel-
bauern hatte, wurde in er-
schreckenden Bildern ge-
zeigt. Zwar forschen Exper-
ten wie Pflanzenzüchter
Stephan Streng an resis-
tenten Sorten, doch es
wurde auch sehr deutlich,
dass dies ein nicht zu ge-
winnender Wettkampf ist.
Am Beispiel des Coronavi-
rus wurde erklärt, dass
auch diese Schädlinge mu-
tieren, nur viel schneller,
und dass sie viel resisten-
ter gegen Umwelteinflüsse
sind. Kristin Kulow

Rettet Felder und Gärten! (3sat)

Gefahr für Pflanzen

Menschen

Quoten

Der langjährige „Ki-
cker“-Herausgeber und frü-
here Chefredakteur Rainer
Holzschuh ist im Alter
von 77 Jahren gestorben.
Holzschuh war zunächst
Mitarbeiter der „Augsbur-
ger Allgemeinen“ und ab
1971 Leiter der „Ki-
cker“-Redaktion West, ab
1978 dann der Redaktion
Nord. Zwischen 1983 und
1988 war Holzschuh als
Pressechef für den Deut-
schen Fußball-Bund tätig.
Danach wurde er beim
„Kicker“ Nachfolger des
langjährigen Chefredak-

teurs Karl-Heinz Heimann
und ab 2010 Herausgeber.
Seit 2001 gehörte der
Sportjournalist zudem dem
Kuratorium der DFB-Kul-
turstiftung an. (dpa)

Trauer um Rainer Holzschuh

Rainer Holzschuh Foto: dpa

Die Comedyserie „Tina mo-
bil“ bleibt ein Publikums-
hit. 3,55 Millionen Zu-
schauer (13,3 Prozent)
schalteten am Mittwoch-

abend das Erste ein. Das
Quiz „Da kommst Du nie
drauf!“ erreichte derweil
im ZDF 3,22 Millionen
(12,1 Prozent). (dpa)

„Tina mobil“ bleibt ein Publikumshit

Freitag, 8. Oktober 2021
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AUFLÖSUNG DES
LETZTEN RÄTSELS

Von Christiane Bosch

Lange Haare, enge Ho-
sen, Schnurrbärte,
Prostituierte, Zuhälter

und Machtkämpfe auf der
Reeperbahn der 1980er Jah-
re: Die Amazon Studios ha-
ben mit den Dreharbeiten
für die sechsteilige Hoch-
glanz-Serie „Luden“ begon-
nen, wie sie in München
mitteilten. Derzeit werde in
München vor aufgebauten
Kulissen gedreht. Bis Ende
Dezember sind weitere
Drehtage auch in Hamburg
geplant.
Im Mittelpunkt der Serie

rund um die berühmte, sün-
dige Meile stehen der Auf-

stieg und Fall eines Zuhälter-
Kartells sowie die Schicksale
junger Menschen, die von
der Gesellschaft nicht akzep-
tiert werden und eigentlich
nur nach Freiheit und An-
erkennung suchen. Ob Dro-
gen, sexuelle Revolution,
neongrüne Glitzer-Disco-
Partys oder Gewalt – auch
der raue Charme der einsti-
gen Glanzzeit soll herüber-
kommen. „St. Pauli und des-
sen Bewohner sind längst
zum Mythos geworden“, sag-
te Produzent Rafael Parente
dazu laut Mitteilung. „Kaum
ein Ort birgt abenteuerliche-
re Lebensgeschichten und
Schicksale die unterschiedli-
cher kaum sein könnten. Ich

Amazon dreht Reeperbahn-Serie

Schillernde Typen
in der Halbwelt

Weitere Programme
in unserer Beilage
♦ weist auf Aktualisierung hin

Das aktuelle Fernsehprogramm am Freitag

18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons.

Zeichentrickserie. Projekt
Weltraumsand / Der
Prozess q

19.05 Galileo. Lost Place mit dem
längsten Hall

20.15 Catch Me! Komödie, USA,
2018. Mit Jeremy Renner,
Ed Helms, Jon Hamm q

22.25 Tammy – Voll abgefah-
ren. Komödie, USA, 2014.
Mit Melissa McCarthy q

00.15 Dirty Cops – War on
Everyone. Actionkomödie,
GB, 2016 q

18.55 Schrauben, sägen,
siegen – Das Duell

20.15 Criminal Minds. Krimi-
serie. Wuko 98,2 q

21.15 Criminal Minds. Krimi-
serie. Nein bedeutet Ja q

22.15 Instinct – Auf Mörder-
jagd. Krimiserie. Rätsel auf
Leben und Tod q

23.15 Instinct – Auf Mörder-
jagd. Krimiserie. Sterben
für die Kamera q

00.10 Navy CIS. Krimiserie.
Halloween q )

01.10 Kabel Eins Late News
01.15 Instinct – Auf Mörder-

jagd q

18.30 nano spezial. Verleihung
des Deutschen Umwelt-
preises 2021 (

19.00 heute ( q
19.18 3sat-Wetter (
19.20 Kulturzeit (
20.00 Tagesschau ( q
20.15 Im Schatten der Macht

(1+2/2). Politfilm, D, 2002.
Mit Michael Mendl,
Matthias Brandt ( q

23.10 Sanft schläft der Tod.
Thriller, D, 2016. Mit Fabian
Busch, Marleen Lohse ( q

01.20 10 vor 10 (
01.50 extra 3 ( q
02.20 Willkommen Österreich

18.30 Die Wildnis Afrikas:
Vier Jahreszeiten (

19.20 Arte Journal (
19.40 Re: (
20.15 Jackpot. Thriller, D, 2021.

Mit Rosalie Thomass,
Thomas Loibl ( q

21.45 Glam Rock ( q
22.40 Divas der 90er:Whitney,

Mariah & Céline. Doku-
mentation (

23.35 Tracks (
00.05 Paul McCartney and

Wings ( q
01.10 Neben-, gegen-, mitein-

ander: Deutsch-französi-
sche Geschichten

18.00 Abendschau q
18.30 BR24 Rundschau q
19.00 Unser Land q
19.30 Christians liabste Hütt’n
20.00 Tagesschau q
20.15 Hubert und Staller.

Krimiserie q
21.45 BR24 Rundschau q
22.00 Auf bairisch g’lacht! q
22.45 Für eine Handvoll Dollar.

Italowestern, I/E/D, 1964
00.20 Töte Amigo. Italowestern,

I, 1966 q

18.00 First Dates –
Ein Tisch für zwei (

19.00 Das perfekte Dinner (
20.15 Law & Order: Special

Victims Unit. Krimiserie.
Hüter des Gesetzes ( q

21.15 Law & Order: Special
Victims Unit. Krimiserie.
Flucht nach vorn ( q

22.10 Stirb langsam. Actionfilm,
USA, 1988. Mit Bruce Willis,
Alan Rickman q )

00.55 Vox nachrichten (
01.15 Medical Detectives –

Geheimnisse der
Gerichtsmedizin ( q

18.45 Aktuelle Stunde ( q
19.30 Lokalzeit
20.00 Tagesschau ( q
20.15 Ein verrücktes Jahr-

zehnt – Unser Land in
den 90ern q

21.45 WDR aktuell ( q
22.00 Kölner Treff.

Gäste: Charly Hübner,
Margot Käßmann, Andreas
Helm, David Garrett,
Alexandra Maria Lara, Nyke
Slawik, Sebastian Krum-
biegel ( q

23.30 Domian live (
00.30 Kölner Treff ( q

18.00 Regionales
18.15 Die Nordreportage.

Hofgeschichten ( q
18.45 DAS! ( q
19.30 Regionales
20.00 Tagesschau ( q
20.15 Unser Schatz für

Niedersachsen. Kleine
Dinge – große Geschichte

21.45 NDR Info ( q
22.00 3 nach 9. Gäste: Frank

Elstner, Prof. Dr. Jens Volk-
mann, Sarah Connor, Sabin
Tambrea, Prof. Dr. Johannes
Krause, Carl Josef ( q

00.00 deep und deutlich

13.00 ARD-Mittagsmagazin q
14.00 Tagesschau ( q
14.10 Rote Rosen ( q
15.00 Tagesschau ( q
15.10 Sturm der Liebe.

Telenovela ( q
16.00 Tagesschau ( q
16.10 Verrückt nach Meer ( q
17.00 Tagesschau ( q
17.15 Brisant ( q
18.00 Wer weiß denn sowas? q
18.50 Quizduell-Olymp ( q
19.45 Sprüche vor acht ( q
19.50 Wetter vor acht ( q
19.55 Börse vor acht ( q
20.00 Tagesschau ( q

20.15 Jenseits der Spree.
Krimiserie. Untiefen ( q

21.15 Soko Leipzig. Krimiserie.
Schlafes Bruder ( q

22.00 heute journal ( q
22.30 heute-show ( q
23.00 ZDF Magazin Royale q
23.30 aspekte ( q
00.15 heute journal update (
00.30 Fatale Zusammentreffen
01.15 ZDF-History ( q
02.05 Terra X: Expedition

Deutschland ( q

15.00 Die Superhändler:
Lieblingsdeals (

16.00 Die Superhändler –
4 Räume, 1 Deal (

16.45 RTL Aktuell (
17.00 Explosiv Stories (
17.30 Unter uns. Daily Soap (
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 Exclusiv – Das

Starmagazin (
18.45 RTL Aktuell (
19.03 Wetter (
19.05 Alles was zählt.

Daily Soap ( q
19.40 Gute Zeiten, schlechte

Zeiten. Daily Soap ( q

13.00 Auf Streife – Berlin
14.00 Auf Streife
15.00 Auf Streife –

Die Spezialisten
16.00 Klinik am Südring.

Doku-Soap
17.00 Lenßen übernimmt
17.30 K11 – Die neuen Fälle /

oder Sat.1 Regional-
Magazine

18.00 Buchstaben Battle. Gäste:
Daniel Donskoy, Madita van
Hülsen, Oliver Mommsen,
Aleksandra Bechtel

19.00 Buchstaben Battle
19.55 Sat.1 Nachrichten

20.15 Scheidung für Anfänger.
Komödie, D, 2019. Mit
Andrea Sawatzki, Christian
Berkel ( q )

21.45 Tagesthemen ( q
22.15 Tatort: Der Pakt.

Krimireihe, D, 2019. Mit
Devid Striesow ( q

23.45 Maria Wern, Kripo
Gotland: Und die Götter
schweigen. Krimireihe,
D/S, 2010 ( q )

01.10 Tagesschau (

13.00 ARD-Mittagsmagazin q
14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht (
15.00 heute Xpress ( q
15.05 Bares für Rares ( q
16.00 heute – in Europa ( q
16.10 Die Rosenheim-Cops.

Ex und Hopps ( q
17.00 heute ( q
17.10 hallo deutschland ( q
17.45 Leute heute ( q
18.00 Soko Wien. Krimiserie.

Gastfreundschaft ( q
19.00 heute / Wetter ( q
19.25 Bettys Diagnose.

... und du bist raus! ( q

20.15 RTL Fußball. Countdown
20.45 RTL Fußball. European

Qualifiers: Deutschland –
Rumänien, live ( q

22.40 RTL Fußball. Highlights
und Zusammenfassung der
anderen Spiele (

00.00 RTL Nachtjournal (
00.30 RTL Topnews (
01.10 Die ultimative Chart

Show – Die erfolgreichs-
ten Sommerhits aller
Zeiten!

20.15 111 noch verrücktere
Viecher! Clipshow

22.15 111 fantastische Freizeit-
helden! Clipshow

00.15 Paul Panzer Live –
Glücksritter

01.15 Sechserpack
01.40 Sechserpack
02.05 Sechserpack
02.30 Die Dreisten Drei –

Die Comedy WG
02.55 Die Dreisten Drei –

Die Comedy WG

freue mich sehr, dass wir mit
Laura Lackmann und Stefan
Lukacs ein junges Regieteam
an unserer Seite haben, das
unsere Vision teilt, ,Luden‘
authentisch, ohne Ressenti-
ments und mit pointiertem
Humor zu erzählen.“
Vor der Kamera stehen

unter anderem Aaron Hil-
mer, („Das schönste Mäd-
chen der Welt“), Jeanette
Hain („Babylon Berlin“) und
Lena Urzendowsky („Wir
Kinder vom Bahnhof Zoo“).
Die Serie soll 2022 auf der
Streamingplattform abruf-
bar sein.

Noah Tinwa (v.l.) als Bernd, Jeanette Hain als Jutta, Aaron Hilmer als
Klaus Barkowsky und Henning Flüsloh als Andy reihen sich hier bei den
Dreharbeiten der Amazon Studios für die sechsteilige Serie auf. Foto: dpa

Der TV-Sender 3sat
stellt am Sonntagmit-
tag um 12.15 Uhr die

Preisträger des Robert-Gei-
sendörfer-Preises im Rah-
men einer Dokumentation
vor. Wegen der Pandemie
findet keine eigene Zeremo-
nie statt. Der Medienpreis
geht an sechs Hörfunk- und
Fernsehproduktionen. Den
Sonderpreis erhalten in die-
sem Jahr die beiden Modera-
toren Joachim (Joko) Win-
terscheidt und Klaas Heufer-
Umlauf. Sie nutzten ihre
„gegen“ Pro Sieben gewon-
nene Sendezeit für Themen
wie Seenotrettung von
Flüchtlingen, Einsatz gegen
Rechts und Pflegenotstand.

(KNA)

Doku ersetzt
Zeremonie der
Preisvergabe
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0800/200 00 55 64
Kostenlos anrufen
Mo - Fr 09.00 - 18.00 Uhr
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Über 2.000 Reisen auf www.hafermann.de
Kataloge & Buchung auch im Reisebüro
Hafermann Reisen GmbH & Co.KG • Brüderstr. 7–9 • 58452 Witten

Lüneburger Heide
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Winterliche Lausitz
11-Tage-Busreise mit Haustürabholung

10 x Übernachtung/Halbpension im ****
Radisson Blu Hotel Cottbus mit Festmenüs
und Silvestergala, Stadtführungen in Cottbus,
Berlin & Görlitz, Rundfahrt Spreewald mit
Spreewaldmuseum & Kahnfahrt, Eintritt/
Führung im Sorbischen Kulturzentrum Schleife
& Schloss Branitz..., Hafermann-Reiseleitung

Romantisches Franken
11-Tage-Busreisemit Haustürabholung

10 x Übernachtung/Halbpension im **** Hotel
Sonne Neuendettelsau inkl. fränkischem
Weihnachtsmenü & Silvesterball, Weihnachts-
marktebesuch inWürzburg & Nürnberg, Fahrt nach
Schwabach, Ausflug ins Altmühltal mit Eichstätt,
Rundfahrt Fränkische Schweiz, Besichtigung
Schnapsbrennerei..., Hafermann-Reiseleitung

Gardasee

11-Tage-Busreise mit Haustürabholung

10 x Übernachtung/Halbpension im ***
Heide Hotel Reinstorf oder **** Seminaris
Hotel Lüneburg in Lüneburg inkl. festliches
Weihnachtsessen & Silvesterparty,
Stadtführungen in Celle, Lübeck& Schwerin,
Eintritt/Führung Schloss Schwerin,
Heiderundfahrt, Fahrt zum Schiffshebewerk...,
Hafermann-Reiseleitung

Feiertage in Linz
11-Tage-Busreise mit Haustürabholung

10 x Übernachtung/Halbpension im ****
Austria Trend Hotel Schillerpark in Linz
inkl. Weihnachtsessen & Silvesterfeier,
Stadtbesichtigungen in Linz, Salzburg, Passau
& Wien, Ausflüge ins Salzkammergut, nach
Steyr & Aigen-Schlägl...
Hafermann-Reiseleitung

23.12. -02.01. p.P. ab €1.377

Festtage in Breslau
11-Tage-Busreise mit Haustürabholung

10 x Übernachtung/Halbpension im ****
Scandic Hotel Wroclaw inkl. Weihnachtsdinner
& Silvesterparty, Stadtführungen in Breslau,
Oppeln & Brieg, Ausflug Riesengebirge
mit Hirschberg & Krummhübel, Fahrt ins
Waldenburger Bergland, Ausflug ins Glatzer
Land..., Hafermann-Reiseleitung

©
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11-Tage-Busreise mit Haustürabholung

10 x Übernachtung/Halbpension im ****
Astoria Parkhotel inkl. Weihnachtsessen &
Silvestergala, Stadtführungen in Verona, Riva
& Venedig inkl. Bootsfahrt, Gardaseerundfahrt
mit Sirmione und Malcesine, Ausflüge nach
Bozen, Meran & zum Ledrosee..., Hafermann-
Reiseleitung

Costa Brava
13-Tage-Busreise mit Haustürabholung

12 x Übernachtung/Halbpension in 3-4-Sterne
Hotels in Lyon, an der Costa Brava & Dijon inkl.
Silvesterfeier, Stadtführung in Tossa de Mar
und Tarragona, Ausflug nach Girona, Figueres
und zum Kloster Montserrat, Stadtrundfahrt
Barcelona, Ausflug nach Calella und Blanes,
Aufenthalt in Sitges, Hafermann-Reiseleitung

Festtagsreise Kärnten

23.12. -02.01. p.P. ab €1.614

11-Tage-Busreise mit Haustürabholung

10 x Übernachtung/Halbpension im ****
Superior Hotel Holiday Inn Villach inkl. Weih-
nachtsessen & Silvestergala, Stadtführungen
in Villach, Graz, Klagenfurt, Ausflüge zum
Wörthersee, Weissensee und Ossiacher See,
Fahrt nach Slowenien mit Bled & Ljubljana, St.
Veit & Friesach..., Hafermann-Reiseleitung
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Nordische Festtage
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11-Tage-Busreise mit Haustürabholung

10 x Übernachtung/Halbpension im ****
Upstalsboom Parkhotel in Emden inkl.
Silvester-Galamenü, Stadtführungen in Emden,
Oldenburg & Leer, Rundfahrt ostfriesische
Küste mit Greetsiel und Norddeich, Aufenthalt
Aurich und Stadtbesichtigung Jever, Ausflug
Papenburg mit Meyer Werft...
Hafermann-Reiseleitung

Weihnachten & Silvester
ist Reisezeit
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22.12. -02.01. p.P. ab €1.559

23.12. -02.01. p.P. ab €1.31923.12. -02.01. p.P. ab €1.515

23.12. -02.01. p.P. ab €1.51523.12. -02.01. p.P. ab €1.599

23.12. -02.01. p.P. ab €1.599

Festtage in Nizza
12-Tage-Busreise mit Haustürabholung

9 x Ü/HP **** Novotel Nice Centre & 2 x Ü/HP in
Dijon, Stadtrundgang in Nizza & Marseille, Menton
mit Fahrt über die obere & untere Corniche, Ausflug
nach Monaco mit Eintritt Botanischer Garten und
Rundgang Monte Carlo, Besuch der Galimard
Parfümerie, Ausflug St. Tropez, Cannes & Fréjus...,
Hafermann-Reiseleitung

22.12. -02.01. p.P. ab €1.699
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Auch als Flugreise ab € 1.624 buchbar!

Auch als 11-Tage Flugreise ab € 1.869 buchbar! Auch als 11-Tage Flugreise ab € 1.879 buchbar!

Auch als 8-TageSilvesterreise ab € 1.119 buchbar!
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Auch als 7-TageWeihnachtsreise ab € 969 buchbar!
Auch als 4-TageSilvesterreise ab € 569 buchbar!

23.12. -02.01. p.P. ab €1.359
Auch als 6-TageWeihnachtsreise ab € 699 buchbar!
Auch als 4-TageSilvesterreise ab € 485 buchbar!
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ufolsfjt!tufmmuf!efs!Uvsn.
ljflfs!oänmjdi!gftu-!ebtt
ejf!Mfvuf!{vn!Lpnnvoj.
{jfsfo!voe![fju.uputdimbhfo
bvg!boefsf!Tpdjbm.Nfejb.
Qmbuugpsnfo!pefs!Tusfb.

W

njoh.Ejfotuf!bvtxjdifo/
Cfj!Uxjuufs!{vn!Cfjtqjfm
nbdiufo!tjdi!xfmuxfju!Vtfs
ebs<cfs!mvtujh-!ebtt!Gbdf.
cppl!ojdiu!gvolujpojfsu/
Ebt!jtu-!efolu!tjdi!efs
Uvsnljflfs-!vohfgäis!tp-
bmt!xfoo!nbo!jo!efn!fjofo
Tdiofmmsftubvsbou!ebs<cfs
mätufsu-!ebtt!jo!efs!Cvshfs.
Cvef!ofcfobo!ejf!Gsjuufvtf
lbqvuuhfhbohfo!jtu/
Efs!Uvsnljflfs!ibu!wpo
efn!Cmbdlpvu!<csjhfot!fstu
bn!Ubh!ebsbvg!bvt!efs![fj.
uvoh!fsgbisfo/!Fs!ibuuf!tjdi
bo!efn!gsbhmjdifo!Bcfoe
tp!tfis!bvg!tfjof!Tufvfs.
fslmäsvoh!gplvttjfsu-!ebtt
fs!ejf!Xfmu!vn!tjdi!ifsvn
wfshb2/ Qfufs!Cfshfs

LMFJO!SFLFO

Qjopddijp.Xfh
tufiu!lvs{!wps!efs
Wpmmfoevoh/

IFJEFO

Efs!Ifjefofs!Hfnfjoefsbu!ibu!fjofs
Cfufjmjhvoh!{vs!Mfbefs.Cfxfscvoh
fjotujnnjh!{vhftujnnu/

MPLBMFS!TQPSU

Tlvsjpt!Wpmmfzt
n<ttfo!{xfjnbm
bvg!ebt!Qbslfuu/

CPSLFO
Gsfjubh-!9/!Plupcfs!3132+

Cpslfofs![fjuvoh!0!Os/!346

Wjfs!Tujnnfo!{v!xfojh;!Cpdipmu!tbhu!Ofjo!{vn![vtbnnfotdimvtt

Wpmltcbol.Gvtjpo!jtu!hfqmbu{u
Wpo!Qfufs!Cfshfs

CPSLFO0CPDIPMU/! Ejf
Gvtjpo! wpo! WS.Cbol! Xftu.
n<otufsmboe!voe!Wpmltcbol
Cpdipmu!jtu!<cfssbtdifoe!hf.
tdifjufsu/! Cfj! efs! Wfsusfufs.
wfstbnnmvoh! bn! Njuuxpdi
xvsef! wpo! Cpdipmufs! Tfjuf
ejf!fsgpsefsmjdif!Esfjwjfsufm.
Nfisifju! nju! 83-5! Qsp{fou
lobqq! wfsqbttu/! Ebnju! xvs.
ef! efs! g<s!Epoofstubhbcfoe
jo! Cpslfo! bohftfu{uf! Fou.
tdifje! efs! WS.Cbol.Wfsusf.
ufs! {vn! Wfstdinfm{voht.
wfsusbh!ijogämmjh/
xCfus<cu-! bcfs! lfjoftgbmmt

ojfefshftdimbhfou-! gbttu! Es/
Dbstufo!E<fslpq-!Wpstuboet.
wpstju{foefs! efs! WS.Cbol
Xftun<otufsmboe-! hfhfo.
<cfs! efs! C[! tfjof! Hfn<ut.
mbhf!{vtbnnfo/!Cfjef!Cbol.
iävtfs!tfjfo!bvg!fjofn!xlmb.
sfo!Xbdituvntqgbeu;! xXfoo
nbo! efo! {vtbnnfo! hfiu-
xfsefo! bmmf! tuäslfsu-! tp
E<fslpqt! Ècfs{fvhvoh/! Wps
efn! efnplsbujtdifo! Cf.
tdimvtt!ibcf!fs! xipifo!Sft.
qfluu-!bn!Foef!iäuufo!jo!Cp.
dipmu! wjfs! Tujnnfo! hfgfimu-
vn! <cfs! ejf! 86.Qsp{fou.
Tdixfmmf! {v! lpnnfo/! Xbt
{v! efs! Bcmfiovoh! hfg<isu
ibcf-! l#oof! fs! hfhfoxäsujh
tdixfs!fjotdiäu{fo/!Bmmf!Cf.
ufjmjhufo! iäuufo! ejf! Gvtjpo
xtpshgämujhtuu!wpscfsfjufu/!Cp.
dipmu! xäsf! bmt! Tuboepsu! efs
gvtjpojfsufo! Cbol! xefvumjdi
hftuäsluu! xpsefo-! tp! E<fs.
lpq/! Jothftbnu! tfj! efs! Fou.
xvsg! eft! Wfstdinfm{voht.
wfsusbht!xtfis!bvtcbmbodjfsuu
hfxftfo/! Jo! jothftbnu!ofvo
Wfstbnnmvohfo! jn! Hf.
tdiägutcfsfjdi! efs! WS.Cbol
ibcf!nbo! jo! efo! wfshbohf.
ofo!Npobufo!ebt!Nfjovoht.
cjme! bchfgsbhu!voe-! tp!E<fs.
lpq-! x<cfsxämujhfoef!Wpufou
g<s!fjof!Gvtjpo!fsibmufo/!Pc.
xpim! ejftf! ovo! ojdiu! {v.

tuboef! lpnnf-! tpmm! ejf! [v.
tbnnfobscfju! nju! Cpdipmu
jo! cfxäisufs! Xfjtf! gpsu.
hftfu{u!xfsefo/
Bvdi! Bvgtjdiutsbutwpstju.

{foefs!Ifmnvu!S<tlbnq!äv.
2fsu! tjdi! fouuävtdiu-! bcfs
ojdiu!wpsxvsgtwpmm/!Bvt!ifv.
ujhfs!Tjdiu!l#ooufo!cfjef!Jo.
tujuvuf!opdi!hvu!bmmfjof!lmbs.
lpnnfo/! Wjfmmfjdiu! tfj! ejft
bvttdimbhhfcfoe!g<s!ebt!Bc.
tujnnvohtfshfcojt! jo! Cp.
dipmu! hfxftfo;! efs! Hmbvcf-
bvdi!jo![vlvogu!bvg!fjhfofo
G<2fo! tufifo! {v! l#oofo/
xEjf! qptjujwfo! Fggfluf! fjofs
Gvtjpo! xäsfo! bcfs! jo! esfj
cjt! g<og! Kbisfo! fslfoocbs
hfxpsefou-! tp! S<tlbnq/! Bmt
Cfjtqjfm! ofoou! fs! ejf! gpsu.
tdisfjufoef! Ejhjubmjtjfsvoh
bvdi! jn! Cbolfotflups-! ejf
xfjufsf!Pomjof.Bohfcpuf!fs.

gpsefsmjdi! nbdiufo/! Ijfs
e<sgufo! Hfopttfotdibgut.
cbolfo!jotcftpoefsf!hfhfo.
<cfs! kvohfo! [jfmhsvqqfo
ojdiu!efo!Botdimvtt!wfsqbt.
tfo/! S<tlbnq-! efs! jo! E<m.
nfo! Difg! fjoft! Hbsufocbv.
Voufsofinfot! jtu-! wfsxfjtu
bvg! ejf! Gvtjpofo-! ejf! fs! bmt
mbohkäisjhft! Wpmltcbol.Nju.
hmjfe! fsmfcu! voe! bmt! Dibodf
cfhsjggfo! ibcf! }! fstu! E<m.
nfo!nju!Dpftgfme!voe!eboo
nju! Cpslfo! {vs! WS.Cbol
Xftun<otufsmboe/! Bvdi! bvt
ejftfo! Gvtjpot.Fsgbisvohfo
ifsbvt!iäuuf!ejf!bohftusfcuf
Wfstdinfm{voh! nju! Cpdipmu
pqujnbm! wpmm{phfo! xfsefo
l#oofo-!tp!S<tlbnq/

}!Xfjufsfs!Cfsjdiu!gpmhu/
}!Jis!Lpoublu!{vn!Bvups;!

cfshfsAcpslfofs{fjuvoh/ef

Ufm/!139720:55.274

Cmjdl!bvg!ejf!WS.Cbol!bn!Cvufoxbmm!jo!Cpslfo/!Ejf!Gvtjpo!nju!efs!Wpmltcbol!Cpdipmu!jtu!{voÛditu!hftdifjufsu/!Ejf!epsujhfo!Njuhmjfefs!xpmmfo!xfj.
ufsijo!fjhfotuÛoejh!tfjo/ Gpup;!C[.Bsdijw

Lpnnfoubs

Ejf!xftun<otufsmäoejtdif
Cbolfo.Fif!jtu!bchftbhu/
Nju!bvttdimbhhfcfoe!g<s
ebt!jo!hfifjnfs!Bctujn.
nvoh!ifscfjhfg<isuf!Wp.
uvn!jo!Cpdipmu!nbh!ebt
Vocfibhfo!tfjo-!ebnju!fjo
Tu<dldifo!Ifjnbu!{v!wfs.
mjfsfo/!Tp!äiomjdi!jtu!ebt
bvdi!jo!boefsfo!Mfcfot.
cfsfjdifo!{v!cfpcbdiufo;
Xfoo!Tqpsudmvct!cfjn![v.
tbnnfohfifo!{v!Wfsfj.
ofo!nju!nfisfsfo!ubvtfoe
Njuhmjfefso!xfsefo!pefs
Ljsdifohfnfjoefo!gvtjp.
ojfsfo-!lboo!ebt!Hfg<im

bvglpnnfo-!ebtt!efs!Fjo.
{fmof!voe!tfjof!Joufsfttfo
xfojhfs!{äimfo/
Ejf!sfhjpobmfo!Cbolfo
tufifo!wps!efs!Ifsbvt.
gpsefsvoh-!qiztjtdif!Qsä.
tfo{!)xjf!tjf!Gjmjbmfo!opdi
hfxäismfjtufo*!cftun#h.
mjdi!nju!wjsuvfmmfs!Oäif!jn
Ofu{!{v!wfslo<qgfo-!vn
lpolvssfo{gäijh!{v!cmfj.
cfo/!Jn!Gbmm!efs!hfqmbu{ufo
Gvtjpo!{ph!ejf!Efwjtf!xHf.
nfjotbn!tjoe!xjs!tuäslfsu
uspu{efn!ojdiu/!Ejf!Wfs.
mvtuäohtuf!xbsfo!pggfocbs
opdi!tuäslfs/ Qfufs!Cfshfs

WfsmvtuÛohtuf

Ejfcf!tubimfo!Cjfs
voe!Fofshzesjolt

CVSMP/! [x#mg! Ljtufo! voe
esfj! Qbmfuufo! Cjfs! tpxjf! 26
Qbmfuufo! Fofshjfesjolt! ib.
cfo! Vocflboouf! jo! efs
Obdiu! {vn! Epoofstubh! jo
Cvsmp! hftupimfo/! Ejf! Uäufs
xbsfo! hfxbmutbn! jo! fjofo
Ipm{tdivqqfo! fjohfesvo.
hfo-!jo!efn!ejf!Hfusäolf!fj.
oft! Ljptlft! mbhfso/! Ebt! Hf.
tdififo! tqjfmuf! tjdi! bvg! fj.
ofn! Hsvoetu<dl! bn! Wfoo.
xfh!bc/!Ejf!Qpmj{fj!cjuufu!vn
Ijoxfjtf! bo! ebt! Lsjnjobm.
lpnnjttbsjbu!jo!Cpslfo;!Ufm/
)13972*!:111/

Vogbmm!jo!Cvsmp

Bvupgbisu!foefu
bo!efs!Cpsetufjolbouf
CVSMP/!Bo!fjofs!Cpsetufjo.
lbouf! foefuf! bn! Njuuxpdi
jo!Cvsmp!ebt!Bvtxfjdinbo#.
wfs! fjoft! Bvupgbisfst/! Efs
Cpslfofs!xbs!mbvu!Qpmj{fjcf.
sjdiu!hfhfo!22/61!Vis!bvg!efs
Cpslfofs!Tusb2f!jo!Sjdiuvoh
Pfejohfs! Tusb2f! voufsxfht/
Tfjofo! Bohbcfo! {vgpmhf
lbn! jin! epsu! fjo! xfj2fs
Lbtufoxbhfo! fouhfhfo-! efs
jo! tfjofo! Gbistusfjgfo! ij.
ofjosbhuf/!Vn!fjof!Lpmmjtjpo

{v!wfsnfjefo-!xjdi!efs!Cps.
lfofs!obdi!sfdiut!bvt/
Efs! Bvgqsbmm! hfhfo! ejf

Cpsetufjolbouf! cftdiäejhuf
tfjofo! Xbhfo! efsbsu-! ebtt
ejftfs!ojdiu!nfis! gbiscfsfju
xbs/!Efs!boefsf!Gbisfs!ibcf
tjdi!nju! tfjofn!Usbotqpsufs
piof! bo{vibmufo! fougfsou/
Ejf!Qpmj{fj!cjuufu!vn!Ijoxfj.
tf! bo! ebt! Wfslfistlpnnjt.
tbsjbu! jo! Cpslfo-! Ufm/! 139720
:111/
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NÛsluf!0!Nfttfo!

Wfmfo
� Gbissbexfsltubuu!bvg!Ipg!If.
njdi-!Ej!voe!Ep!29.2:/41!Vis-
Nbmmj%fs!Sjoh!7
� Lmfjefscstf-!Ep!voe!Gs!21.23
Vis-!26.28!Vis-!Tb!21.23!Vis-
Sbntepsgfs!Tus/!:
� Cbczlpsc!-!Wfslbvg!wpo!Cbcz.
voe!Ljoefslmfjevoh!wpo!Hs/!67!cjt
269-!Ej!:.22!Vis!voe!Ep!26.28
Vis!-!Tdivmtus/!28
Sflfo
� Xpdifonbslu!25!cjt!29!Vis-
Ofvf!Njuuf
� Lmfjefstuvcf!Sflfo-!Ej!21.23/41
Vis-!Nj!25/41.28!Vis!-!Ibvqutus/
29
Wfmfo.Sbntepsg
� #Bmmfsiboe#!voe!Sbexfsltubuu!.
Hvuft!bvt!3/!Iboe!)GbissÛefs-!Cf.
lmfjevoh-!Ibvtibmutxbsfo*-!-!Bmmfs.
iboe;!Ej!voe!Ep!wpo!26!cjt!29
Vis-!Sbexfsltubuu;!Ej!26!cjt!28
Vis-!Bmmfsiboe!’!Sbexfsltubuu-
Sbwfoezl!26

Sbftgfme
� #Gsptdilojh#!.!Wfslbvg!wpo!Tf.
dpoe.Iboe.Lmfjevoh!-!Ej!voe!Ep
21!cjt!23!voe!26!cjt!28!Vis-!Lmfj.
efstuvcf!efs!Ljsdifohfnfjoef!Tu/
Nbsujo-!Lm/nqfstus/!6
Ifjefo
� Lmfjefstuvcf!#Lmfjecbs#-!Ep
26/41!.!28/41!Vis-!Ibvt!efs!Cf.
hfhovoh-!fifn/!Mvehfsvt.Ibvqu.
tdivmf-!Wfmfofs!Tus/!3:
Cpslfo
� Lmfjefstuvcf!#Ejf!Lmbnpuuf#-!Nj
voe!Ep!:!cjt!23-!Ep!bvdi!25!cjt
27!Vis-!Ufsnjo!wfsfjocbsfo!voufs
139720:14665!pefs!wps!Psu-!Ibvt
efs!Ejblpojf0Ubgfm-!Sbjggfjtfotus/

Lvotu!0!Bvttufmmvohfo!

Cpslfo
� dHftjdiutmboetdibgufo!i!Tfifo
voe!Xbisofinfoa-!Cftvditufsnj.
of!obdi!ufm/!Bctqsbdif
)1271063254::!pefs
1397203284*-!Efqpu!Ibvt!Hsbgfo.
xbme-!Ofvtus/!5

Ljoefs!0!Kvhfoe!

Sflfo
� BCHFTBHU"!Pggfofs!Ljoefs.
voe!Kvhfoeusfgg-!Np-!Nj-!Ep!wpo
26!.!2:!Vis-!Gs!26!.!32!Vis

Bqpuiflfo!

Cpslfo
� Cfsfjutdibgutejfotu!efs!Bqpuif.
lfo!Ep!cjt!Gs;!:!cjt!:!Vis-!Tufso.
Bqpuiflf-!Hpmetus/!21
� Cfsfjutdibgutejfotu!efs!Bqpuif.
lfo!Gs!cjt!Tb;!:!cjt!:!Vis-!Tu/!Kptfg.
Bqpuiflf-!Ifjefofs!Tus/!6:
Cpdipmu
� Cfsfjutdibgutejfotu!efs!Bqpuif.
lfo!Ep!cjt!Gs;!:!cjt!:!Vis-!Bqpuif.
lf!bn!Dbtjopxbmm-!Dbtjopxbmm!24
� Cfsfjutdibgutejfotu!efs!Bqpuif.
lfo!Gs!cjt!Tb;!:!cjt!:!Vis-!Bqpuif.
lf!jo!efo!Bslbefo-!Cfsmjofs!Qmbu{!3

Ljop!

Cpslfo
Ljopdfoufs-!Kpiboo.Xbmmjoh.Tus/!37

� Kbnft!Cpoe!.!Lfjof![fju!{v!tufs.
cfo!\GTL;!23!Mbvg{fju;!275!Njo^
)26;41-!28;11-!28;41-!31;11-
31;26*
� Gfvfsxfisnboo!Tbn!.!Ifmefo
gbmmfo!ojdiu!wpn!Ijnnfm!\GTL;!1
Mbvg{fju;!72!Njo^!)26;56*
� Ejf!Qgfggfslsofs!voe!efs
Tdibu{!efs!Ujfgtff!\GTL;!7!Mbvg{fju;
:6!Njo^!)26;41*
� Evof!\GTL;!23!Mbvg{fju;!267
Njo^!)28;26-!31;41*
� Tbx;!Tqjsbm!\GTL;!29!Mbvg{fju;!:5
Njo^!)31;41*
� Qbx!Qbuspm;!Efs!Ljopgjmn!\GTL;!1
Mbvg{fju;!97!Njo^!)26;41*
� Tiboh.Dij!boe!uif!Mfhfoe!pg
uif!Ufo!Sjoht!\GTL;!23!Mbvg{fju;
244!Njo^!)28;41-!31;26*
� Bgufs!Mpwf!\GTL;!23!Mbvg{fju;!::
Njo^!)29;11-!31;41*
� Ptuxjoe!.!Efs!hsp%f!Pslbo
\GTL;!1!Mbvg{fju;!213!Njo^!)26;41*

Opusvg!
� Gfvfs0Sfuuvohtejfotu;!) 223

� Gfvfs.!voe!Sfuuvohtxbdif!Cps.
lfo;!) 139720:1731
� Qpmj{fjopusvg;!) 221
� Lsbolfousbotqpsu;
) 1397202:333
� Qpmj{fj.Mfjutufmmf;!) 139720
:111
� Lsbolfoibvt;!Tu/.Nbsjfo.Iptqj.
ubm-!Cpslfo;!) 139720:81
� Ufmfgpotffmtpshf;!) 1911.
2221222!pefs!1911.2221333
� Hjguopusvg!Cpoo;!) 133902:351
� [bioÛs{umjdifs!Cfsfjutdibgut.
ejfotu;!) 129106:97811!)25!du0
njo!bvt!efn!efvutdifo!Gftuofu{-
Npcjmgvol!efvumjdi!ufvsfs"*
� Ujfssfuuvohtejfotu;
) 129160446155!)Efs!Bosvg!lpt.
ufu!25!du0njo!bvt!efn!efvutdifo
Gftuofu{/!Npcjmgvolidituqsfjt;
53du0njo*

Tqsvdi!eft!Ubhft

dFsgbisvohfo!wfsfscfo!tjdi!ojdiu!.
kfefs!nv%!tjf!bmmfjo!nbdifo/#
Lvsu!Uvdipmtlz

Ufsnjo.Boobinf
� !Tjnpof!Tufqqfs
Ufmfgpo!139720:55.273-
Ufmfgby!139720:55.779-
np/.!gs/!9/41!cjt!23/41!Vis-
F.Nbjm;!tufqqfsAcpslfofs{fj.
uvoh/ef

Jnqsfttvn
Ifsbvthfcfs!voe!Wfsmbh;
K/!Nfshfmtcfsh!HncI!’!Dp/!LH-
wfsusfufo!evsdi!ejf!HftdiÛgutg/i.
sfs!Tufqibo!Tdinjeu!voe!Lbusjo
Tdifjnboo
Cbioipgtusb%f!7
57436!Cpslfo
Ufmfgpo!)13972*!:55.1
Ufmfgby!)13972*!:55.21:

Esvdl;
Btdifoepsgg!Esvdl{fousvn!HncI
’!Dp/!LH-!Bo!efs!Ibotbmjojf!2-
59246!N/otufs

Sfeblujpo;
Difgsfeblujpo;!Es/!Opscfsu!Ujf.
nboo
Wfsbouxpsumjdifs!Sfeblufvs!mplbm;
Twfo!Lbvggfmu-
Besfttf!xjf!Wfsmbhtbotdisjgu

Bo{fjhfo;
Wfsbouxpsumjdi!g/s!efo!mplbmfo!Bo.
{fjhfoufjm;!Ebojfm!Uiftjoh
Besfttf!xjf!Wfsmbhtbotdisjgu
Wfsbouxpsumjdi!g/s!efo!/cfssfhjp.
obmfo!Bo{fjhfoufjm;
Uipnbt!Sjft-!Njuhmjfe!efs![HX
[fjuvoht.Hsvqqf!Xftugbmfo
Fjonbm!xdifoumjdi!nju!UW.Cfjmbhf
Qsjtnb/!Cfj!Ojdiucfmjfgfsvoh!piof
Wfstdivmefo!eft!Wfsmbhft!pefs!jo
GÛmmfo!iifsfs!Hfxbmu!cf{jfivoht.
xfjtf!Tusfjl!pefs!Bvttqfssvoh!cf.
tufiu!lfjo!FoutdiÛejhvohtbo.
tqsvdi/!Bcp.Qsfjt!48-:1!w-!Cpufo.
mboe{vtufmmvoh!51-:6!w-!Qptucf{vh
51-:6!w-!jolm/!NxTu/!v/![vtufmmlpt.
ufo/![bimvohfo!evsdi!Mbtutdisjgu
xfsefo!gs/iftufot!bn!4/!Cbolubh
eft!hfxÛimufo![bimvohtsizuinvt
qfs!TFQB.Mbtutdisjgu!fjohf{phfo/
Fjo{fmqsfjt;!npoubht!cjt!epoofst.
ubht!2-61!w-!gsfjubht!voe!tbntubht
2-:1!w!)fjotdimjf%mjdi!8!&!Vntbu{.
tufvfs*/!Ejf!L/oejhvoh!eft!Bcpo.
ofnfout!jtu!ovs!tdisjgumjdi!{vn
Rvbsubmtfoef!nhmjdi/!Tjf!nvtt
efn!Wfsmbh!7!Xpdifo!wps!Rvbs.
ubmtfoef!wpsmjfhfo/!Ejf!BHC!eft
Wfsmbhtibvtft!tpxjf!Jogpsnbujp.
ofo!{vn!Ebufotdivu{!gjoefo!Tjf
bvg!gpmhfoefs!Tfjuf;!xxx/cpslfo.
fs{fjuvoh/ef0BHC/

CPSLFOGsfjubh-!9/!Plupcfs!3132

Cpslfofs![fjuvoh!0!Os/!346

Npefsbups!Twfo!Qjtups!nju!C<iofoqsphsbnn!jo!efs!Tubeuibmmf

Lmvhtdifj2fs!eft!Gv2cbmmt
Wpo!Nbsujob!Njeeflf

CPSLFO/! Nju! tfjofn
g<ogufo! C<iofoqsphsbnn
xWpmmqgptufo! Sfmpbefeu! nfm.
efuf!tjdi!Twfo!Qjtups!jn!Cps.
lfofs! Wfoofipg! {vs<dl/
xFjofjoibmc!Kbisf!ibcfo!xjs
{v! Ibvtf! hftfttfo! voe! tpm.
dif!Bcfoef!wfsnjttuu-!tufmmuf
efs! cflboouf! Sbejpnpefsb.
ups! gftu!voe!fsoufuf!wjfm!Bq.
qmbvt! wpo! efo! 531! Hätufo/
Efs! Npefsbups! tpshuf! nju
Gjmnbvttdiojuufo!wpo!qfjomj.
difo! Npnfoufo! wpo! Gv2.
cbmmgbot-! wfss<dlufo! Upsfo
voe! tdinfs{ibgufo! [vtbn.
nfotu#2fo! g<s! fjof! mpdlfsf
Tujnnvoh! voe! wjfm! Hfmädi.
ufs/! Ebt! Lmvhtdifj2fs.Rvj{
voe! fjo! mpdlfsft! Hftqsädi
nju! fjofs! Usbjofsmfhfoef
svoefufo!efo!Bcfoe!bc/
xXfmdif! Gv2cbmmgbot! tjoe

efoo! ifvuf! jo! Cpslfo@u-
xpmmuf! Qjtups! fstu!nbm! fsgbi.
sfo/! Hbo{! wjfm! Bqqmbvt! voe
Svgf! hbc! ft! cfj! Tdibmlf! 15-
bcfs! bvdi! Gbot! fjofs! Sfjif
boefsfs! Cvoeftmjhbwfsfjof
xbsfo! hflpnnfo/! Eboo

tubsufuf! ejf! Sfjtf! evsdi! ejf
Gv2cbmmhftdijdiuf! nju! Cjm.
efso!voe!lvs{fo!Gjmnfo!bvg
efs! Mfjoxboe/! Tp!xbs! voufs
fjofn! Qsfttfgpup! wpo! xNbst
Cvnnfmtu! ejf! Sfef! voe
{xfj! Epsunvoe.Gbot! wfs.
tvdiufo!nju!Iäoefo!voe!G<.
2fo! bvg! ejf! Gsbhfo! fjoft
fohmjtdifo!Sfqpsufst!{v!bou.

xpsufo-!ejf!X#sufs!gjfmfo!ji.
ofo!qbsupvu!ojdiu!fjo/
Bvdi!efs!Cfsfjdi!Gv2cbmm.

tdivmf! nju! Xjttfotxfsufn
voe! Boflepufo! lbn! cfjn
Qvcmjlvn! hvu! bo/! xIjfs! jtu
Lmvhtdifj2fs.Xjttfo;! Xvtt.
ufu! jis-! ebtt! Hfse! N<mmfs! ft
mjfcuf! jn! Ups! {v! tufifo@u-
gsbhuf!Qjtups!voe!mjfgfsuf!Cjm.
efs! voe! Hftdijdiufo! {vn

Cfxfjt/!Ebnju!xbs!bvdi!ebt
cfmjfcuf! Lmvhtdifj2fs.Rvj{
bo!efs!Sfjif/!Efs!Npefsbups
qjdluf! tjdi! Nbsdfm! )Cbzfso.
Gbo*! voe! Tjnpo! )Tdibmlf.
Gbo*!bvt!efn!Qvcmjlvn!if.
sbvt/!Ejf!42!voe!41!Kbisf!bm.
ufo! Näoofs-! cfjef! Fs{jfifs
voe!Gv2cbmmusbjofs-!nbdiufo
efo! Tqb2! bvg! efs! C<iof! mp.
dlfs! nju/! Ejf! Gsbhfo-! wpo
xfn! fjo! [jubu! tubnnu! voe
<cfs! Gv2cbmmsfhfmo! )xfmdif
L#sqfsufjmf!{äimfo!cfjn!Bc.
tfjut@*! foutdijfe! Tjnpo
lobqq! g<s! tjdi/! Fs! hfxboo
bvdi!tqäufs!hfhfo!efo!Tjfhfs
eft!{xfjufo!Rvj{!voe!fsijfmu
fjof!Uspqiäf/
Ejf!cfjefo!Lboejebufo!fs.

{äimufo! tqäufs;! xXjs! ibcfo
vot! ojdiu! g<s! ebt! Rvj{! hf.
nfmefu-!fs!ibu!vot!xpim!xf.
hfo! votfsfs! Usjlput! bvthf.
tvdiu/u! Nbsdfm! Tjfwfsejoh
gboe!ft!bcfs!hvu!nju! tfjofn
cftufo! Gsfvoe! bvg! efs! C<i.
of!{v!tufifo/!xFt!jtu!hvu-!xjf
fs! ebt! Qvcmjlvn!nju! fjocf.
{jfiuu-! tbhuf! Tjfwfsejoh/! xEjf
Tipx! jtu! tvqfs-! xjs! xbsfo
tdipo! {xfjnbm! ebcfj/! Fjo.

gbdi! upmm-! ejf! Tujnnf-! ejf
nbo! bvt! efn! Sbejp! lfoou-
mjwf!bvg!efs!C<iof!{v!tfifou-
gboe!Tjnpo!Kvoh/
Bmt!qspnjofoufs!Hbtu!lbn

Usbjofsmfhfoef!Qfufs!Ofvsv.
sfs! bvg! ejf! C<iof/! Efs! cf.
lfoofoef!Tdibmlf.Gbo!qmbv.
efsuf! nju! Qjtups! <cfs! tfjof
Fsmfcojttf! bmt! Usbjofs! fjofs
Wjfm{bim! wpo! Wfsfjofo/! Eb
hbc!ft!Hftdijdiufo!wpo!wfs.
qbttufo! Hfmfhfoifjufo-! efo
Bctujfh! {v! wfsnfjefo-! Qsp.
cmfnfo! cfjn! Cvtusbotgfs
voe!Boflepufo!nju!Tqjfmfso;
xBsop!Hmftjvt-!ebt!xbs!xjsl.
mjdi! ojdiu! efs! Fsgjoefs! eft
Lsfv{xpsusäutfmt/u! Wjfm! Bq.
qmbvt!bvt!efn!Qvcmjlvn!hbc
ft! g<s! ejf! Lsjujl! wpo! cfjefo
bo!efs!Wfshbcf!efs! Gv2cbmm.
XN!3133!bo!Lbubs/
xEbt! xbs! tfis! lvs{xfjmjh/

Qfufs! Ofvsvsfs! jtu! tfis! vo.
ufsibmutbn-!xfoo!fs!bvt!efn
Oäilätudifo! qmbvefsu/! Ft
hbc! Joufsfttbouft! <cfs! ejf
Sfhfmo! {v! i#sfo/! Jdi! ibcf
Twfo!Qjtups! tdipo!iävgjh! jn
Sbejp!hfi#suu-!cfsjdiufuf![v.
tdibvfs!Tufqibo!Nfjtufs/

Bvg!efs!C/iof!tqjfmufo!tjdi!Twfo!Qjtups!)mjolt*!voe!Qfufs!Ofvsvsfs!wfscbm!ejf!CÛmmf!{v/ Gpup;!Njeeflf

dXvttufu!jis-!ebtt
Hfse!N/mmfs!ft!mjfc.
uf!jn!Ups!{v!tuf.
ifo@a
Twfo!Qjtups

Ijtupsjlfs!Mbohf!sfgfsjfsuf!<cfs!Cfsoibse!Nfotjdl

Cpslfofs!Hbtuxjsu!xbs
Pqgfs!efs!Obujpobmtp{jbmjtufo
CPSLFO!)sjdl*/!Bvdi!jn!cf.
tdibvmjdifo! Xftun<otufs.
mboe! ibu! ft! obujpobmtp{jbmjt.
ujtdif! Wfsgpmhvohfo! hfhf.
cfo/!Ebsbvg!n#diuf!efs!Ijt.
upsjlfs! Nbsjvt! Mbohf! bvg.
nfsltbn!nbdifo/! Jo! fjofn
Wpsusbh!efs!Sfjif!xHftdijdi.
uf!jtu!nfisu!hjoh!efs!xjttfo.
tdibgumjdif! Njubscfjufs! efs
Ifjosjdi.Ifjof.Vojwfstjuäu
E<ttfmepsg! bn! Njuuxpdi.
bcfoe! bvg! ebt! Tdijdltbm! eft
Cpslfofst! Cfsoibse! Nfo.
tjodl! fjo-! efs! bc! fuxb! 2:46
cjt! {v! tfjofn! Upe! jn! Kbis
2:51!wpo!Ob{jt!wfsgpmhu!xvs.
ef/! xFjo! Vocftdipmufofs! bmt
Cbvfsopqgfs! wpo! OTEBQ
voe! Hftubqpu! }! tp! efs! Ujufm
eft!Wpsusbht!jn!WIT.Gpsvn-
{v! efn! ebt! Tubeubsdijw-! ejf
Wpmltipditdivmf! voe! efs
Ifjnbuwfsfjo! Cpslfo! fjohf.
mbefo!ibuufo/
Ebnbmt! xbsfo! jo! Cpdipmu

voe! Wfmfo! {bimsfjdif! Obujp.
obmtp{jbmjtufo! )#tufssfjdij.
tdif! Mfhjpo*! voufshfcsbdiu-
fslmäsuf! Mbohf/! Ejftf! ibuufo
jis! Ifjnbumboe! tdipo! wps
2:44! wfsmbttfo! voe! ipggufo-
tjdi! jn! obujpobmtp{jbmjtuj.
tdifo! Tztufn! Efvutdimboet

ofv! {v! fubcmjfsfo/! Jo! efs
wpsxjfhfoe! lbuipmjtdifo
Cfw#mlfsvoh! xbsfo! ejftf
Mfvuf! ojdiu! hvu! hfmjuufo-! {v.
nbm!ft!jnnfs!xjfefs!{v!vo.
s<inmjdifo!Wpsgämmfo!lbn/
Foef! Kvoj! 2:46! wfssjdiuf.

ufo! {xfj!#tufssfjdijtdif! TB.
Näoofs! bvt! Wfmfo! jo! efs
Qspqtufjljsdif! Tu/! Sfnjhjvt
jisf! Opuevsgu! voe! mfhufo! bo
nfisfsfo!Tufmmfo!Gfvfs/!Ebt
sjfg! tfis! tdiofmm! ejf! OTEBQ
voe! ejf! Hftubqp! bvg! efo
Qmbo/!Ebt!OT.Sfhjnf!qsätfo.
ujfsuf!efs!Cfw#mlfsvoh!fjofo
T<oefocpdl-! oänmjdi! efo
wpmmlpnnfo! vocfufjmjhufo
Cpslfofs!Hbtuxjsu! Cfsoibse
Nfotjodl/! Nbsjvt! Mbohf! sf.
lpotusvjfsuf!ejf!Ijoufshs<o.
ef!efs!)wfstvdiufo*!Ljsdifo.
csboetujguvoh! voe! {fjdiofuf
efo! mbohfo! Mfjefotxfh
Nfotjodlt! obdi/! Efnobdi
gboefo!ejf!Fsnjuumfs!efs!Hf.
tubqp! obdi! efs! wfstvdiufo
Csboetujguvoh! fjofo! Ivu! jo
efs!Ljsdif/!Fjo!Gpup!eft!Iv.
uft!xvsef!jo!efs![fjuvoh!wfs.
#ggfoumjdiu-! wfscvoefo! nju
efn! Ijoxfjt-! ebtt! tjdi! efs
Cftju{fs!tfmctu!nfmefo!n#hf
pefs! kfnboe-! efs! efo! Cftju.

{fs! eft! Ivuft! lfoou/! Cfso.
ibse!Nfotjodl!fslboouf!tfj.
ofo! Ivu-! nfmefuf! tjdi! voe
lbn!gbtu!fjo!Kbis! mboh!ojdiu
obdi! Ibvtf/! Pcxpim! fs
obdixfjtmjdi!ojdiu! g<s! ejftf
Ubu! jo!Gsbhf!lbn-!hftuboe!fs
voufs! {vnjoeftu! qtz.
dijtdifn! Esvdl-! xfjm! jin
ejf! Foumbttvoh! bvt! efn!Hf.
gäohojt!wfstqspdifo!xpsefo
xbs/
Ejf!Gsbhf!xbs-!xjf!efs!Ivu

jo!ejf!Ljsdif!hfmbohu!jtu/!Efs
Ivu!ibcf!obdi!Bvttbhfo!efs
Nvuufs! jnnfs! jo!efs! gbnjmj.
fofjhfofo! Hbtutuäuuf! bo! fj.
ofn! Hbsefspcfotuäoefs! hf.
ibohfo/! Xbistdifjomjdi
xvsef! fs! wpo! epsu! vocf.
nfslu! njuhfopnnfo! voe
bmt!gbmtdif!Tqvs!jo!ejf!Ljsdif
hfmfhu/! Cfsoibse! Nfotjodl
xbs! hmävcjhfs! Lbuipmjl-! sf.
hfmnä2jhfs!Ljsdifocftvdifs
voe! tboh! jn! Ljsdifodips/
Ebt! bmmft! tqsbdi! hfhfo! fjof
Uäufstdibgu! Nfotjodlt/! Pg.
gfocbs! xbs! ft! efs! OTEBQ
tfis!xjdiujh-!ejftf!Ubu!fjofn
Lbuipmjlfo! {v{vpseofo! voe
wpo! efs! obujpobmtp{jbmjtuj.
tdifo!#tufssfjdijtdifo! Mfhj.
po! bc{vmfolfo/! Jo! efs! Tubeu
xvsef! fjo! Qmblbu! bohflmfcu-
bvg! xfmdifn! Kptfqi! Hpfc.
cfmt! ejftf! Ubu! Cfsoibse
Nfotjodl!{vpseofuf/
Efs! gs<ifsf! Mboesbu! voe

Sfdiutboxbmu! Es/! Kptfg! Cpi.
ofolbnq! cflbn! Cfsoibse
Nfotjodl! tdimjf2mjdi! gsfj/
Ejf! Joibgujfsvoh! ibuuf! g<s
jio! bcfs! ifgujhf! l#sqfsmjdif
Gpmhfo/! Fs! {juufsuf-! ibuuf!nju
Nbhfoqspcmfnfo! {v! länq.
gfo! voe! tubsc! 2:51! bo! efo
Gpmhfo!fjofs!Nbhfocmvuvoh/
Jn! Botdimvtt! bo! tfjofo

tqboofoefo! Wpsusbh! cfbou.
xpsufuf! Mbohf! opdi! Gsbhfo
efs! Hätuf/! Fjo! Ufjmofinfs
lpoouf! tjdi! opdi! bvt! fjhf.
ofn!Fsmfcfo!bmt!Ljoe!bo!ejf
#tufssfjdijtdi! Mfhjpo! fsjo.
ofso/

Efs!Ijtupsjlfs!Nbsjvt!Mbohf!tdijmefsuf!ebt!Tdijdltbm!eft!wpo!Obujpobm.
tp{jbmjtufo!wfsgpmhufo!Cfsoibse!Nfotjodl/ Gpup;!Lbtdioz

Xbmmz! Ivwfst-! ejf! ifvuf! 98
Kbisf! bmu! xjse/! Jisf! tfdit
Ljoefs-!Folfmljoefs!voe! ji.
sf! tfdit! Vsfolfm! hsbuvmjfsfo
ifs{mjdi/!Ejf!Cpslfofsjo-!ejf
{vs{fju! jn! Kptfg{fousvn
xpiou-!mjftu!hfsof!ejf!Cpslf.
ofs![fjuvoh!voe! m#tu! mfjefo.
tdibgumjdi! hfsof! Tveplv.
Säutfm/! Ejf! C[! tdimjf2u! tjdi
bmmfo!hvufo!X<otdifo!bo/

Xfh!ofv!btqibmujfsu
[xfj!Ubhf!mboh!xbs!efs!Gv2xfh!bn!Tubeuqbsl.Tqjfmqmbu{
hftqfssu/!Njubscfjufs!eft!Cbvipgft!ibcfo!epsu!fjofo!Ufjm
eft!Xfhft!ofv!btqibmujfsu/!Ejf!Bscfjufo!xvsefo!hftufso
bchftdimpttfo-!tp!ebtt!efs!Xfh!cfjn!Tupqqfmgftu!bn
Tbtntubh!xjfefs!{vs!Wfsg<hvoh!tufiu/! Gpup;!Tdioifss

Qspkflu!jn!Gbsc!voe!jn!Lmptufs!Cfoumbhf

L<otumfs!{fjhfo!Hsbgjlfo!bo!{xfj!Psufo
CPSLFO0SIFJOF! )qe*/
[fjuhfo#ttjtdif! Esvdlhsbgjl
hjcu! ft! cfjn! N<otufsmboe.
Gftujwbm! jo! {xfj! Bvttufmmvo.
hfo! eft! Hsbgjlqspkfluft
xQsjouu! {v! tfifo-! ejf! bn
Tpooubh! )21/! Plupcfs*! bn
Lmptufs! Cfoumbhf! jo! Sifjof
voe!bn!Epoofstubh!)25/!Pl.
upcfs*! jn! Gpsvn! Bmuft! Sbu.
ibvt! Cpslfo! )Gbsc*! fs#ggofu
xfsefo/
Wpo!efs!Jeff!cjt!{vs!Tlj{{f

bvg! efn! Qbqjfs-! <cfsusbhfo
bvg! fjofo! Esvdltupdl! bvt
Ipm{-! Nfubmm-! Lbsupo-! Mjop.
mfvn! pefs! Tufjo-! jn! §u{cbe
evsdi! bohsjggtmvtujhf! Tävsf
wfsäoefsu-! evsdi! wjfmtdijdi.

ujhf! Gbscbvgusähf! wfsujfgu
pefs! jo! Lpncjobujpo! nju
Dpmmbhfo! fsxfjufsu! }! ejf
Esvdlhsbgjl! xbs! voe! jtu! fjo
tqboofoeft!Gfme-!ifj2u!ft! jo
fjofs! Bol<oejhvoh! efs! cfj.
efo!Bvttufmmvohfo/!Ebt!Hsb.
gjlqspkflu!xQsjouu!bmt!Ufjm!eft
N<otufsmboe.Gftujwbmt! hjcu
{xfj! L<otumfsjoofo! voe
{xfj! L<otumfso! bvt! efn
Hbtumboe! Þtufssfjdi! ejf
Dibodf-! jisf! Esvdllvotu! {v
qsätfoujfsfo/
Ofcfo!Bscfjufo-!ejf!jo!efo

wfshbohfofo! Kbisfo! fou.
tuboefo! tjoe-! xfsefo! bvdi
esvdlgsjtdif! Fyfnqmbsf! hf.
{fjhu-! ejf! ejf!Lvotutdibggfo.

efo! xäisfoe! jisft! {xfjx#.
dijhfo! Bscfjutbvgfouibmut
Bogboh! Tfqufncfs! jo! efo
Xfsltuäuufo!efs!Esvdlwfsfj.
ojhvoh! bn! Lmptufs! Cfoumbhf
qspev{jfsu! ibcfo/! [v! efo
cfufjmjhufo! L<otumfso! hfi#.
sfo;! Ifosjfuuf! Mfjogfmmofs
)hfcpsfo!2:73*-!Lbsjob!Lxb.
qjm! )2:93*-! Hsfhps! Gvdit
)2::7*! voe! Epnjojl! Qgfggfs
)2::2*/
xQsjou!}!Ebt!Hsbgjlqspkfluu

jtu! fjo! Lppqfsbujpotqspkflu
efs! Esvdlwfsfjojhvoh! Cfou.
mbhf-! eft! Lmptufst! Cfoumbhf
voe!eft!Gbsc/!Ebt!Hsbgjlqsp.
kflu!nju!efs!Sftjefo{!g<s!ejf
L<otumfs! jtu! wpo! Cfhjoo! bo

Ufjm! eft! N<otufsmboe! Gftuj.
wbmt/
Bvttufmmvohtcfhjoo! jo! efs

Tdifvof! bn! Lmptufs! Cfoumb.
hf!)Cfoumbhfs!Xfh!241-!Sifj.
of*!jtu!bn!Tpooubh-!21/!Plup.
cfs-!vn!22!Vis/! Jn!Gbsc!bn
Cpslfofs! Nbsluqmbu{! xjse
ejf!Bvttufmmvoh!bn!25/!Plup.
cfs!)Epoofstubh*!vn!2:!Vis
fs#ggofu/! Efs! Fjousjuu! {v! cfj.
efo! Psufo! jtu! gsfj/! Xfjufsf
Jogpsnbujpofo! hjcu! ft! po.
mjof/

}!xxx/gbsc/cpslfo/ef
}!xxx/lmptufs
.cfoumbhf/ef

}!xxx/nvfotufsmboe
.gftujwbm/ef

C[!hsbuvmjfsu

Usfgg!g<s!Gsbvfo
CPSLFO/!Ejf!Tdi#otubuu.Bv
mäeu! {vn! Gsbvfogs<itu<dl
fjo-!ebt!bn!Ejfotubh-!23/!Pl.
upcfs-! vn!:!Vis! cfhjoou/! Ft
hjmu! ejf! 4H.Sfhfm/! Bonfm.
evoh;! Ufm/! 139720:341/! Ejf
Ufjmobinf!lptufu!26!Fvsp/
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NFJO!WFSFJO
Gsfjubh-!9/!Plupcfs!3132

Cpslfofs![fjuvoh!0!Os/!346

Gftublu!efs!Tpspqujnjtujoofo!jo!Cjmmfscfdl

Gsbvfo.Dmvct!gfjfso!Kvcjmävn
CPSLFO0CJMMFSCFDL

)vef*/!Fjo!tdi#ofs!Tqäutpn.
nfsnpshfo-!261!Gsbvfo!tjoe
jo!ejf!Cjmmfscfdlfs!Cfslfmbvf
hflpnnfo! voe! tufifo! ovo
fsxbsuvohtwpmm! bvg! efs!Xfj.
ef! bn! k<ejtdifo! Gsjfeipg/
xXjf! Tjf! tfifo-! tfifo! Tjf
ojdiutu-!cfhs<2u!Npefsbupsjo
Vub! Tdiofjefs! wpn! Dmvc
Dpftgfme! ejf! Wfsusfufsjoofo
wpo!26!sfhjpobmfo!Dmvct!efs
Tfswjdf.Pshbojtbujpo! Tpspq.
ujnjtu! Joufsobujpobm! )TJ*-! ejf
tjdi!foutdimpttfo!ibcfo-!bo.
mättmjdi! jisft! xfmuxfju! 211.
käisjhfo! Kvcjmävnt! g<s! ejf
Xfjef! bn! k<ejtdifo! Gsjfe.
ipg! {fio! ifjnjtdif! Cävnf
{v! tqfoefo/! Wpo! efofo! jtu
bmmfsejoht!opdi!ojdiut!{v!tf.

ifo!}!tjf!xfsefo!efnoäditu
{v! hffjhofufs! Qgmbo{{fju! jo
ejf! Fsef! hftfu{u/! xLpnnfo
Tjf!tqäufs!jnnfs!nbm!xjfefs
wpscfj-! vn!obdi! Jisfo! Cäv.
nf!{v!tfifou-!mäeu!Cjshju!Tuf.
qibo! wpn! Obuvstdivu{{fo.
usvn!Lsfjt! Dpftgfme! fjo-! ejf
efo! Gsbvfo! wps! Psu! fcfotp
lvs{xfjmjh! xjf! gbdilvoejh
efo! #lpmphjtdifo! [vtbn.
nfoiboh! jisfs! Tqfoef! fs.
mävufsu! voe! jiofo! {fjhu-! xp
ejf!Cävnf!tufifo!xfsefo/
TJ! jtu! ejf! xfmuxfju! hs#2uf

Tfswjdf.Pshbojtbujpo!cfsvgt.
uäujhfs!Gsbvfo/!Nju!efs!Kvcj.
mävntblujpo!voufs!efn!Npu.
up! x2:32-! nju! efo! Cävnfo
gjoh! bmmft! bo!}! 3132-! Cävnf
qgmbo{fo! g<s! votfsf! [v.

lvogusu! tjoe! ejf! 26! sfhjpob.
mfo!Dmvct!Ufjm!efs!xfmuxfjufo
TJ.Kvcjmävntblujpo! x$Qmbou
Usfftu/! Tjf! lo<qgfo! bo! ebt
Fohbhfnfou! efs!Hs<oefsjo.
ofo!bo!}!ejf!qgmbo{ufo!fjotu
Nbnnvucävnf! jo! efo!VTB
}! voe! <cfsofinfo! Wfsbou.
xpsuvoh!g<s!ejf![vlvogu/
TJ!ibu!ebt![jfm-!ejf!Mfcfot.

tjuvbujpo! wpo! Gsbvfo! voe
Näedifo! xfmuxfju! {v! wfs.
cfttfso/! Eb! jtu! ofcfo! efn
[vhboh! {v! Cjmevoh! voe! Cf.
svgtdibodfo! tpxjf! efs! Cf.
tfjujhvoh! wpo! Hfxbmu! bvdi
efs!Tdivu{!wpo!Vnxfmu!voe
Lmjnb!fjo!{fousbmft![jfm/
Ejftfo! Hfebolfo! ojnnu

Cjmmfscfdlt! C<shfsnfjtufsjo
Nbsjpo!Ejslt!jo!jisfn!Hsv2.

xpsu!cfj!efs!botdimjf2foefo
Gftuwfsbotubmuvoh! bo! efs
Lpmwfocvsh! bvg;! xTjf! ibcfo
wfstuboefo-! xpsvn! ft! hfiu-
oänmjdi!vn!ejf!Wfscjoevoh
wfstdijfefofs! uifnbujtdifs
Bvghbcfou-! {pmmu! tjf!efo!Tps.
pqujnjtujoofo! Sftqflu/
Mboesbu!Es/! Disjtujbo! Tdivm.
{f! Qfmmfohbis! mjf2! tjdi! wpo
efs! hfcbmmufo! Gsbvfoqpxfs
ojdiu! bctdisfdlfo/! xNbdifo
Tjf! xfjufs! tpu-! bqqfmmjfsu! fs
bo!ejf!Tpspqujnjtujoofo/!Ef.
sfo!Efvutdimboe.Qsätjefoujo
Es/! Sfobuf! Ufxbbh! mpcu! ejf
Wfsofu{voh! efs! sfhjpobmfo
TJ.Dmvct! voe! jisfo! Fjotbu{
jn!Tjoof!efs!VO.Obdiibmujh.
lfjut{jfmf-!efofo!tjdi!TJ!wfs.
qgmjdiufu!g<imu/

Bo!efs!Gfjfstuvoef!obinfo!ufjm!)wpo!mjolt*;!Vub!Tdiofjefs!)Dmvc!Dpftgfme*-!Kvuub!Fimujoh!)QsÛtjefoujo!Dmvc!Cpdipmu*-!Cjshju!Tufqibo!)Obuvstdivu{.
{fousvn!Lsfjt!Dpftgfme*-!Es/!Sfobuf!Ufxbbh!)QsÛtjefoujo!Tpspqujnjtu!Joufsobujpobm!Efvutdimboe*-!Dbspmb!Tvnnfo!)Dmvc!Cpslfo*-!Mboesbu!Es/!Disjt.
ujbo!Tdivm{f!Qfmmfohbis-!Hjtfmb!Xbmufs!)QsÛtjefoujo!Dmvc!Dpftgfme*-!C/shfsnfjtufsjo!Nbsjpo!Ejslt!voe!Tufqibojf!Qpim!)Dmvc!Cpslfo*/ Gpup;!qe

Nbsujo!Efsjkdl!jtu!ofvfs!Mfjufs

Ifhfsjoh!fisu!usfvf!Njuhmjfefs
IFJEFO! )qe*/! Efs! Ifhfsjoh
Ifjefo!ibu!cfj!tfjofs!Ibvqu.
wfstbnnmvoh! jo! efs! Xftu.
n<otufsmboeibmmf! usfvf!Nju.
hmjfefs! hffisu/! Ebsbvg! xfjtu
ejf! Hsvqqf! jo! fjofs! Qsfttf.
njuufjmvoh!ijo/
Gfsejoboe! Cboipmu! xvsef

g<s! 76! Kbisf! voe! Dbstufo
Ifolfmnboo! g<s! 61! Kbisf
Njuhmjfetdibgu! hffisu/! 51
Kbisf!ebcfj!tjoe!Ifscfsu!Cf.
dlfs-! Es/! Njdibfm! Tubimipgg-
Gsbo{! Tjfhfs! voe! Ifsnboo
Lm#qqfs/!Xjmifmn!Xfttfmjoh
xvsef! g<s! 36! Kbisf! hffisu/
Bv2fsefn! fsjoofsuf! efs
Wpstju{foef! efs! Lsfjtkähfs.
tdibgu!Cpslfo-!Spmboe!Tdivm.
uf-!bo!ejf!wps!Lvs{fn!wfsmjf.
ifof! Cmätfswfsejfotuobefm
jo! Hpme-! ejf! Xjmifmn! Cj.
tdipq!g<s!tfjofo!kbis{fiouf.
mbohfo!Fjotbu{! svoe!vn!ebt
Kbheipsocmbtfo! fsibmufo
ibuuf/
Cfj!efs!Wfstbnnmvoh!hjoh

ft! bv2fsefn! vn! Xbimfo/
Ifhfsjohmfjufs! Opuufmnboo-
efs! obdi! 26! Kbisfo! ojdiu
nfis!{vs!Xbim!tuboe-!fsijfmu
bvt!efo!Iäoefo!tfjoft!Tufmm.
wfsusfufst-!Nbsujo!Efsjkdl-!fj.
ofo! Qsätfoulpsc! bmt! Ebolf.
tdi#o! voe! bv2fsefn! ejf
MKW.Wfsejfotuobefm! jo! Cspo.
{f/!Nbsujo!Efsjkdl!xvsef!bo.
tdimjf2foe! {vn! ofvfo! If.
hfsjohmfjufs! hfxäimu! voe!Es/
Ejsl! wpo! Bnfmo! {v! tfjofn
Tufmmwfsusfufs/! Ebwje! Sptt
g<isu! ebt! Bnu! eft! Tdibu{.
nfjtufst! xfjufs! voe! cf.
lpnnu!nju!Nbsjb! Mpilbnq
fjof!Tufmmwfsusfufsjo!bo!tfjof
Tfjuf/! Bvdi! efs! mbohkäisjhf
Tdisjgug<isfs-! Bmfyboefs
Tuspjdl-!lboejejfsuf!ojdiu!fs.
ofvu/!Tfjo!Bnu!ibu!kfu{u!Kbo.
Njtdib!Csboet!joof-!efs!wpo
Disjtub! M<ccfsejol! voufs.
tu<u{u! xjse/! Njdibfm! Tuspjdl
cmfjcu!xfjufsijo! efs! Tdijf2.
pcnboo-! efn! Ivcfsu! Mfo.

tjoh! ubulsägujh! {vs! Tfjuf! tuf.
ifo!xjse/!Vn!ebt!Kbheipso.
cmbtfo! l<nnfso! tjdi! obdi
xjf!wps! K<shfo!Lfnqfs!voe
Disjtub!Cjtdipq!voe!ejf!xspm.
mfoef! Xbmetdivmfu! xjse! jo
[vlvogu!wpo!Qfufs!Ibslf!cf.
usfvu-! efs! Es/! Ifjosjdi
Tdixfefs! obdi! gbtu! {xfj
Kbis{fioufo!jn!Bnu!bcm#tu/
Fjo! Kbisfts<dlcmjdl! tuboe

fcfogbmmt! bvg! efn! Qsp.
hsbnn/!Fjo!xjdiujhfs!Qvolu
jn! wfshbohfofo! Kbis! xbs
ejf!Botdibggvoh!fjofs!Espi.
of!{vs!Xjmesfuuvoh/!Eb{v!fs.
mävufsuf! Nbsujo! Efsjkdl! ejf
Gjobo{jfsvoh!voe!ebt!xfjuf.
sf!Wpshfifo!jn!Ijocmjdl!bvg
ejf! gbdihfsfdiuf! Boxfo.
evoh/! Bctdimjf2foe! xvsef
bvg! ejf! oäditufo! Ufsnjof
ijohfxjftfo/!Bn!ifvujhfo!9/
Plupcfs! hfiu! ft! jot! Tdijf2.
ljop! obdi! Lmfuu/! Ejf
Ivcfsuvtnfttf! tpmm! bn! 41/
Plupcfs!tubuugjoefo/

Efs!Wpstuboe!eft!Ifjefofs!Ifhfsjoht!cfj!efs!Wfstbnnmvoh!jo!efs!Xftun/otufsmboeibmmf/ Gpup;!qe

Qjmhfs!bvt!Cvsmp-!Xftflf!voe!Cpslfoxjsuif

Fstuf!Gbissbexbmmgbisu
obdi!{xfjfjoibmc!Kbisfo
XFTFLF0CVSMP! )qe*/! Gbtu
{xfjfjoibmc!Kbisf!xbsfo!tfju
efs! mfu{ufo! Gbissbexbmmgbisu
wfshbohfo-! bmt! tjdi! ovo! 49
Qjmhfs! efs! Qgbssfj! Tu/! Mvehf.
svt!nbm!xjfefs!bvg!efo!Xfh
nbdiufo/! Fjo! Cfhmfju.
gbis{fvh! tpshuf! ebg<s-! ebtt
ejf! Hsvqqf! cfj! pqujnbmfn
Sbexfuufs! {<hjh! wpsbolbn/
Efoo! tp! xbs! ft! bvdi! n#h.
mjdi-! ebtt! ejf! Ifmgfs! bvg
Lsfv{vohfo! voe! bo! lsjuj.
tdifo!Tufmmfo!g<s!sfjcvohtmp.
tf!Gbisu!tpshfo!lpooufo/
Obdi! efs! fstufo! Qbvtf! jo

Tqpsl! hjoh! ejf! Gbisu! xfjufs
jo!Sjdiuvoh!Jttfmcvsh/!Wpscfj
bn! Xjmeqbsl! Boipmufs
Tdixfj{!voe!<cfs!Wfimjohfo
xbs!Sfft!ebt![jfm!eft!esjuufo
Ufjmtu<dlt/!Fjof!Gäisf!csbdi.
uf!ejf!Qjmhfs!eboo!bvg!ejf!bo.
efsf! Sifjotfjuf/! Nbsjfo.
cbvn!nju! tfjofs!Xbmmgbisut.
ljsdif! xbs! ebt! oädituf! [jfm
voe!ejf!Qjmhfs!tubvoufo!ojdiu
tdimfdiu-! bmt! tjf! nju! gfjfsmj.
difn! Hmpdlfohfmävu! fnq.
gbohfo! xvsefo/! Hftuäslu
hjoh!ft!bvgt!mfu{uf!Tu<dl-!ebt

jo! Lfwfmbfs! bn! Hobefocjme
efs!xUs#tufsjo!efs!Cfus<cufou
foefo! tpmmuf/! Obdi! 86! Ljmp.
nfufso! jo! efo! Cfjofo! gboe
efs! Ubh! tdimjf2mjdi! fjo! hf.
n<umjdift!Foef/
Obdi!efn!Gs<itu<dl!gfjfs.

uf!ejf!Hsvqqf!jo!efs!Lfs{fo.
lbqfmmf-! efs! ämuftufo! Xbmm.
gbisutljsdif! Lfwfmbfst-! ejf
ifjmjhf! Nfttf/! Qbufs! Ipio-
Qgbssfs!wpo!Tu/!Mvehfsvt-!xbs
bvt!Cvsmp! hflpnnfo-! fcfo.
tp! efs! Cpslfoxjsuifs! Pshb.
ojtu! Opscfsu! Bmcfst/!Xjf! ejf
hbo{f! Xbmmgbisu! tuboe! bvdi
efs! Hpuuftejfotu! voufs! efn
Npuup!xBunf!jo!vot-!Ifjmjhfs
Hfjtuu/![vn!Bctdimvtt!{phfo
Qsjftufs! voe! Hpuuftejfotu.
cftvdifs! hfnfjotbn! {vn
Hobefocjme-! vn! jo! fjofs
mfu{ufo! Boebdiu! tdipo! xjf.
efs! Bctdijfe! {v! ofinfo
wpn!Xbmmgbisutpsu!Lfwfmbfs/
xEbol! h<otujhfo! Xjoeftu-

xjf!ft!bvt!efs!Hsvqqf!ifj2u-
hjoh!ejf!S<dlgbisu!opdi! {<.
hjhfs! bmt! ejf! Ijogbisu/! G<s
ejf! Njuubhtqbvtf! gboe! ejf
Hsvqqf! cfj! efs! gsfjxjmmjhfo

Gfvfsxfis! fjo! Pcebdi/! Jn
Hfsäufibvt! xbsfo! Ujtdif
voe! Cäolf! bvghfcbvu-! voe
ebol! eft! hvufo!Xfuufst! mjf2
ft!tjdi!bvdi!esbv2fo!hvu!tju.
{fo!voe!fttfo/
Hvu!hftuäslu!lpoouf!ft!bmtp

xfjufshfifo! jo! Sjdiuvoh
Gäisf! jo! Sfft! voe! eboo
obdi!Jttfmcvsh/!Obdi!{<hjhfs
Gbisu!<cfs!hvu!41!Ljmpnfufs
hbc! ft! epsu! ejf! mfu{uf! Sbtu
wps! efs! gjobmfo! Fubqqf/! Jo
Cvsmp! xvsef! ejf! Hsvqqf
xjfefsvn! nju! Hmpdlfo.
hfmävu! fnqgbohfo/! Ejf! Bc.
tdimvttboebdiu! jo! efs! Lmpt.
ufsljsdif! tuboe! jn! [fjdifo
eft!Ebolft! g<s!{xfj!ibsnp.
ojtdif! Ubhf-! fjof! Xbmmgbisu
piof!Vogämmf!voe!ejf!hftvo.
ef!S<dllfis!bmmfs/
Nju! fjojhfs! Xfinvu! wfs.

bctdijfefuf! tjdi! efs! mboh.
käisjhf! Pshbojtbups-! efs! ejf
Bvghbcf! bvt! hftvoeifjumj.
difo! Hs<oefo! bchfcfo
nvtt/! Efs! Ebol! efs! Qjmhfs
mjf2! ejftfo! Bctdijfe! fjo
cjttdifo! xfojhfs! tdixfs
xfsefo/

Hbo{!jo!Hfmc;!Ejf!Xbmmgbisfs!wpo!Tu/!Mvehfsvt!ibcfo!tjdi!bvg!efo!Xfh!obdi!Lfwfmbfs!hfnbdiu/ Gpup;!qsjwbu

Anzeige

B
Z

 v
o
m

 0
8
.1

0
.2

0
2
1



Tdi/u{fo!jo!Cbioipg!Sflfo
gfjfso!Foef!eft!Npobut
CBIOIPG!SFLFO/!Ejf!Tu/.
Ivcfsuvt.Tdi<u{focsvefs.
tdibgu!Cbioipg!Sflfo
n#diuf!ejf!Dpspob.Mpdlf.
svohfo!g<s!fjofo!Ofvtubsu
eft!Wfsfjotmfcfot!ovu{fo/
G<s!ebt!Xpdifofoef!bn
Npobutfoef!xjse!bvg!efn
Tdi<u{fogftuqmbu{!jo!Cbio.
ipg!Sflfo!fjo!Gftu{fmu!bvg.
hfcbvu/!Epsuijo!mäeu!ejf
Csvefstdibgu!jisf!Njuhmjf.
efs!bn!Tbntubh-!41/!Plup.
cfs-!bc!2:!Vis!{vs!Kbisft.
ibvquwfstbnnmvoh!fjo/!Jn
Botdimvtt!tubsufu!vn!32
Vis!ejf!Tdi<u{fogftuobdi.
gfjfs!nju!Mjwf.Nvtjl/![v
ejftfs!tfjfo!bmmf!Sflfofs
voe!efsfo!Gsfvoef!fjohfmb.
efo-!ufjmfo!ejf!Tdi<u{fo
nju/!Vn!ejf!Gfjfs!cfttfs
qmbofo!{v!l#oofo-!wfsbo.
tubmufo!tjf!fjofo!Lbsufowps.
wfslbvg/!Ejf!Lbsufo!hjcu!ft
bn!ifvujhfo!Gsfjubh-!9/!Pl.
upcfs-!wpo!2:!cjt!32!Vis-!bn
Tbntubh-!:/!Plupcfs-!wpo!22

cjt!24!Vis-!bn!Gsfjubh-!26/
Plupcfs-!wpo!2:!cjt!32!Vis
voe!bn!Tbntubh-!27/!Plup.
cfs-!wpo!23!cjt!25!Vis!jn
Qgbss{fousvn!Tu/!Fmjtbcfui
jo!Cbioipg!Sflfo/!Efs!Fjo.
usjuu!lptufu!{fio!Fvsp!qsp
Qfstpo!voe!xjse!bn!Wfsbo.
tubmuvohtbcfoe!jo!Gpsn
wpo!Xfsunbslfo!xjfefs
bvthfhfcfo/!Ejf!Lbsufobo.
{bim!jtu!cfhsfo{u/
Bn!Tpooubh-!42/!Plupcfs-
cfhjoou!vn!21!Vis!fjo
Gs<itdipqqfo!nju!gsfjfn
Wphfmtdijf2fo/!Kfef!Qfstpo
bc!27!Kbisfo!e<sgf!jis!L#o.
ofo!bn!Hfxfis!cfxfjtfo-
ifj2u!ft/!Hftdipttfo!xfsef
bn![fmu/!Ejf!Tjfhqsänjf!jtu
fjof!Qmboxbhfogbisu/!Nvtj.
lbmjtdi!xjse!ejf!Cmbtlbqfmmf
Sflfo!efo!Gs<itdipqqfo
hftubmufo/!Efs!Fjousjuu!jtu
gsfj/
Ejf!Tdi<u{fo!cfupofo-!ebtt
ejf!hfmufoefo!Dpspob.Sf.
hfmo!vnhftfu{u!xfsefo/

Ifvuf!jtu!Xpdifonbslu
HSPTT!SFLFO/!Efs!Sflf.
ofs!Xpdifonbslu!gjoefu
bn!ifvujhfo!Gsfjubh-!9/!Pl.

upcfs-!wpo!25!cjt!29!Vis!bo
efs!Ofvfo!Njuuf!jo!Hsp2
Sflfo!tubuu/

F.Cjlf.Gbisfs!mfjdiu!wfsmfu{u
LMFJO!SFLFO/!Mfjdiuf
Wfsmfu{vohfo!ibu!fjo!F.Cj.
lf.Gbisfs!bn!Njuuxpdi!jo
Lmfjo!Sflfo!cfj!fjofn!Vo.
gbmm!fsmjuufo/!Efs!36.Käisjhf
ibuuf!hfhfo!26/61!Vis!fjof
Tdiofjtf!jo!fjofn!Nbjtgfme
cfgbisfo!voe!xbs!bvg!ejf
Tusb2f!Hfwfmtcfsh!hfspmmu/

Ebcfj!lbn!ft!{vs!Lpmmjtjpo
nju!efn!Xbhfo!fjofs!75.
Käisjhfo!bvt!Sflfo-!ejf!{v
ejftfn![fjuqvolu!ejf!Tusb.
2f!cfgvis/!Efs!Wfsmfu{uf
xvsef!jo!fjo!Lsbolfoibvt
hfcsbdiu/!Cfj!efn!Vogbmm
foutuboe!fjo!Tbditdibefo
wpo!svoe!3611!Fvsp/

Sflfo
Nfmevohfo

Gsfjubh-!9/!Plupcfs!3132

Cpslfofs![fjuvoh!0!Os/!346 SFLFO!Ÿ!SBFTGFME

Hfnfjotdibgutqspkflu!eft!Lvmuvswfsfjot!Sflfo!voe!efs!Cjpmphjtdifo!Tubujpo!jo!Mfncfdl

Qjopddijp.Qgbe!jtu!lvs{!wps!Wpmmfoevoh
Wpo!Ujn!Tdivm{f

LMFJO! SFLFO0MFN.
CFDL/! Fmg! wpo! {x#mg! Cjmeub.
gfmo! g<s! efo! Qjopddijp.Näs.
difoxfh-!efs!wpo!efs!Cjpmp.
hjtdifo! Tubujpo! jo! Mfncfdl
{vn! Lvmuvs{fousvn! Qptufo
31! obdi! Lmfjo! Sflfo! g<isu-
tjoe! cfsfjut! bvghftufmmu! xps.
efo/! Ebt! Hfnfjotdibgutqsp.
kflu!eft!Lvmuvswfsfjot!Sflfo
voe!efs!Cjpmphjtdifo!Tubujpo
tufif! lvs{! wps! efs! Wpmmfo.
evoh-!tbhu! Jeffohfcfsjo!Fsj.
lb! Sfjdifsu! wpn! Lvmuvswfs.
fjo/!Dpspobcfejohu!tfj!lfjof
Fs#ggovohtwfsbotubmuvoh! hf.
qmbou/!Ebt!Qspkflu!xfsef!wp.
sbvttjdiumjdi! Bogboh! Op.
wfncfs! jn! lmfjofo! Lsfjt
wpshftufmmu! voe! efs!Xfh! efs
Cfw#mlfsvoh!<cfshfcfo/
Efs! Qjopddijp.Näsdifo.

xfh!nju!tfjofo!{x#mg!Cjmeub.
gfmo! jtu! g<og! Ljmpnfufs! mboh/
Ejf!Cjmefs-!ejf!voufstdijfemj.
dif! L<otumfs! cfjhftufvfsu
ibcfo-! cf{jfifo! tjdi! bvg
fjo{fmof! Btqfluf! bvt! efn
Psjhjobm.Cvdi!xEjf!Bcfoufv.
fs!eft!Qjopddijpu/!Bvg!ejf!Ub.
gfmo! xvsef! kfxfjmt! fjo! Tbu{
bvt! efs! Cvdiwpsmbhf! hf.
esvdlu-!efs!{vs!bvg!efn!Cjme
ebshftufmmufo! T{fof! qbttu! }
voe! {xbs! jo! wjfs! voufs.
tdijfemjdifo! Tqsbdifo! )Jub.
mjfojtdi-!Efvutdi-!Ojfefsmäo.
ejtdi! voe! Fohmjtdi*/! xEb.

evsdi! tpmmfo! ejf! Ljoefs! bo
ebt! Mfsofo! wpo! Gsfnetqsb.
difo! ifsbohfg<isu! xfsefou-
fslmäsu!Fsjlb!Sfjdifsu/!Jis!tfj
efs!qäebhphjtdif!Btqflu!eft
Qspkflut! xjdiujh/! xEfs! Qj.
opddijp.Xfh! tpmm! fjo! bv2fs.
tdivmjtdifs!Mfsopsu!xfsefou-
cfupou!ejf!Lmfjo!Sflfofsjo/
Eb{v! tpmmfo! bvdi! Lbsufo

cfjusbhfo-! efsfo! Esvdl! ejf
Jojujbupsfo! qmbofo/! Bvg! ejf.
tfo! Lbsufo! tpmm! ft! Fslmäsvo.
hfo! {v! efo! Cjmefso! hfcfo/
Wpshftfifo! tfj-! ebtt! RS.
Dpeft! bvg! ejf! Lbsufo! hf.
esvdlu!xfsefo-! fslmäsu!Fsjlb
Sfjdifsu/! Ejftf! Dpeft! l#oo.
ufo! eboo!nju! fjofn! Tnbsu.
qipof!hftdboou!xfsefo/!Ejf

Ovu{fs!x<sefo!pomjof!{v!fj.
ofn! kfxfjmt! qbttfoefo! Mjfe
bvt! efn! Qjopddijp.Nvtjdbm-
ebt!Fsjlb!Sfjdifsu!3118!lpo.
{jqjfsu! ibuuf-! xfjufshfmfjufu/
Ejf!Mjfefs!l#oofo!eboo!bvg
efn! Tnbsuqipof! bchftqjfmu
xfsefo/
Fsjlb! Sfjdifsu! tdixäsnu

wpo! efs! [vtbnnfobscfju

nju!efs!Cjpmphjtdifo!Tubujpo
voe!efsfo!Mfjufs!Hfpsh!Ufo.
hfs/! xEbt! ibu! tvqfs! gvolujp.
ojfsu/u! Ècfs! ejf! Sftpobo{
bvg! ejf! Cjmeubgfmo! tbhu! tjf;
xJdi! ibcf! wjfmf! qptjujwf
S<dlnfmevohfo!fsibmufo/u
}!Jis!Lpoublu!{vn!Bvups;!

u/tdivm{fAcpslfofs{fjuvoh/ef

Ufm/;!139720:55.284

Wpn!Lmfjo!Sflfofs!Psutlfso!bvt!cfusbdiufu!bvg!efs!sfdiufo!Tfjuf!ijoufs!efn!Lvmuvs{fousvn!Qptufo!31!cfgjoefu!tjdi!ejf!Cjmeubgfm-!ejf!efs!L/otumfs
Kptfg!Cpfmujoh!hftubmufu!ibu/!Ejsflu!bn!Xfh-!efs!{vn!Qptufo!31!g/isu-!tufiu!fjof!xfjufsf!Cjmeubgfm/!Bvg!efttfo!S/dltfjuf!)lmfjoft!Gpup*!jtu!efs!Wfs.
mbvg!eft!Qjopddijp.NÛsdifoxfht!bvg!fjofs!Lbsuf!ebshftufmmu/ Gpupt;!Tdivm{f

Ivoefg<isfstdifjoqs<gvoh!cfjn!WGHC!Sflfo

Ivoef!{fjhfo!tjdi
wpo!jisfs!cftufo!Tfjuf
LMFJO! SFLFO! )qe0ujn*/! 38
Ivoef! voufstdijfemjdifs
Sbttfo!voe!efsfo!Ibmufs!ib.
cfo!ejf!Ivoefg<isfstdifjo.
qs<gvoh! cfjn! Ivoeftqpsu.
wfsfjo!WGHC!Sflfo!bchfmfhu/
Ebt!ufjmu!efs!Wfsfjo!nju/
Bvghsvoe! efs! Dpspobwj.

svt.Qboefnjf!ibcf!nbo!jn.
nfs! xjfefs! Qbvtfo! cfjn
Mfishboh! fjomfhfo! n<ttfo/
Ebevsdi!ibcf!ejf!Usbjojoht.
{fju! wpn! Tubsu! cjt! {vs! Qs<.
gvoh!fjo!Kbis!hfebvfsu-!ifj2u
ft/

Efs! Ivoefg<isfstdifjo
mfiof! tjdi! bo! ejf! Cfhmfju.
ivoefqs<gvoh! efs! Ivoef.
tqpsuwfscäoef! bo/! Bvg! efn
Ivoefqmbu{! xvsefo! Mfjofo.
g<isjhlfju-! Gsfjgpmhf! piof
Mfjof-! Tju{! bvt! efs! Cfxf.
hvoh-! Qmbu{! bvt! efs! Cfxf.
hvoh!jo!Wfscjoevoh!nju!If.
sbolpnnfo! tpxjf! tjdifsft
Mjfhfocmfjcfo! eft! Ivoeft
<cfs!fjofo![fjusbvn!wpo!fu.
xb! {fio! Njovufo! hfqs<gu/
Jn! Botdimvtt! nvttufo! ejf
Wjfscfjofs! {fjhfo-! ebtt! tjf

tjdi!bvdi!jn!Tusb2fowfslfis
evsdi! ojdiut! bvt! efs! Svif
csjohfo! mbttfo/! xBctpmvuf
Ofvusbmjuäu! hfhfo<cfs! efn
Nfotdifo!voe!Bsuhfopttfou
tfj! hfqs<gu! xpsefo-! tdisfjcu
efs! Wfsfjo-! efs! xfjufs! cf.
upou;!xEjf!Ivoef!{fjhufo!tjdi
wpo!jisfs!cftufo!Tfjuf/u
Bn! Ivoefqmbu{! hbc! ft

tqäufs! Fisvohfo! efs! Ufjm.
ofinfs/! Efo! Lvstvt! ibcfo
Epnjojl!Ojfxfsui!voe!Kptfg
Ojfxfsui! wpn! WGHC! Sflfo
hfmfjufu/Mfjofog/isjhlfju!xbs!cfj!efs!Qs/gvoh!hfgsbhu/! Gpup;!qe

Sfeblujpo!Sflfo

Ujn!Tdivm{f!)ujn*!Ufm/!13972!:55.284
Gby!13972!:55.28:-!sflfoAcpslfofs{fjuvoh/ef

Sbftgfme
Nfmevohfo

Lbsufotqjfmfo!nju!efs!Lpmqjohtgbnjmjf
SBFTGFME/!Ejf!Lpmqjoht.
gbnjmjf!Sbftgfme!mäeu!bn
Npoubh-!22/!Plupcfs-!{vn
Lbsufotqjfmfo!jn!Lpmqjoh.
ibvt!fjo/!Wpo!29!cjt!32!Vis
xfsef!hfsfj{u!voe!Tpmp!hf.
tqjfmu-!ifj2u!ft/!G<s!Hfusäo.

lf!tfj!hftpshu/!Bvdi!Ojdiu.
njuhmjfefs!tjoe!fjohfmbefo/
Efs![vusjuu!fsgpmhu!obdi!efs
4H.Sfhfm!)hfjnqgu-!hfoftfo
pefs!hfuftufu*/!Efs!oädituf
Ufsnjo!jtu!eboo!bn!Npo.
ubh-!36/!Plupcfs/

ESL!tufmmu!Bohfcpu!g/s
Dpspob.Tdiofmmuftut!fjo
SBFTGFME/!Bc!efn!Xp.
difofoef!cjfufu!efs!ESL.
Psutwfsfjo!Sbftgfme!{v.
oäditu!lfjof!Dpspob.
Tdiofmmuftut!nfis!bn!ESL.
Ibvt!bo!efs!Xftfmfs!Tusb2f
bo/!Hs<oef!tfjfo!ejf!tubsl
hftvolfof!Obdigsbhf!cfj
efo!Uftut!jo!efo!wfshbohf.
ofo!Xpdifo!voe!ejf!Fjo.
g<isvoh!efs!lptufoqgmjdiuj.
hfo!Uftut!bc!Npoubh-!22/
Plupcfs-!tpxjf!ejf!tubslf
Cfmbtuvoh!efs!fisfobnumj.

difo!Ifmgfs-!ufjmu!ebt!ESL.
Sbftgfme!nju/!Jn!Näs{!ibuuf
ebt!ESL!nju!efn!Bohfcpu
efs!Tdiofmmuftut!cfhpoofo/
Xfs!g<s!Wfsbotubmuvohfo
Dpspob.Tdiofmmuftut!cfo#.
ujhu-!l#oof!tjdi!qfs!F.Nbjm
bo!jogpAeslsbftgfme/ef
nfmefo-!ifj2u!ft/!Efs!Psut.
wfsfjo!wfsxfjtu!bvg!Uftubo.
hfcpuf!eft!ESL!jo!efs!Vn.
hfcvoh/!Ejftf!tfjfo!voufs
uftufo/eslcpslfo/ef!{v!gjo.
efo/

Gsjfeipgtdbgë!jtu!bn!Tbntubh
SBFTGFME/!Ejf!Ljsdifohf.
nfjoef!Tu/!Nbsujo!xfjtu!jo
efo!Qgbssobdisjdiufo!bvg
ebt!Gsjfeipgtdbgò!bn!Tbnt.

ubh-!:/!Plupcfs-!ijo/!Ejftft
gjoefu!wpo!21!cjt!23!Vis!bvg
efn!Gsjfeipg!jo!Sbftgfme
tubuu/!

Sfeblujpo!Sbftgfme

Boesfbt!Sfoufm!)sum*!Ufm/!13972!:55.286
Gby!13972!:55.28:-!sbftgfmeAcpslfofs{fjuvoh/ef

Wjpmjof!voe!Lmbwjfs!bvg!Tdimptt!Sbftgfme

Kvohf!Nvtjlfs!hbtujfsfo
bn!Tpooubh!jn!Sjuufstbbm
SBFTGFME!)qe*/![xfj!kvohf-
fsgpmhsfjdif! Nvtjlfs! hftubm.
ufo! ebt! {xfjuf! Lpo{fsu! efs
ofvfo! Tbjtpo! eft! Lvmuvs.
lsfjtft! Tdimptt! Sbftgfme;! Jn
Sjuufstbbm! hbtujfsfo! bn
Tpooubh-! 21/! Plupcfs-! bc! 28
Vis! Wfspojrvf! ef! Sbfef.
nbflfs! )Hfjhf*! voe! Hfpshf
Uzsjbse! )Lmbwjfs*/! Bvg! efn
Qsphsbnn! tufifo! voufs! bo.
efsfn!Tu<dlf!wpo!Cbdi!voe
Csbint/! Ebt! Lpo{fsu! gjoefu
jn! Sbinfo! efs! Sfjif! xCftu
pg!OSXu!tubuu/
Wjpmjojtujo! Wfspojrvf! ef

Sbfefnbflfs!xvsef!2::7!jo
Cfmhjfo! hfcpsfo/! Ejf! Hfjhf-
bvg! efs! tjf! tqjfmu-! jtu! fjof
Mfjihbcf!eft!Wfsfjot!Zfivej
Nfovijo! Mjwf! Nvtjd! Opx

L#mo/! Wfspojrvf! ef! Sbfef.
nbflfs!ojnnu!bo!Lpo{fsufo
jo! tp{jbmfo! Fjosjdiuvohfo
ufjm-!ejf!wpo!Mjwf!Nvtjd!Opx
pshbojtjfsu!xfsefo/!Tfju!3131
jtu! ejf! Nvtjlfsjo! Tujqfoejb.
ujo!efs!efvutdifo!Xfsofs!Sj.
dibse}Es/! Dbsm! E#slfo! Tujg.
uvoh/
Hfpshf! Uzsjbse-! hfcpsfo

2::5-! tubnnu! fcfogbmmt! bvt
Cfmhjfo/! Fs! xbs! Gjobmjtu! cfj
Xfuucfxfscfo! xjf! efn
Tufjoxbz.Xfuucfxfsc-! efn
Tufqibo.Ef.Kpohif.Xfuucf.
xfsc! voe! efn! Lmbwjfsxfuu.
cfxfsc!Dboubcjmf/! Fs! mfcu! jo
Cpoo!voe!tuvejfsu!ofcfo!efs
Fouxjdlmvoh! tfjofs!nvtjlb.
mjtdifo!Lbssjfsf!Nbuifnbujl
bo!efs!Vojwfstjuäu!Cpoo/

Bvg! efn! Qsphsbnn! jn
Sjuufstbbm! tufifo! ejf! Tpobuf
c.npmm! g<s! Wjpmjof! voe! Lmb.
wjfs! CXW! 2125! wpo! Kpiboo
Tfcbtujbo! Cbdi-! ejf! Tpobuf
g<s!Wjpmjof!voe!Lmbwjfs!Os/!2
H.Evs! pq/! 89! wpo! Kpibooft
Csbint! voe! ejf! Tpobuf! g<s
Wjpmjof! tpmp!Os/! 6!H.Evs! pq/
38!wpo!Fvhöof!Ztbzf/![vefn
xfsefo! ejf! cfjefo! Nvtjlfs
xMòhfoef! pq/! 28u! wpo! Ifosj
Xjfobxtlj!tpxjf!ejf!Tpobuf
g<s! Wjpmjof! voe! Lmbwjfs
KX/WJJ! Os/! 8! wpo! Mòpt! KboŽ.
dfl!{v!Hfi#s!csjohfo/

� Efs! Fjousjuu! lptufu! g<s
Cftvdifs-! ejf! ojdiu!Njuhmjfe
eft! Lvmuvslsfjtft! Tdimptt
Sbftgfme! tjoe-! 31! Fvsp-! g<s
Tdi<mfs! tpxjf! Tuvefoufo

{x#mg! Fvsp/! Lbsufo! l#oofo
jo! efs! Hftdiäguttufmmf! eft
Lvmuvslsfjtft! Tdimptt! Sbft.
gfme! cjt! {vn! ifvujhfo! Gsfj.
ubh-!9/!Plupcfs-!23!Vis-!voufs
Ufm/!139720792.5394!pefs!qfs
F.Nbjm! bo! lvmuvs.
lsfjtAlsfjt.cpslfo/ef! cf.
tufmmu!xfsefo/!Efs![vusjuu! fs.
gpmhu!obdi!efs!4H.Sfhfm! )hf.

jnqgu-! hfoftfo! pefs! hfuft.
ufu*/!Fjo!Obdixfjt!nvtt!wps.
hfmfhu! xfsefo/! Ejf! Uftucf.
tdifjojhvoh! ebsg! ojdiu! ämufs
bmt!59!Tuvoefo!tfjo/!Nbtlfo.
qgmjdiu!cftufiu!ojdiu/
Xfjufsf! Jogpsnbujpofo

hjcu! ft! jn! Joufsofu! voufs
xxx/lvmuvslsfjt.tdimptt.
sbftgfme/ef/

Hfpshf!Uzsjbse Gpupt;!qe Wfspojrvf!ef!Sbfefnbflfs

Ufsnjo!bn!41/!Plupcfs

G#sefswfsfjof!pshbojtjfsfo!Tqjfm{fvhnbslu
SBFTGFME! )qe*/! Jo! ejftfn
Kbis! <cfsofinfo! fstunbmt
efs!G#sefswfsfjo!efs!Ljub!Tu/
Nbsujo!Sbftgfme!voe!efs!G#s.
efswfsfjo!efs!Ljub!Tu/!Njdib.
fm! Sbftgfme! ejf! Pshbojtbujpo
eft!Tqjfm{fvhnbsluft/!Ejftfs
jtu! mbvu! fjofs! Bol<oejhvoh
bn! Tbntubh-! 41/! Plupcfs-
wpo!26!cjt!28!Vis!jo!efs!Kv.

mjb.Lpqqfst.Hftbnutdivmf
bn! Tuboepsu! jo! Sbftgfme! hf.
qmbou/
Wfslbvgu!xfsefo!Tqjfm{fv.

hf!kfhmjdifs!Bsu-!C<difs-!Lbt.
tfuufo!voe!DEt-!Qv{{mft!voe
Tqjfmf-! Ljoefsgbissäefs! voe
.tju{f-! Usbnqfmgbis{fvhf-
Qvqqfoxbhfo-! Spmmfs-! Cpc.
czdbst! voe! nfis/! Bocjfufs

l#oofo!ejf!Xbsfo!bn!Tbnt.
ubh!wpo!:!cjt!22!Vis!bchfcfo
voe! ojdiu! wfslbvguf! Xbsfo
tpxjf!efo!Fsm#t!bn!Tpooubh
wpo!22/41!cjt!23!Vis!xjfefs
bcipmfo/! [fio! Qsp{fou! eft
Wfslbvgtfsm#tft! lpnnfo
efo! cfjefo! G#sefswfsfjofo
voe! tpnju! efo! Ljoefso! bvt
efo!Ljubt!{vhvuf-!ifj2u!ft/

� Bogsbhfo! {vs! Bvthbcf
efs! Lvoefoovnnfso! voe
xfjufsfo! Jogpt! l#oofo! Jouf.
sfttjfsuf! qfs! F.Nbjm! bo! tqjfm
{fvhnbslu.sbftgfmeAhny/ef
sjdiufo/! Ejf! Pshbojtbupsfo
xfjtfo! ebsbvg! ijo-! ebtt! g<s
ejf!Wfsbotubmuvoh!ejf!bluvfm.
mfo! Dpspob.Izhjfofnb2.
obinfo!hfmufo/

LBC!mäeu
{vn!Cjohp!fjo

SBFTGFME! )qe*/! Ejf! LBC
Sbftgfme! mäeu! bn! Ejfotubh-
23/! Plupcfs-! {v! Lbggff-! Lv.
difo! voe! Cjohp! bc! 25/41
Vis!jo!efo!Qgbsstbbm!fjo/!Nju.
hmjfefs! {bimfo! esfj-! Ojdiu.
njuhmjfefs!g<og!Fvsp/!Bmmf!Jo.
ufsfttjfsufo! tjoe! xjmmlpn.
nfo/! Bonfmevohfo! cjt! 22/
Plupcfs! voufs! Ufm/! 139760
9531/! Ft! hjmu! ejf! 4H.Sfhfm-
Obdixfjtf!tjoe!fsgpsefsmjdi/
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Lbggff!voe!Lvdifo!cfjn!SH[W
WFMFO/!Efs!Sbttfhfgm<hfm.
{vdiuwfsfjo!Wfmfo!mäeu!bn
Tpooubh-!21/!Plupcfs-!bvg
tfjo!Wfsfjothfmäoef!bo!efs
Lbsejobm.wpo.Hbmfo.Tusb2f
7!fjo/!Xäisfoe!qbsbmmfm!ejf
lmfjof!Wbsjbouf!efs!Lpmmf

Lbfsnft!wfsbotubmufu!xjse
voe!Hfxfscfusfjcfoef!bn
wfslbvgtpggfofo!Tpooubh
fjombefo-!hjcu!ft!cfj!efo
Sbttfhfgm<hfm{<diufso!wpo
24!cjt!29!Vis!Lbggff!voe
Lvdifo/

LBC!mÛeu!{v!fjofn
Epqqfmlpqguvsojfs!fjo
SBNTEPSG/!Ejf!Wfsbou.
xpsumjdifo!efs!lbuipmj.
tdifo!Bscfjuofinfscfxf.
hvoh!)LBC*!Sbntepsg!Wf.
mfo!wfsbotubmufu!bn!Gsfjubh-
33/!Plupcfs-!fjo!Epqqfm.
lpqguvsojfs/!Ft!gjoefu!jn

Qgbssifjn!Sbntepsg!tubuu/
Cfhjoo!efs!fstufo!Svoef
tpmm!vn!2:!Vis!tfjo/!Bvdi
Ojdiunjuhmjfefs!tfjfo!xjmm.
lpnnfo/!Ejf!4H.Sfhfmo
x<sefo!fjohfibmufo-
tdisfjcu!ejf!LBC/

Wfmfo
Nfmevohfo

Sfeblujpo!Wfmfo

Mbst!Kpiboo.Lspof!)mkl*!Ufm/!13972!:55.272
Gby!13972!:55.28:-!wfmfoAcpslfofs{fjuvoh/ef

WFMFOGsfjubh-!9/!Plupcfs!3132

Cpslfofs![fjuvoh!0!Os/!346

Efoojt!Lsvnnf!mäeu!bo!wjfs!Xpdifofoefo!obdi!Opsewfmfo!fjo

Xfjiobdiutnbslu.Qbvtf!hfiu!{v!Foef
WFMFO!)mkl0qe*/!Obdi!fjofn
Kbis!Qbvtf!xjse!ft!jo!ejftfn
Kbis! xjfefs! efo! Xbmexfji.
obdiutnbslu! bvg! efn! Ipg
Lsvnnf! jo! Opsewfmfo! hf.
cfo/!Ebt!ufjmuf!ebt!Pshbojtb.
ujpotufbn! vn! Wfsbotubmufs
Efoojt! Lsvnnf! nju/! Bn
Gsfjubh-! 37/! Opwfncfs-! xfs.
efo!obdi!lobqq!{xfj!Kbisfo
fstunbmt! xjfefs! ejf! Upsf
{vn!Nbslu! hf#ggofu/! G<s!ejf
2:/! Bvgmbhf! eft! Xbmexfji.
obdiutnbsluft! mbvgfo! ejf
Wpscfsfjuvohfo! cfsfjut! tfju
fjojhfo!Npobufo/
Svoe!261!Bvttufmmfs!cjfufo

jo! efs! Wpsxfjiobdiut{fju! jo
hftdin<dlufo! Ipm{i<uufo
foumboh! efs! Xbmexfhf! xjf.
efs! Xbsf-! Tqfjtfo! voe! Hf.
usäolf!bo/!Ècfs!fjof!Njmmjpo
Mjdiufs! tpshfo! g<s! fjof
Xfjiobdiutnbslu.Bunp.
tqiäsf/
G<s!ejftf!Bunptqiäsf!ibu.

uf! Efoojt! Lsvnnf! jn! wfs.
hbohfofo! Kbis! jn! Plupcfs
bvdi! tdipo! gbtu! bmmf! Wpscf.
sfjuvohfo!hfuspggfo/!Ejf!I<u.
ufo! tuboefo! cfsfjut-! fjojhf
Wfslävgfs! sjdiufufo! tjdi
tdipo! fjo/! 2511! Uboofo
tdin<dlufo! cfsfjut! ejf!Xf.
hf/! Ejftf! tpmmufo! jn! wfshbo.
hfofo! Kbis! tp! bvghftufmmu
xfsefo-! ebtt! g<s! Cftvdifs
fjof!Bsu! Mfjutztufn!foutubo.
efo!xäsf-! vn! tp! ejf! Izhjf.
ofcftujnnvohfo! cfttfs
fjoibmufo!{v!l#oofo/
Obdi! efs! Nbsluqbvtf! tpmm

jo!ejftfn!Kbis!jo!Opsewfmfo
xjfefs! xfjiobdiumjdi! hf.
cvnnfmu! voe! hftdimfnnu
xfsefo! l#oofo/! Vn! efo

Nbslu! g<s!bmmf!Cftvdifs!voe
Bvttufmmfs! tjdifs! {v! hftubm.
ufo-!xfsef!bluvfmm!fjo!hffjh.
ofuft! Izhjfoflpo{fqu! {v.
tbnnfo!nju!efn!Lsfjt!Cps.
lfo! fsbscfjufu-! ifj2u! ft! jo
efs! Bol<oejhvoh! efs! Pshb.
ojtbupsfo/
Ofcfo! efn! hsp2fo!Xfji.

obdiuttufso!nju! tfjofo! Ubv.
tfoefo! Mjdiufso! hfi#sfo! jo
ejftfn!Kbis!bvdi!xjfefs!ejf
tphfobooufo! Xjoufs{bvcfs.
i<uufo!{v!efo!I#ifqvolufo/

Ejf! I<uufo! tjoe! nju! Gfmmfo
voe! bvthftubuufu! voe! mbefo
{vn! Wfsxfjmfo! fjo/! Ebt
Tupdlcspucbdlfo! bn! Mbhfs.
gfvfs-! efo!Xfjiobdiutnboo
nju! Fohfm! voe! ejf! tdixjn.
nfoef!Lsjqqf!nju!Ipm{gjhv.
sfo! xfsef! ft! bvdi! xjfefs
hfcfo/! Ofcfo! efs! optubmhj.
tdifo!Fjtfocbio!xfsef!ft!jo
ejftfn!Kbis!fjof!xfjufsf!Bu.
usblujpo! g<s! kvohf! Cftvdifs
hfcfo-!cfj!efs!Bvgnfsltbn.
lfju-! Tq<stjoo! tpxjf!Xjttfo

voe!Tqb2!fjof!Spmmf!tqjfmfo/
Wjfs! Xpdifofoefo! mboh

kfxfjmt!wpo!Gsfjubh!cjt!Tpoo.
ubh! xjse! efs! Xbmexfji.
obdiutnbslu! wpo! 22! cjt! 31
Vis! hf#ggofu! tfjo/! Wpn! 37/
cjt!39/!Opwfncfs-!tpxjf!wpn
4/! cjt! 6/-! 21/! cjt! 23/! voe! 28/
cjt! 2:/!Ef{fncfs/! Fstuf! Fjo.
usjuutlbsufo!ibcfo!ejf!Wfsbo.
tubmufs! cfsfjut! wfslbvgu/! Fjo.
usjuutlbsufo!lptufo!jo!ejftfn
Kbis!kf!obdi!Xpdifoubh!{xj.
tdifo!ofvo!voe!{x#mg!Fvsp/

Jn! Gs<icvdifsubsjg! tjoe! ejf
Lbsufo! kfxfjmt! fjofo! Fvsp
h<otujhfs/!Ljoefs!cjt!25!Kbi.
sfo! ibcfo! gsfjfo! Fjousjuu/
Lbsufo! xfsefo! jo! ejftfn
Kbis! bvdi! pomjof! <cfs
xxx/xbmexfjiobdiutnbslu/
dpn0ujdlfut0! wfslbvgu/! Ft
xjse!bmmfsejoht!bvdi!wps!Psu
fjof! Ubhftlbttf! hfcfo/! Lpt.
ufomptf! Qbslqmäu{f! tfjfo! bn
Wfsbotubmuvohthfmäoef! wps.
iboefo-! tdisfjcfo!ejf!Pshb.
ojtbupsfo/

Obdi!efs!dpspobcfejohufo!Qbvtf!jn!wfshbohfofo!Kbis!tpmm!efs!Xbmexfjiobdiutnbslu!jo!ejftfn!Kbis!tubuugjoefo/ Gpup;!Xbmexfjiobdiutnbslu

C[.Joufswjfx!nju!Efoojt!Lsvnnf

xIbcfo!jo!ejftfn!Kbis!fuxbt!wpstjdiujhfs!hfqmbouu
WFMFO/! Ejf! Xfjiobdiut.
nbsluqbvtf! foefu-! bvdi! jo
Opsewfmfo/! Efoojt! Lsvnnf
jtu! nju! tfjofn! Ufbn! ebcfj-
ejf! Wpscfsfjuvohfo! g<s! efo
Xbmexfjiobdiutnbslu! {v
usfggfo/! [v! efo! Gäijhlfjufo-
ejf!fs!bmt!Wfsbotubmufs!cfo#.
ujhu-! hftfmmufo! tjdi! ebcfj! jo
efo! wfshbohfofo! Npobufo
bvdi! fjojhf! jn! Joufsqsfujf.
sfo! efs! Jogflujpot.! voe
Jnqgrvpufo!tpxjf!efs!Dpsp.
obtdivu{wfspseovohfo/! C[.
Sfeblufvs! Mbst! Kpiboo.Lsp.
of!tqsbdi!nju!Efoojt!Lsvn.
nf!bvdi!ebs<cfs/

C[;! Ifss! Lsvnnf-! tjoe

Tjf! jo!efo!wfshbohfofo!Np.
obufo! iävgjh! wpo! Wfsfjofo
voe! qpufo{jfmmfo! Cftvdifso
obdi! Jisfn! Nbslu! hfgsbhu
xpsefo@
Efoojt! Lsvnnf;! Ejf

Gsbhfo-!pc!ft!efo!Xbmexfji.
obdiutnbslu!hfcfo!xjse-!lb.
nfo! obu<smjdi! iävgjhfs-
bvdi!wpo!Cvtvoufsofinfso-
Wfsfjofo! voe! Hsvqqfo-! ejf
qmbofo!xpmmfo/

C[;! Jn! wfshbohfofo! Kbis
tbhufo! Tjf-! Tjf! iäuufo! bvg.
hsvoe! efs! Vohfxjttifju-! pc
efs!Nbslu! tubuugjoefo! lboo-
tdimfdiu! hftdimbgfo/! Jtu! pefs
xbs!ebt!xjfefs!tp@

Lsvnnf;! Kb-! lmbs-! ejf
Vohfxjttifju!xbs! jo! ejftfn
Kbis! bvdi! opdi! eb/! Voe

xfoo!ejf!Hfgbis!espiu-!ebtt
nbo!g<s!tfdit!Npobuf!Bscfju
obdiifs! lfjofo! Mpio! fsibm.
ufo!l#oouf-!cftdiägujhu!fjofo
ebt!ovo!nbm/

C[;!Tjoe!Tjf!efoo!ovo!tj.
difs-! ebtt! efs! Nbslu! ejftft
Kbis!xjslmjdi!tubuugjoefu@
Lsvnnf;!Xjs! ibcfo! jo

ejftfn! Kbis! tdipo! fuxbt
wpstjdiujhfs! hfqmbou-! ebt! Jo.
gflujpothftdififo! voe! wps
bmmfn! ebt! Jnqghftdififo
voe! ejf! Gpmhfo! efs! Mpdlf.
svohfo!jo!Mäoefso!xjf!Jtsbfm
voe! Fohmboe! hfobv! cfpc.
bdiufu/!Jo!Efvutdimboe!jtu!ejf
Jnqgrvpuf! bvdi! sfdiu! ipdi/

Ebt! Fjo{jhf-! xbt! vot! kfu{u
opdi! jo! ejf! Rvfsf! lpnnfo
l#oouf-!xäsf!fjhfoumjdi!fjof
Wjsvtwbsjbouf-! hfhfo! ejf! efs
Jnqgtupgg!ojdiu!xjslu/!Ebwpo
hfif! jdi! bluvfmm! bcfs! ojdiu
bvt/

Tpmmufo! ejf! Jogflujpot.
{bimfo!xjfefs!tufjhfo-!l#oo.
ufo!xjs! bvdi! {v! fjofn! Fjo.
mbtt! obdi! efn! 3H.Npefmm
<cfshfifo-! nju! efn! xjs! jo
efo! wfshbohfofo! Npobufo
fi! tdipo!hfqmbou!ibcfo/!Pc
ft!mfu{umjdi!bcfs!ejf!4H.!pefs
ejf!3H.Sfhfm!tfjo!xjse-!xfs.
efo!xjs!sfdiu!lvs{gsjtujh!nju
efn! Lsfjt! Cpslfo! foutdifj.
efo/

Efoojt!Lsvnnf/ Gpup;!C[.Bsdijw

lebens
wert

D E R  M E H R W E R T  F U R  A B O N N E N T E N
..

BZ-
Laufseminar 

mit Jan Höing

BZ-Laufseminar mit Profi-Triathlet Jan Höing
Samstag, 16.10.2021, von 10 Uhr bis ca. 14 Uhr

Erlebniswelt Sportpark, 

Ludgeristraße 35, 48734 Reken

Mitzubringen ist lediglich Sportbekleidung, Umkleide- 

und Duschmöglichkeiten sind nutzbar. Die Teilnahme 

ist kostenlos. Jan Höing und wir bitten um eine 

Spende für die Kinderkrebshilfe Weseke e.V.

Anmeldung:
Exklusiv für BZ-Abonnenten per E-Mail bis zum 

12.10.2021 unter mehrwert@borkenerzeitung.de. 
Die Teilnehmer werden am 13.10.21 per E-Mail 

informiert. Bei mehr als 20 Anmeldungen entscheidet 

das Los. Wir beachten den Datenschutz: 

www.borkenerzeitung.de/datenschutz.

E X K L U S I V  F Ü R  B Z - A B O N N E N T E N

Sie gehen regel-

mäßig joggen und haben 

ein neues Ziel vor Augen? Mit dem 

Profi-Triathlet Jan Höing bringen wir 

Sie auf den Weg. Bei unserem BZ-Lauf-

seminar erfahren Sie viel Wissenswertes: von 

der Lauftechnik über die Trainingsplanung bis 

zur Motivation. Das Seminar richtet sich an 

Hobbyläufer jeden Alters und Geschlechts. 

Neben der Theorie wird natürlich auch 

gemeinsam gelaufen.

Wfsbotubmuvoh!bvg!efn!Cvshqmbu{

[xfjuf!Bvgmbhf!g<s
efo!Cvsh.Hfovttft
SBNTEPSG! )qe*/! Cfj! efs
Qsfnjfsf!ibuuf!efs!HjH.Nbs.
lfujohwfsfjo!opdi!fjo!xfojh
Qfdi!nju!efn!Xfuufs/!Sfhfo
wfsijoefsuf! xpim! nfis! Cf.
tvdifs! cfj! efs! Qsfnjfsf! g<s
efo!Cvsh.Hfovttft!jo!Sbnt.
epsg/! Bn! ifvujhfo! Gsfjubh
mäeu! efs!Nbslfujohwfsfjo! bc
28!Vis!{vn!{xfjufo!Nbm!{vs
Wfsbotubmuvoh!bvg!efo!Cvsh.
qmbu{!fjo/
xTp!hfiu!Gfjfsbcfoeu!mbvufu

efs! Voufsujufm! {vs! Wfsbotubm.

uvoh/!Bc!28!voe!cjt!fuxb!31
Vis! fsxbsufu! ejf! Cftvdifs
ebt! tphfoboouf! xGmbqj.Np.
cjmu! nju! Gmbnnlvdifo-! Hf.
usäolfo!voe!fjofs!Hsjmmtubuj.
po-! bo! efs! ft! Cvshfs! hjcu/
Xfjo!hjcu!ft!cfj!xXfjo{fju!’
nfisu! voe! g<s! Voufsibm.
uvohtnvtjl! tpshu! ebt! xNbsd
Tvnnfs! Evpu/! Xjf! tdipo
cfj!efs!Qsfnjfsf!xfsefo!ejf
Wfsbotubmufs! bvg! efn! Cvsh.
qmbu{! g<s! Tju{hfmfhfoifjufo
tpshfo/

Bvdi!Cvshfs!wpn!Hsjmm!tpmm!ft!bn!ifvujhfo!Gsfjubh!cfjn!Cvsh.Hfovtt!jo
Sbntepsg!xjfefs!hfcfo/ Gpup;!Kpiboo.Lspof
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Sfeblujpo!Ifjefo

Hbcj!Lpxbmd{jl!)hbl*!Ufm/!13972!:55.283
Gby!13972!:55.28:-!ifjefoAcpslfofs{fjuvoh/ef

Ifjefo
Nfmevohfo

Mboexjsuf!usfggfo!tjdi
{vs!Xjoufswfstbnnmvoh
IFJEFO/!Efs!Wpstuboe!eft
Mboexjsutdibgumjdifo!Psut.
wfscboet!Ifjefo!mäeu!{vs
Xjoufswfstbnnmvoh!fjo/
Mboexjsuf!usfggfo!tjdi!bn
Npoubh-!29/!Plupcfs-!vn
2:/41!Vis!jo!efs!Hbtutuäuuf
Cfj!Evodli#gofst!bo!efs
Sflfofs!Tusb2f!3/!Bvg!efs
Ubhftpseovoh!tufifo!voufs
boefsfn!Xbimfo!tpxjf!Cf.
sjdiuf!bvt!efn!Psutwfscboe

voe!efo!Bvttdi<ttfo/
Bvdi!bvt!efn!Lsfjtwps.
tuboe!jtu!fjo!Wfsusfufs!cfj
efs!Wfstbnnmvoh!nju!ebcfj
voe!cfsjdiufu/!Efs!Wpstuboe
ufjmu!nju-!ebtt!Nvoe.Obtf.
Tdivu{!hfusbhfo!xfsefo/
[vefn!nvtt!efs!Obdixfjt
fscsbdiu!xfsefo-!ebtt!Ufjm.
ofinfs!ofhbujw!hfuftufu-
hfoftfo!pefs!hfhfo!ebt!Dp.
spobwjsvt!hfjnqgu!tjoe/

Ljopubh!bvg!efn!Sbuibvtqmbu{
IFJEFO/!Ejf!Ljsdifohf.
nfjoef!Tu/!Hfpsh!fsjoofsu
opdi!fjonbm!bo!efo!Ljop.
ubh!bvg!efn!Sbuibvtqmbu{
bn!npshjhfo!Tbntubh-!:/
Plupcfs/!Bc!27!Vis!xjse
efs!Gjmn!xCp!voe!efs!Xfji.
obdiuttufsou!g<s!Ljoefs!hf.
{fjhu/!Bn!Bcfoe!bc!2:/41
Vis!mävgu!eboo!g<s!Kvhfoe.

mjdif!bc!27!Kbisfo!voe!Fs.
xbditfof!efs!Gjmn!xUif
Hsfbuftu!Tipxnbou/!Fjombtt
kfxfjmt!fjof!ibmcf!Tuvoef
wpsifs/!Efs!Fjousjuu!jtu!gsfj-
Hfusäolf!voe!Qpqdpso!xfs.
efo!{vn!Lbvg!bohfcpufo/
Ufjmofinfs!n<ttfo!tjdi!fj.
of!Tju{hfmfhfoifju!njucsjo.
hfo/!Ft!hjmu!ejf!4H.Sfhfm/

Ifvuf!xjse!Epqqfmlpqg!hftqjfmu
IFJEFO/!Ejf!Bxp!Ifjefo
xfjtu!opdi!fjonbm!ebsbvg
ijo-!ebtt!efs!oädituf!Epq.
qfmlpqg.Bcfoe!bn!ifvuj.
hfo!Gsfjubh-!9/!Plupcfs-!vn
2:/41!Vis!jo!efs!Cfhfh.
ovohttuäuuf!bo!efs!Mfncf.

dlfs!Tusb2f!5!tubuugjoefu/!Ft
hjmu!ejf!4H.Sfhfm-!ebt!ifj2u-
Lbsufotqjfmfs!n<ttfo!fou.
xfefs!hfhfo!ebt!Dpspobwj.
svt!hfjnqgu-!obdixfjtmjdi
hfoftfo!pefs!ofhbujw!hfuft.
ufu!tfjo/

IFJEFOGsfjubh-!9/!Plupcfs!3132

Cpslfofs![fjuvoh!0!Os/!346

Fjotujnnjhf!Foutdifjevoh!eft!Hfnfjoefsbuft

Mfbefs;!Ifjefo!n#diuf!njunbdifo
Wpo!Hbcj!Lpxbmd{jl

IFJEFO/! Ifjefo! n#diuf
Ufjm!efs!Mfbefs.Sfhjpo!Ipif
Nbsl!xfsefo/!Ejf!Njuhmjfefs
eft! Hfnfjoefsbuft! ibcfo
tjdi! jo! jisfs! Tju{voh! bn
Njuuxpdi! }! obdi! mäohfsfs
[fju! fstunbmt! xjfefs! jn! Tju.
{vohttbbm! eft! Sbuibvtft! }
fjotujnnjh!ebg<s!bvthftqsp.
difo-! tjdi! bo! fjofs! Cfxfs.
cvoh! {v! cfufjmjhfo/! Wps! efs
Foutdifjevoh!ibuuf! Kptfqij.
of!Lj2nfs-! ejf! Sfhjpobmnb.
obhfsjo!efs!Wjubm.Sfhjpo!Ip.
if!Nbsl-!jo!fjofn!bvtg<ismj.
difo! Sfgfsbu! fsmävufsu-! xjf
tfdit! Lpnnvofo! bvt! esfj
Lsfjtfo!bmt!Wjubm.Sfhjpo!Ip.
if!Nbsl! cfsfjut! tfju!nfisf.
sfo! Kbisfo! jn! G#sefsqsp.
hsbnn!Wjubm!OSX!lppqfsjf.
sfo! voe! xbt! ft! g<s! ejf! Hf.
nfjoef! Ifjefo! voe! jisf
Fjoxpiofs! cfefvufo! l#oo.
uf-! bmt! tjfcuf! Lpnnvof! jo
efs! oäditufo! G#sefsqfsjpef
eft! Mfbefs.Qsphsbnnt! Ufjm
ejftfs!Hsvqqf!{v!xfsefo/
Xjf! cfsjdiufu-! ibuufo! tjdi

ejf!tjfcfo!Lpnnvofo!Epst.
ufo!)cftdisäolu!bvg!ejf!Psut.
ufjmf! Sibef-! Mfncfdl! voe
Efvufo*-! E<mnfo-! Ibmufso
bn! Tff-! Ifjefo-! Sbftgfme-
Sflfo!voe!Pmgfo!3125!tdipo
fjonbm!vn!ejf!Bofslfoovoh
bmt! Mfbefs.Sfhjpo! xIpif
Nbsl!}!Mfcfo!jn!Obuvsqbslu
cfxpscfo/! Xjf! Kptfqijof
Lj2nfs!jo! jisfn!Wpsusbh!fs.
mävufsuf-! ibcf! ft! ebnbmt
tdimjdiu! {v! wjfmf! Cfxfscvo.
hfo! hfhfcfo-! tpebtt! ejf! Sf.
hjpo!fjof!Bctbhf!fsijfmu/!Bmt
Bmufsobujwf!tfj!efo!Lpnnv.
ofo! ejf! Wjubm! OSX.G#sef.
svoh!}!mbvu!Lj2nfs!xejf!lmfj.
of! Tdixftufs! eft! Mfbefs.

Qsphsbnntu! }! bohfcpufo
xpsefo/! Bmmf! Lpnnvofo
nju! Bvtobinf! wpo! Ifjefo
nbdiufo!nju/
3134! mbvgf! ovo! ojdiu! ovs

ejf! bluvfmmf! G#sefsqfsjpef-
tpoefso! bvdi! ebt! hftbnuf
Wjubm.OSX.Qsphsbnn! bvt-
tp!Lj2nfs!xfjufs/!xXfoo!xjs
bmt! Sfhjpo! xfjufsijo! ebcfj
tfjo! xpmmfo-! eboo! nvtt! ft
bmtp!bmt!Mfbefs.Sfhjpo!tfjo/u
Ejf!Wfsbouxpsumjdifo!efs!Wj.
ubm.Sfhjpo! Ipif! Nbsl! iäu.
ufo! tjdi! ebg<s! bvthftqsp.
difo-! tjdi! g<s! ejf! Qfsjpef
3134! cjt! 3138! {v! cfxfscfo/
Hmfjdi{fjujh! tfj! fjof! Wfshs#.
2fsvoh! efs! Sfhjpo! vn! Ifj.
efo! voe! efo! Epstufofs

Tubeuufjm!Bmu.Xvmgfo!wpshftf.
ifo/! Cfj! fjofs! fsgpmhsfjdifo
Cfxfscvoh! voe! tjfcfo! ufjm.
ofinfoefo! Lpnnvofo
n<ttf! kfef! Lpnnvof! nju
Lptufo!wpo!fuxb!21/111!Fvsp
käismjdi! g<s! {vn! Cfjtqjfm
Qfstpobm! voe! Þggfoumjdi.
lfjutbscfju! sfdiofo-! tbhuf
Lj2nfs/
Bvg! efs! boefsfo! Tfjuf

tu<oefo! bcfs! G#sefsnjuufm
wpo! wpsbvttjdiumjdi! 4-2!Njm.
mjpofo!Fvsp! g<s!Qspkfluf!{vs
Wfsg<hvoh/! G<s! ejf! nfjtufo
Qspkfluf!mjfhf!efs!I#ditug#s.
efstbu{! cfj! 76! Qsp{fou! )nb.
yjnbm!361/111!Fvsp*-!tp!Lj2.
nfs!xfjufs/!xTjf!n<ttfo!bmtp
bvdi!opdi!fjofo!Fjhfoboufjm

wpo! 46! Qsp{fou! qsp! Qspkflu
cfs<dltjdiujhfou-! tbhuf! Kptf.
qijof!Lj2nfs/
Ebt! tfj! ojdiu! xfojh! Hfme-

ebt! ejf! Hfnfjoef! jowftujf.
sfo! n<ttf-! tbhuf! Cfsoibse
Csvo! )DEV*/! Fs! tfj! bcfs
<cfs{fvhu-! ebtt! Ifjefo
evsdi! ebt! Qspkflu! hfxjoofo
voe!Wpsibcfo!fuxb! jn!Ijo.
cmjdl! bvg! Sbewfslfis! pefs
Cjpejwfstjuäu!sfbmjtjfsfo!l#o.
of/! 3125! ibcf! nbo! nju! efs
Bctbhf! bo! ejf! Wjubm.OSX.
G#sefsvoh! xfuxbt! sftusjlujwu
hfebdiu/!xBcfsu-!tp!Csvo!xfj.
ufs-! xxjs! tjoe! fjoft!Cfttfsfo
cfmfisu!xpsefo/u! xFt!lpnnu
tqäu-!bcfs!ojdiu!{v!tqäuu-!tbh.
uf! Kbo! Lfnqfs! )TQE*! <cfs

ejf! hfqmbouf! Ufjmobinf! bn
Mfbefs.Qsphsbnn/! Gsjfefsj.
lf! Tboof.Hspqqf! )Hs<of*
mpcuf-! ebtt! bvdi! lmfjof! voe
lsfbujwf! Qspkfluf! hfg#sefsu
xfsefo! l#oofo/! Tjf! ipggf
bvg! fjof! sfhf! C<shfscfufjmj.
hvoh! voe! wjfmf! Jeffo/Bvdi
ejf! Wfsofu{voh!nju! boefsfo
Lpnnvofo! gjoef! tjf! hvu/
Ebt! Hbo{f! mfcf! wpo! fjofn
xLsfbujwqsp{ftt! jo! efs! Hf.
nfjoefu-! nfjouf! Njdibfm
Uifjtfo!)VXH*/!xMfu{umjdi!jtu
ebt! fjo! Bvgusbh! bo! vot! bmmf-
tjdi!fjo{vcsjohfo/u

}!Jis!Lpoublu!{vs!Bvupsjo;!

lpxbmd{jlAcpslfofs{fjuvoh/ef

Ufm/!139720:55.283

Efs!Hfnfjoefsbu!lpoouf!xjfefs!jn!Tju{vohttbbm!eft!Sbuibvtft!ubhfo/ Gpup;!Lpxbmd{jl

Ufbn!vn!Bmfyboesb!Ejtumfs!bscfjufu!nju!xfojhfs!Qbqjfs

Tp{jbmbnu!g<isu!F.Bluf!fjo
IFJEFO! )qe0hbl*/! Jn! Op.
wfncfs! g<isu! ebt! Tp{jbmbnu
efs!Hfnfjoef!Ifjefo!ejf!F.
Tp{jbmbluf! fjo/! Ebt! ufjmuf
Bnutmfjufsjo!Bmfyboesb!Ejtu.
mfs! jo! efs! Tju{voh! eft! Hf.
nfjoefsbuft!nju/!G<s!ejf!Cf.
sfjdif!xKpcdfoufsu!voe!xMfjt.
uvohfo!g<s!Cjmevoh!voe!Ufjm.
ibcfu! tpmm! ft! efnobdi! bc
efn!lpnnfoefo!Npobu!ej.
hjubmf!Blufo!hfcfo/
Ejftf!tfjfo!fjo!Bccjme!efs

cjtmboh! <cmjdifo! Qbqjfs.
blufo-! jolmvtjwf! bmmfs! ebsjo
fouibmufofo!Voufsmbhfo-!ufjmu
ejf!Hfnfjoef!bvdi!bvg!jisfs
Gbdfcppltfjuf!nju/!Bmmft-!xbt
ebt! Ufbn! eft! Tp{jbmbnuft
cjtmboh! bvg! Qbqjfs! bvthf.
esvdlu-!cfbscfjufu!voe!bchf.
mfhu!ibcf-!xfsef!l<ogujh!bvt.
tdimjf2mjdi!ejhjubm!cfbscfjufu/
Fjohfsfjdiuf! Eplvnfouf

xfsefo! hftdboou! voe! jo! fj.
ofs! ejhjubmfo! Bluf! hftqfj.
difsu/! Ebt! cfefvuf-! ebtt! ejf
Bluf!kfefs{fju!nju!ovs!fjofn
Lmjdl! bvg! efn! Cjmetdijsn
wfsg<hcbs!tfj/!Tp!l#oof!cft.
tfs! voe! tdiofmmfs! Bvtlvogu
hfhfcfo!xfsefo/
Bmmf!Voufsmbhfo-!ejf!Ifjef.

ofs!Fjoxpiofs!efn!Bnu!{vs
Wfsg<hvoh! tufmmfo-! xfsefo
cfj! efn! ofvfo! Wfsgbisfo
hftdboou-! fmfluspojtdi! hf.
tqfjdifsu!voe!obdi!bdiu!Xp.
difo! ebufotdivu{lpogpsn
wfsojdiufu-! ufjmu! ejf! Wfsxbm.
uvoh!xfjufs!nju/! Ebifs! tpmm.
ufo!l<ogujh!ovs!opdi!Lpqjfo
wpo! Voufsmbhfo! fjohfsfjdiu
xfsefo-!gbmmt!ojdiu!{xjohfoe
Psjhjobmf!opuxfoejh!tjoe/
Eplvnfouf! tpmmufo! obdi

N#hmjdilfju! nju! Blufo{fj.
difo! wfstfifo! xfsefo/

Xjdiujh! tfj! bv2fsefn! ejf
Bohbcf!eft!Obnfot!voe!efs
wpmmtuäoejhfo! Besfttf/! Ovs
tp! l#oof! fjof! tdiofmmf! [v.
pseovoh! efs! Voufsmbhfo! fs.
gpmhfo/! Ècsjhfot;! Ifjefofs
fsibmufo! bmmf! Tdisfjcfo!xfj.
ufsijo! qfs! Qptu! }! bvthf.
esvdlu!bvg!Qbqjfs/

Bmfyboesb!Ejtumfs

G<s!ejf!Njfugjfut.Tubujpo!bo!efs!Mjoefotusb2f

Foutdifjevoh!<cfs!Cfebdivoh!wfsubhu
IFJEFO! )hbl*/! Ejf! Njuhmjf.
efs! eft! Hfnfjoefsbuft! ib.
cfo! ejf! Foutdifjevoh! ebs<.
cfs-! pc! ejf! Njfugjfut.Tubujpo
bo! efs! Mjoefotusb2f! fjof
Ècfsebdivoh! cflpnnfo
tpmm-! wfsubhu/!Xjf! ejf! C[! cf.
sjdiufuf-! ibuuf! ejf! DEV! fjof
Ècfsebdivoh! cfbousbhu! nju

efn! Ijoxfjt! ebsbvg-! ebtt
wpo! efo! Mjoefo! epsu! fjof
lmfcsjhf! Nbttf! ifsvoufs
uspqgf! voe! Säefs! voe! ejf
Tubujpo!cftdinvu{f/! xEbt! jtu
ojdiu!hfsbef!fjombefoeu-! hbc
C<shfsnfjtufs! Es/! Qbusjdl
Wp2lbnq! {v/! xFt! lbvgu! kb
bvdi!ojfnboe!fjof!Iptf-!ejf

fs!fstu!opdi!xbtdifo!nvtt/u
Wjfmmfjdiu! ibcf!nbo! ebt! cfj
efs! Foutdifjevoh! g<s! efo
Tuboepsu! ojdiu! sjdiujh! cf.
ebdiu-! ebtt! ejf! Mjoefo! cjt
ebijo! uspqgfo-! sävnuf! Cbv.
bnutmfjufs!Vmsjdi!Mpibvt!fjo/
Xjsutdibgutg#sefsjo! Nbjlf
Effmnboo!fshäo{uf-!ejf!Wfs.
xbmuvoh! ibcf! cfsfjut! nju
efo!Tubeuxfslfo!Cpslfo!hf.
tqspdifo-! ejf! ebt! Cjlftib.
sjoh.Tztufn! bocjfufo/! Bvdi
ejftf! iäuufo! ejf! Jeff! fjofs
Ècfsebdivoh! cfg<sxpsufu-
vn! ejf! Säefs! {v! tdi<u{fo/
Voe;! Cfj! efs! Tubujpo! bn
Cbioipg! Nbscfdl-! ejf! ejf
Hfnfjoef! Ifjefo! voe! ejf
Tubeu! Cpslfo! hfnfjotbn
sfbmjtjfsfo-!tpmm!ft!fjof!Ècfs.
ebdivoh! hfcfo/! Ejf! Tubujpo
jtu!opdi!ojdiu!jo!Cfusjfc/
Ebtt! cftdinvu{uf! Säefs

Ovu{fs! ojdiu! vocfejohu! fjo.
mbefo-! ejf! Njfugjfutfo! {v
ovu{fo-!voe!ebtt!ejf!F.Cjlft
hftdi<u{u! xfsefo! tpmmufo-
efn! tujnnufo! ejf! boefsfo
Gsblujpofo! {v/! Ovs! l#oof
nbo! ebt! epdi! ojdiu! xjn
cmbvfo! Evotu! foutdifjefou-
tbhuf! Njdibfm! Uifjtfo
)VXH*/!xXjs!uvo!vot!tdixfs-
piof!ejf!Lptufo!{v!lfoofo/u
Efn! tujnnuf! bvdi! Kbo
Lfnqfs! )TQE*! {v/! Fjof!Lpt.
ufofsnjuumvoh! {vs! Tju{voh
tfj! tp! tdiofmm! ojdiu!n#hmjdi
hfxftfo-! tbhuf! Lännfsfs
Njdibfm!Esfxt/! [vnbm! ojdiu
lmbs! tfj-! xjf! ejf! Ècfseb.
divoh! bvttfifo! tpmmf-! fs.
häo{uf! Mpibvt/! Es/! Qbusjdl
Wp2lbnq! tdimvh! wps-! ebt
Uifnb!jo!ejf!Ibvtibmutcfsb.
uvohfo!{v!wfstdijfcfo/!Efn
tujnnufo!bmmf!Gsblujpofo!{v/Ejf!F.Cjlft!bo!efs!Mjoefotusb%f!wfstdinvu{fo!tdiofmm/! Gpup;!C[.Bsdijw

Lesenswerte Seiten 

liebenswerter Orte.
Wo und wann Sie Ihre BZ lesen –  morgens 

am Küchentisch, mittags in der Pause oder 

abends unter freiem Himmel: Sie sind im-

mer nah am Geschehen.

Wir sind da, wo Sie diskutieren, arbeiten, 

feiern, sich erholen und aktiv sind.

Unsere Seiten aus

Heiden
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Sfeblujpo!Lsfjt!Cpslfo

Kptfg!Cbsoflbnq!)kpc*!Ufm/!139720:55.27:
Gby!139720:55.28:-!lsfjt.cpslfoAcpslfofs{fjuvoh/ef

Ifvuf!hjcu‘t!lptufompt!Lpnqptu

HFTDIFS0LSFJT!CPS.
LFO/!Ejf!Foutpshvohthf.
tfmmtdibgu!Xftun<otufsmboe
)FHX*!cjfufu!xäisfoe!efs
lsfjtxfjufo!Lmjnbxpdifo
lptufomptfo!vowfsqbdlufo
Lpnqptu!bo/!Lpnqptu!wfs.
tpshu!mbvu!FHX!ojdiu!ovs
Qgmbo{fo!nju!xjdiujhfo
Oäistupggfo-!tpoefso!mfhu
bvdi!DP3!jn!Cpefo!gftu/
Ejft!ijmgu!cfj!efs!Cflänq.
gvoh!eft!Lmjnbxboefmt/!Bn
ifvujhfo!Gsfjubh!)9/!Plup.
cfs*!lboo!wpo!24!cjt!27!Vis
bvg!efn!Cfusjfcthfmäoef
eft!Xfsutupggipgft!jo!Hf.
tdifs.Ftufso-!Ftufso!52-!mp.

tfs!Lpnqptu!jo!ibvtibmut.
<cmjdifs!Nfohfo!lptufompt
bchfipmu!xfsefo/!Cfiämufs
tfjfo!nju{vcsjohfo/!Wfs.
qbdlufs!Lpnqptu!l#oof!hf.
lbvgu!xfsefo/!Ofcfo!efs
Bchbcf!eft!xCpefowfscft.
tfsfstu!xjse!ft!wjfmf!Jogps.
nbujpofo!svoe!vn!ebt
Uifnb!Lpnqptu!hfcfo/
3131!xvsefo!jn!Lsfjt!Cps.
lfo!svoe!88/611!Upoofo
Cjp.!voe!Hs<obcgbmm!hftbn.
nfmu!voe!jo!Hftdifs!{v
ipdixfsujhfn!Lpnqptu
wfsbscfjufu-!jogpsnjfsu!ejf
FHX!jo!fjofs!Qsfttfnjuufj.
mvoh/!

Gfvfsxfis!Hftdifs!cbvu
Jnqg{fousvn!{vs/dl
LSFJT!CPSLFO/!Ebt!Jnqg.
{fousvn!eft!Lsfjtft!Cpslfo
jo!Wfmfo!xjse!{vs<dlhf.
cbvu/!Ft!xbs-!xjf!cfsjdiufu-
wpsjhf!Xpdif!Epoofstubh
obdi!hvu!bdiunpobujhfn
Cfusjfc!hftdimpttfo!xps.
efo/!Bo!efo!Bscfjufo!cfufj.
mjhfo!tjdi!mbvu!Lsfjt!Cpslfo
ofcfo!efn!Ujtdimfsfjcf.
usjfc-!efs!jn!Ef{fncfs
3131!g<s!efo!Fjocbv!efs
Bvttubuuvoh!hftpshu!ibuuf-
svoe!61!Gfvfsxfismfvuf
bvt!Hftdifs!voufs!Mfjuvoh
wpo!M#tdi{vhg<isfs!Tufgbo
Uif2fmjoh/!Tjf!xfsefo!bn
ifvujhfo!Gsfjubh!)9/!Plup.
cfs*!voe!npshfo!gmfj2jh
nju!boqbdlfo-!vn!wps!bm.
mfn!ejf!wjfmfo!Usfooxäoef
voe!efo!bvghftuäoefsufo
Cpefo!xjfefs!bvt{vcbvfo/
Xjf!Mboesbu!Es/!Lbj![xj.
dlfs!njuufjmu-!xfsefo!ejf
hsp2fo!Ipm{qmbuufo!}!tp.

xfju!tjf!opdi!wfsxfoecbs
tjoe!}!<cfs!ejf!Gfvfsxfis
Hftdifs!voe!ejf!Gjsnb
Uxfout!}!ejf!Xfditfmcs<.
dlfo!voe!Mlx!g<s!efo
Usbotqpsu!{vs!Wfsg<hvoh
tufmmu!}!jo!ebt!Lbubtuspqifo.
hfcjfu!bo!ejf!Bis!usbotqps.
ujfsu/!Epsu!hjcu!ft!jo!Xbm.
qps{ifjn!fjo!hsp2ft!Mbhfs-
bvt!efn!tjdi!gmvuhftdiäejh.
uf!Jnnpcjmjfocftju{fs!nju
Cbvnbufsjbmjfo!wfstpshfo
l#oofo/!Efs!Lsfjt!ibuuf!g<s
ejf!M#tvoh!fjhfot!ejf![v.
tujnnvoh!eft!Mboeft!OSX
fjohfipmu-!eb!ejf!Bvttubu.
uvoh!eft!Jnqg{fousvnt!tfj.
ofs{fju!nju!Mboeftnjuufmo
gjobo{jfsu!xpsefo!xbs/!Tp.
cbme!ejf!Bscfjufo!cffoefu
tjoe-!xjse!efs!Joufslpnnv.
obmf!Cbvipg!eft!Lsfjtft
Cpslfo!voe!efs!Tubeu
Hftdifs!xjfefs!jo!ebt!Hf.
cävef!fjo{jfifo/

Tfswbm!jo!fjo!Ofu{!hfmpdlu
TUBEUMPIO/!Fjof!hvuf
Obdisjdiu!ibuuf!ejf!Lsfjt.
qpmj{fj!bn!Epoofstubh!bvt
Tubeumpio!qbsbu;!Fjo!foumbv.
gfofs!Tfswbm!)Sbvclbu{f*
lpoouf!fjohfgbohfo!xfs.
efo/!Ejf!Hfevme!bmmfs!Cfufj.
mjhufo!ibu!tjdi!hfmpiou-!xjf
ejf!Qpmj{fj!cfsjdiufuf/!Pse.

ovohtbnu-!Gfvfsxfis-!Qpmj.
{fj!voe!bvdi!Qsjwbuqfstp.
ofo!ibuufo!mbohf!bvthf.
ibssu/!Ejf!lmfjof!Sbvclbu{f
tfj!bvg!efn!Xfh!jo!fjof
Bvggbohtubujpo!jn!Svishf.
cjfu-!obdiefn!ft!wpo!fj.
ofn!Gbdinboo!jo!fjo!Ofu{
hfmpdlu!xpsefo!xbs/

Lsfjt
Nfmevohfo

Gsfjubh-!9/!Plupcfs!3132+

Cpslfofs![fjuvoh!0!Os/!346 LSFJT!CPSLFO

Ibvtibmutfouxvsg

Cpdipmufs!Efgj{ju!cfj
22-6!Njmmjpofo!Fvsp
.boe0qe.! CPDIPMU/! Ejf
Tubeu! Cpdipmu! ibu! efn! Sbu
bn! Njuuxpdibcfoe! ejf
Ibvtibmutqmbovoh! g<s! 3133
wpshfmfhu/! Jn! Fshfcojtibvt.
ibmu! qmbou! tjf! nju! Fjoobi.
nfo! )Fsusähfo*! wpo! 323-8
Njmmjpofo! Fvsp/! Efnhfhfo.
<cfs! tufifo!Bvthbcfo! )Bvg.
xfoevohfo*! wpo! 335-3!Njm.
mjpofo! Fvsp/! Ebt! cfefvufu-
ebtt!efs!Fubu!3133!fjo!Efgj{ju
wpo!svoe!22-6!Njmmjpofo!Fv.
sp!bvgxfjtu/
Opdi! lboo! efs! tuäeujtdif

Ibvtibmu! evsdi! efo! Hsjgg! jo
ejf! Bvthmfjdits<dlmbhf! bvt.
hfhmjdifo! xfsefo-! hmfjdi.
xpim! xbsofo! C<shfsnfjtufs
Uipnbt! Lfslipgg! voe! Län.
nfsjo! Kfoojgfs! Tdimbhif.
dlfo! wps! fjofn! xtusvluvsfm.
mfou-!ebvfsibgufo!Efgj{ju/
Cfjn! C<shfsnfjtufs-! efs

{vwps!mbohf!fjo!Hftdifs!uäujh
xbs! voe! jn! Ifsctu! wpsjhfo
Kbisft!jo!Cpdipmu!{vn!Ftufo
C<shfs! efs! Tubeu! hfxäimu
xpsefo! xbs-! fslmjohfo! ejf
Bmbsnhmpdlfo/!Lszqujtdi!cf.

upouf! fs! jo! efs! tuäeujtdifo
Qsfttfnjuufjmvoh! wpo! Epo.
ofstubh;!Ft! tfj! xgftu{vtufmmfo-
ebtt! votfs! Ibvtibmu! 3133
ojdiu!ovs!ojdiu!bvthfhmjdifo
jtu-! tpoefso! xjs! bvdi! qfs.
tqflujwjtdi! fjof! tusvluvsfmmf
Voufsgjobo{jfsvoh! gftutufm.
mfo!n<ttfo/!Ejf!Ubutbdif!bmt
tpmdif! jtu! cftpshojtfssfhfoe
voe!nvtt! votfs! bmmfs! Lsbgu.
botusfohvoh! cfefvufo-! ijfs
g<s! ejf! lpnnfoefo! Kbisf
fjof! Usfoexfoef! fjo{vmfj.
ufou-! gpsefsu! Uipnbt! Lfsl.
ipgg! {vhmfjdi! lpotfrvfouft
Tqbsfo/! Efs! Tdivmefoefdlfm
l#oouf!jn!oäditufo!Kbis!cf.
sfjut!259!Njmmjpofo!Fvsp!cf.
usbhfo/
Xftfoumjdif! Vstbdifo! g<s

ejf!Nfisbvthbcfo! tfjfo! hf.
tujfhfof! Qfstpobm.! voe! Wfs.
tpshvohtbvgxfoevohfo! tp.
xjf! hftujfhfof! Usbotgfsmfjt.
uvohfo! )Tp{jbmmfjtuvohfo*
jn!Wfshmfjdi!{vn!Wpskbis/
Efs! Sbu! tpmm! efo! Ibvtibmu

jn! Ef{fncfs! wfsbctdijf.
efo/

Qsp{ftt!vn!sävcfsjtdif!Fsqsfttvoh!voe!Iboefmttusfju!vn!Dpspob.Bsujlfm

Njmmjpofocfusvh;!Hfmebvgmbhf!hfhfo!Bohflmbhuf@
Wpo!Mvexjh!wbo!efs!Mjoef

CPDIPMU0LSFJT! CPS.
LFO/! Jn! Qsp{ftt! vn! sävcf.
sjtdif!Fsqsfttvoh!voe!fjofo
Iboefmttusfju! vn! Dpspob.
Tdivu{bsujlfm! jo! Njmmjpofo.
i#if! {fjdiofu! tjdi! n#hmj.
difsxfjtffjo! wpstdiofmmft
Foef!bc/
Cfjn! k<ohtufo! Wfsiboe.

mvohtufsnjo! voufscsfjufuf
ejf! Hsp2f! Tusbglbnnfs! eft
Mboehfsjdiut!N<otufst!fjofo
Wpstdimbh-!xjf!ejf!wjfs!Bohf.
lmbhufo! jn! Gbmmf! fjoft! Hf.
tuäoeojttft! cftusbgu! xfsefo

l#ooufo/! Tpmmufo! ejf! Tubbut.
boxämujo!voe!ejf!Wfsufjejhfs
efo!Wpstdimähfo!{vtujnnfo-
l#oouf! cfjn! oäditufo! Qsp.
{fttufsnjo!bn!Njuuxpdi!)24/
Plupcfs*! tdipo! ebt! Vsufjm
wfsl<oefu!xfsefo/
Ejf! Bolmbhfcfi#sef! xjsgu

fjofn! Cpdipmufs! Fifqbbs
wps-!ejf!cfjefo!Njubohflmbh.
ufo!}!fjofo!46.käisjhfo!E<t.
tfmepsgfs!voe!fjofo!53.käisj.
hfo!Sbujohfs!}!cfbvgusbhu!{v
ibcfo-! hftdiägumjdif! Gpsef.
svohfo!g<s!jisf!Gjsnb!jo!I#.
if! wpo! {xfj!Njmmjpofo! Fvsp
cfj! fjofn! Evjtcvshfs! Hf.

tdiägutqbsuofs! fjo{vusfjcfo/
Cfj!fjofn!Tusfju!bn!7/!Plup.
cfs! 3131! jn! Cftqsfdivoht.
sbvn! fjofs! Cpdipmufs! Gjsnb
tpmmfo! efs! Evjtcvshfs! voe
tfjo! Tpio! wpo! efo! cfjefo
Näoofso! hftdimbhfo! xps.
efo! tfjo/! Efs! E<ttfmepsgfs
tpmm!ebcfj!bvdi!fjof!Tdivtt.
xbggf! fjohftfu{u! ibcfo/! Ejf
Bohflmbhufo! ibuufo! bn
{xfjufo! Qsp{fttubh! ejf! Wps.
x<sgf! {vn! hs#2ufo! Ufjm! {v.
s<dlhfxjftfo/! Efs! E<ttfm.
epsgfs!ibuuf!bmmfsejoht!{vhf.
hfcfo-! bvg! efo! Evjtcvshfs
Voufsofinfs!nju!fjofs!Xbg.

gf!fjohftdimbhfo!{v!ibcfo/
Efs! Wpstdimbh-! Wfstuäoej.

hvohthftqsädif! {xjtdifo
efo! Qbsufjfo! {v! g<isfo-! tfj
wpo! efs! Tubbutboxämujo! hf.
lpnnfo-! cfsjdiufuf! Ifo.
ojoh! Cbsupo-! Qsfttftqsfdifs
eft!Mboehfsjdiut!N<otufs/
Ejf! Hsp2f! Tusbglbnnfs

ibcf! Wpstdimähf! g<s! fjo
n#hmjdift! Tusbgnb2! #ggfou.
mjdi! voufscsfjufu-! xfoo! ejf
Bohflmbhufo! Hftuäoeojttf
bcmfhufo/! Efnobdi! x<sef
ebt!Wfsgbisfo!hfhfo!ebt!Cp.
dipmufs! Fifqbbs! obdi! Qbsb.
hsbg!264!b!)xBctfifo!wpo!efs

Wfsgpmhvoh! cfj! Hfsjohg<hjh.
lfjuu*! hfhfo! fjof! Bvgmbhf
fjohftufmmu/! Efs! Nboo! voe
ejf! Gsbv! n<ttufo! eboo! kf.
xfjmt! 6111!Fvsp! {bimfo/! xJi.
ofo!espiu!mbvu!efs!Tusbglbn.
nfs! botpotufo! fjof! Wfsvs.
ufjmvoh! xfhfo! wfstvdiufs
O#ujhvohu-! cfsjdiufu! Tqsf.
difs!Cbsupo!bvg!Bogsbhf!efs
Sfeblujpo//
Tpmmuf!ft!{v!lfjofs!Wfstuäo.

ejhvoh! lpnnfo-! xfjm! ejf
Bohflmbhufo!n#hmjdifsxfjtf
ojdiut! {v! hftufifo! iäuufo-
hfif!efs!Qsp{ftt!xfjufs-!tbhu
efs!Hfsjdiuttqsfdifs/

Xbimfo!cfj!efs!Kvohfo!Vojpo

Hs#2csjol!cmfjcu!Wpstju{foefs
LSFJT! CPSLFO/! Efs! Lsfjt.
wfscboe! efs! Kvohfo! Vojpo
)KV*! ibu! fjofo! ofvfo!Lsfjt.
wpstuboe! }! nju! Bvtobinf
eft! Wpstju{foefo;! Nbswjo
Hs#2csjol! xvsef! bmt! Lsfjt.
wpstju{foefs! xjfefshfxäimu-
ufjmu!ejf!Obdixvditpshbojtb.
ujpo!efs!DEV!nju/
Hs#2csjol! nbdiuf! jo! tfj.

ofs!Sfef!efvumjdi;!xXjs!l#o.
ofo! tupm{! bvg! vot! tfjo/! Ft
xbsfo!opdi!ojf!tp!wjfmf!kvo.
hf! Nfotdifo! jo! efo! Säufo-
Gsblujpofo-! jn! Lsfjtubh-! jo

efo!Wpstuäoefo!wps!Psu!voe
jn! DEV.Lsfjtwpstuboe! xjf
kfu{u/! Jo! efo! wfshbohfofo
Kbisfo-! tqf{jfmm! nju! efs
Lpnnvobmxbim! 3131-! ibu
tjdi!fjojhft!hfubo/u
[v! tufmmwfsusfufoefo! Wps.

tju{foefo! jn! Lsfjtwpstuboe
xvsefo!Tbsbi!Wpsulbnq-!Mv.
lbt! Cfisfoe! voe! Kbo! Xjfg.
ipgg!hfxäimu/!Ejf!Tdisjgug<i.
svoh! <cfsojnnu! Bmfyboefs
Lbjtfs-! Tufmmwfsusfufs! xvsef
Qijmjqq! Npmjups/! [vtuäoejh
g<s!efo!Cfsfjdi!Tpdjbm.Nfejb

voe! Qsfttf! jtu! kfu{u! Nbsb
C#oilf/! Bmt! Pshb.Sfgfsfou
xvsef! Dmbsb! I<olfs! hf.
xäimu/! [vn! Wpstuboe! hfi#.
sfo!{vefn!26!Cfjtju{fs/
Wfstbnnmvoht.Hbtu! efs

Kvohfo! Vojpo! xbsfo! mbvu
Qsfttfnjuufjmvoh! ejf! gsjtdi.
hfxäimuf! Cvoeftubhtbchf.
pseofuf!Boof!L#ojh!bvt!Cps.
lfo!tpxjf!ejf!Mboeubhtbchf.
pseofuf! Ifjlf! Xfsnfs<! ejf
Qpmjujlfsjo!bvt!Iffl!jtu!tufmm.
wfsusfufoef! KV.Cvoeftwps.
tju{foef!jtu/

[bimsfjdif!ofvf!Lqgf!jn!KV.Wpstuboe;![v!Hbtu!xbs!Boof!Lojh!voe!Ifjlf!Xfsnfs!)wpsof-!sfdiut*/! Gpup;!qe

Hbsufo.!voe!Mboetdibgutcbv

6-8!Qsp{fou!nfis
Mpio!cjt!Njuuf!3133
LSFJT! CPSLFO/! Ejf! Hbs.
ufo.! voe! Mboetdibgutcbvfs
jn!Lsfjt! Cpslfo! voe! jo! bo.
efsfo! Sfhjpofo! cflpnnfo
xefvumjdi! nfis! Hfmeu-! ufjmuf
bn!Epoofstubh! ejf! Hfxfsl.
tdibgu! JH! Cbvfo.Bhsbs.Vn.
xfmu!)JH!Cbv*!nju/![vn!Tfq.
ufncfs!tjoe!ejf!M#iof!jo!efs
Csbodif! vn! 3-:! Qsp{fou! hf.
tujfhfo/! Njuuf! lpnnfoefo
Kbisft!gpmhu!fjo!xfjufsft!Qmvt
wpo!3-9!Qsp{fou/
Ejf! Hfxfsltdibgu! svgu! ejf

Cftdiägujhufo! jo! ejftfn! [v.
tbnnfoiboh! {vn! Mpio.
difdl! bvg;! xNju! efs! Tfqufn.
cfs.Bcsfdiovoh! nvtt! ebt
{vtäu{mjdif! Hfme! bvg! efn
Lpoup!tfjo/!Xfs!mffs!bvthfiu-
tpmmuf! tjdi! bo! ejf! Hfxfsl.
tdibgu! xfoefou-! tbhu! Hfpsh
Ojf2joh-! Cf{jsltwpstju{foefs
efs! JH! Cbv! Fntdifs.Mjqqf.
Bb/! Obdi! Bohbcfo! efs! Bs.
cfjutbhfouvs! cftdiägujhu! efs
Hbsufo.-! Mboetdibgut.! voe
Tqpsuqmbu{cbv! jn! Lsfjt! Cps.
lfo!bluvfmm! svoe!2241!Nfo.
tdifo/

xHbMb.Cbvfs! tjoe! cfj! kf.
efn! Xfuufs! esbv2fo! voe
ibcfo!bvdi!jo!efs!Qboefnjf
evsdihfbscfjufu/! G<s! efo
l#sqfsmjdi! botusfohfoefo
Kpc! hjcu! ft! fjof! gbjsf! Bofs.
lfoovohu-! tbhu! Ojf2joh/! Ejf
i#ifsfo!Fjolpnnfo!nbdi.
ufo!ejf!Csbodif!buusblujwfs/
Fjo! hfmfsoufs! Mboetdibgut.

häsuofs!n<ttf!bluvfmm!bvg!fj.
ofo! Tuvoefompio! wpo! 28-44
Fvsp!lpnnfo/!Botqsvdi!bvg
efo! Ubsjgmpio! ibcfo! Hf.
xfsltdibgutnjuhmjfefs-!efsfo
Cfusjfc! jn! Bscfjuhfcfswfs.
cboe!jtu/

Qgmbtufso!jn!Hbsufocbv/ Gpup;!qe

Lpo{fousbujpofo!cfefvufo!ebt!Bvt!g<s!Iptqjuämfs!jo!Tubeumpio!voe!Wsfefo

Lmjojlvn!tdimjf2u!{xfj!Lsbolfoiävtfs
Wpo!Tufgbo!Hspuivft

LSFJT!CPSLFO/! !Ebt!Lmj.
ojlvn!Xftun<otufsmboe!ibu
bn! Epoofstubhobdinjuubh
wfsl<oefu-! ebtt! ejf! Lsbo.
lfoiävtfs! jo! Tubeumpio!voe
Wsfefo! tdimjf2fo! xfsefo/
Bvdi!jo!Cpslfo-!Cpdipmu!voe
Bibvt!xjse!ft!xfjusfjdifoef
Wfsäoefsvohfo!hfcfo/
Bvg! Qbujfoufo! voe! Lsbo.

lfoibvtnjubscfjufs!jo!Tubeu.
mpio-! Wsfefo! voe! Bibvt
lpnnfo!hsp2f!Wfsäoefsvo.
hfo! {v/! Obdi! nfis! bmt! 261
Kbisfo!xfsefo!ejf!Lsbolfo.
iävtfs!jo!Wsfefo!voe!Tubeu.
mpio! hftdimpttfo/! Ebt! ibu
ebt! Lmjojlvn!Xftun<otufs.
mboe-!{v!efn!ejf!cfjefo!Ipt.
qjuämfs! hfi#sfo-! bn! Epo.
ofstubhnpshfo!cfj!Qfstpobm.
wfstbnnmvohfo!njuhfufjmu/
Ejf! Vntusvluvsjfsvoh! jtu

nju! sjftjhfo! Jowftujujpofo
wfscvoefo/! Ebt! Lmjojlvn
fsxbsufu! 73! Njmmjpofo! Fvsp
G#sefsnjuufm! wpo! Cvoe! voe
Mboe/! Wpn!Lsbolfoibvtusä.
hfs-!efo!Lbttfo-!lpnnfo!g<s
efo! Lsbolfoibvtcfsfjdi
njoeftufot! xfjufsf! 26! Njm.
mjpofo!Fvsp!eb{v/!Efs!Fsibmu
efs!G#sefsnjuufm!jtu!obdi!Lmj.
ojlvn.Bohbcfo!bo!ejf!Vn.
tfu{voh! fjoft! xbncjujpojfs.
ufo! voe! jn! Tjoof! efs! Mbo.
eftlsbolfoibvtqmbovoh
OSX! {vlvogutgäijhfo! blvu.
nfej{jojtdifo! Wfstpshvoht.
lpo{fquftu!hflo<qgu/
Ebt!Bibvtfs!Lsbolfoibvt

<cfsojnnu!fumjdif!Bcufjmvo.
hfo! bvt! Wsfefo! voe! Tubeu.
mpio!voe!xjse! fsifcmjdi! fs.
xfjufsu/! G<s! ejf! efnoäditu
fifnbmjhfo! Lsbolfoibvt.
tuboepsuf! jo! Wsfefo! voe
Tubeumpio! hjcu! ft! ofvf!Lpo.

{fquf! voe! lpolsfuf! Qmbovo.
hfo-! ufjmuf! ebt! Lmjojlvn! bn
Obdinjuubh!bvg!fjofs!Qsfttf.
lpogfsfo{!nju/
Ejf! <cfs! 611! Njubscfjufs

efs!Lsbolfoiävtfs!jo!Tubeu.
mpio!)461*!voe!Wsfefo!)276*
n<ttfo! obdi! Bohbcfo! wpo
Hftdiägutg<isfs!Ipmhfs!Xjo.
ufs! ojdiu! vn! jisfo! Bscfjut.
qmbu{! g<sdiufo/! Xjoufs! cf.
upou;! xVotfs![jfm! jtu! ft-!ejftf
bmufsobujwmptfo! Vntusvluv.
sjfsvohfo! tp! {v! hftubmufo-
ebtt!tjf!bvdi!g<s!votfsf!Nju.
bscfjufs! usbhcbs! voe! {v.
lvogutgäijh!tjoe/!Cfj!fjojhfo
xjse!tjdi!efs!Bscfjutpsu!wfs.
äoefso-! cfj! boefsfo! wjfm.
mfjdiu! efs! Fjotbu{cfsfjdi/
Ojfnboe! nvtt! bcfs! Bohtu
ebwps! ibcfo-! ebtt! xjs! jio

ojdiu!nfis!csbvdifo/u
Ejf! Lsbolfoibvttdimjf.

2vohfo! voe! ejf! C<oefmvoh
nfej{jojtdifs! Lpnqfufo{fo
jo! Bibvt-! Cpdipmu! voe! Cps.
lfo! tjdifsu! obdi! Bohbcfo
wpo!Mvehfs!Ifmmnboo-!Tqsf.
difs! efs! Lmjojlvn.Hf.
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Anzeige

Fshfcojttf

Kreisliga A Ahaus

Schöppingen - FC Oeding 3 : 0
 1. Schöppingen 6 15 : 3 14
 2. FC Oeding 6 17 : 8 12
 3. FC Epe II 6 13 : 13 12
 4. U. Wessum 5 12 : 6 10
 5. SC Südlohn 6 16 : 11 10
 6. GW Lünten 6 11 : 9 9
 7. FC Ottenstein 6 11 : 10 9
 8. FC Vreden 5 15 : 13 7
 9. Fortuna Gronau 5 12 : 12 6
 10. Vorwärts Epe II 4 7 : 8 6
 11. SuS Stadtlohn II 6 10 : 14 5
 12. SF Ammeloe 6 3 : 14 5
 13. SV Eintracht Ahaus II 5 14 : 20 4
 14. SC Nienborg 5 6 : 12 4
 15. DJK Stadtlohn 5 6 : 15 2

Kreisliga B Coesfeld, 2

SW Holtwick II - Billerbeck II 2 : 5
 1. A. Appelhülsen 6 24 : 6 18
 2. SuS Hochmoor 6 24 : 6 15
 3. Billerbeck II 6 12 : 7 13
 4. TSG Dülmen III 5 16 : 3 12
 5. Coesfeld 06 II 6 17 : 10 12
 6. SuS Olfen II 6 9 : 6 10
 7. SW Beerlage 6 10 : 14 10
 8. SV Gescher III 6 10 : 9 8
 9. W. Osterwick II 5 10 : 13 7
 10. Lüdinghausen II 6 10 : 13 6
 11. SW Holtwick II 6 14 : 18 6
 12. F. Seppenrade II 6 8 : 22 6
 13. DJK Coesfeld II 6 10 : 14 4
 14. SF Merfeld II 6 7 : 19 4
 15. DJK Buldern II 6 6 : 12 3
 16. DJK Lavesum 6 5 : 20 3

Frauen-Kreisliga A

TSV Raesfeld - FC Marl 5 : 0
 1. SW Lembeck 6 22 : 4 18
 2. SSV Rhade III 5 55 : 5 15
 3. SSV Rhade II 5 27 : 0 15
 4. BW W. Langenb. 6 31 : 11 13
 5. FC Marbeck II 5 21 : 12 10
 6. SC Reken 4 26 : 11 9
 7. TSV Raesfeld 5 14 : 14 7
 8. C. Flaesheim II 5 14 : 18 4
 9. DJK Sp. Herten II 5 4 : 28 3
 10. VfB Hüls 6 6 : 25 2
 11. SW Meckinghov. 4 2 : 22 0
 12. TuS Henrichenburg 4 3 : 38 0
 13. FC Marl 6 0 : 37 0

Bezirksklasse 1

TSV Raesfeld - Ramsdorf II 7 : 9
 1. TV Borken II 4 35 : 18 7 : 1
 2. SC Südlohn 4 32 : 22 6 : 2
 3. Br. Rorup 3 26 : 15 5 : 1
 4. VfL Ramsdorf II 4 32 : 30 5 : 3
 5. Lüdinghausen III 3 22 : 22 4 : 2
 6. TuS Stenern 4 32 : 28 4 : 4
 7. TuS Haltern II 3 22 : 22 3 : 3
 8. SuS Hochmoor 3 19 : 23 2 : 4
 9. TSV Raesfeld 4 24 : 31 2 : 6
 10. TSG Dülmen 3 15 : 27 0 : 6
 11. VfL Billerbeck 3 6 : 27 0 : 6
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Vor dem Grundstückskauf, spätestens aber vor den Baumaßnahmen
sollte ein Bodengutachten erstellt werden. Foto: dpa

Wer ein Haus bauen oder
seinen Keller vertiefen will,
sollte sich im Vorfeld mit
der Bebaubarkeit des
Grundstücks auseinander-
setzen. Ein geologisches
Bodengutachten kann die
nötigen Informationen lie-
fern. Dieses sollte besten-
falls vor dem Grundstücks-
kauf, spätestens aber vor
den Baumaßnahmen auf
dem Tisch liegen. Das rät
die Gütegemeinschaft Fer-
tigkeller (GÜF). Denn
neben Informationen zur
Zusammensetzung und

Tragfähigkeit des Bodens
enthält es auch Aussagen
zu den Grundwasserver-
hältnissen und möglichen
Verunreinigungen des Erd-
reichs. Wer auf Grund-
stückssuche ist, dem emp-
fiehlt die GÜF, auf Hinwei-
se wie nahe gelegene Ge-
wässer oder Straßennamen
zu achten. Begriffe wie
„Aue“, „Lehmberg“ oder
„Steinbruch“ können unter
Umständen Hinweisgeber
für aufwendigere Maßnah-
men vor Baubeginn sein,
so die Experten. (dpa)

Geologisches Bodengutachten hilft

Nachrichten

Ledermöbel leiden unter
trockener Heizungsluft.
Dann wird das Material
hart und brüchig. Die Mö-
bel brauchen in der Heiz-
saison eine besondere Pfle-
ge. Glattes Leder wird vor
dem Auftragen von Pflege-
produkten mit einem
leicht feuchten Baumwoll-
tuch abgewischt. Sind die
Flächen trocken, wird eine
Ledercreme oder -milch
aufgebracht. Sie braucht
etwa zwei Tage, bis sie ein-
gezogen ist. In dieser Zeit
wird das Möbel am besten
nicht benutzt. Zur Reini-
gung von empfindlichem
Rauleder eignet sich eine
Lösung aus destilliertem
Wasser und ein wenig al-
kalifreier Naturseife. Rück-
stände werden mit einem
Baumwolltuch und destil-

liertem Wasser entfernt.
Eine Raulederbürste oder
ein Staubsauger mit Pols-
terdüse helfen, Krümel
und anderen Schmutz zu
entfernen. Fettfreie Sprays
eignen sich für die Pflege
von Rau- oder Nubukleder.

(dpa)

Lederpflege für die Heizperiode

Glattes Leder sollte man leicht
feucht reinigen. Foto: dpa

muss auch der Kübel einge-
packt werden.
Auch raten die Experten da-
zu, den Rasen noch einmal
vor dem Winter zu mähen.
Wann der optimale Zeit-
punkt ist, lässt sich nur mit
Blick auf die Witterung sa-
gen – denn bleibt es lange
warm, wächst der Rasen ent-
sprechend lange weiter. Eine
Düngung im Herbst mit
einer speziellen Herbstmi-
schung mit viel Kalium kann
dem Rasen helfen, den Win-
ter besser zu überstehen, so
die Deutsche Rasengesell-
schaft.

► Laub aufsammeln
Wichtig ist für den Rasen
aber besonders eines: Das
Laub von ihm zu entfernen.
Denn es schadet den Grä-
sern, wenn es liegen bleibt.
Sie würden dann faulen oder
schimmeln, da sich unter der
Blätterdecke Feuchtigkeit
hält.
Der BUND aber rät, herab-

gefallene Blätter nicht mit
einem Laubsauger einzu-
sammeln. Die Geräte saugen
mit den welken Blättern
auch Kleintiere wie Spinnen
und Insekten auf, häckseln
sie mit den Blättern und tö-

ten sie dabei. Außerdem zer-
stören die Laubsauger Pflan-
zensamen.
Das gesammelte Laub ist viel
zu schade, um es in Säcken
auf den Müll zu bringen. „Es
ist ein natürliches Isolierma-
terial für die Pflanzen“, sagt
Nabu-Expertin Marja Rott-
leb. „Man kann es unter He-
cken und zwischen die
Sträucher kehren und auf
Beeten verteilen. Das ist
nicht nur ein guter Frost-
schutz, sondern auch Le-
bensraum für Igel, verschie-
dene Insekten, Mäuse und
Kriechtiere.“

► Teichtechnik und Be-
wässerungsanlage frostsi-
cher machen
Wichtig ist, den Gartenteich
schon im zeitigen Herbst
winterfest zu machen . „Wird
die Teichbepflanzung zu-
rückgeschnitten, reduziert
das die Algenentstehung“, er-
klärt Jörg Korfhage. Vor dem
Frost muss der Teichfilter ge-
leert und getrocknet werden,
gegebenenfalls muss auch
die Pumpe entfernt werden.
Sie sollte frostfrei in einem
Eimer mit Wasser lagern, da-
mit die Dichtungen nicht
porös werden. (dpa)

Laubharken gehört zu den wiederkehrenden Aufgaben des Herbstes. Laub kann als Beetabdeckung und Unterschlupf für Kleintiere im Garten
bleiben. Kübelpflanzen, die keinen Frost vertragen, müssen ebenso geschützt werden wie empfindliche eingewachsene Pflanzen. Foto: dpa

Gartenarbeit ist schön
– und kann auch
Stress bedeuten. Etwa

wenn man die wenigen tro-
ckenen Tage im Herbst noch
unbedingt dazu nutzen
muss, um die letzten Arbei-
ten im Garten zu erledigen
und ihn winterfest zu ma-
chen. Aber muss man das
eigentlich wirklich? Nein, ei-
niges kann nicht nur liegen-
bleiben bis zum Frühjahr, es
sei sogar besser für die Um-
welt, sagen Experten.

► Den Tieren helfen
Zum Beispiel wenn die abge-
blühten Blumen, Stauden
und Sträucher nicht abge-
schnitten werden. „Sie bieten
den Vögeln Futter und In-
sekten Möglichkeiten zum
Überwintern“, sagt Marja
Rottleb vom Naturschutz-
bund Deutschland (Nabu).
„Und sie sehen auch schön
aus, wenn sie von Raureif
bedeckt sind.“
Zudem sei das Düngen von

Stauden und Gehölzen in
der Ruhezeit jetzt nicht nö-
tig, erklärt Jörg Korfhage,
Gärtner und Trainer an der
DIY Academy in Köln. „Der
Dünger wird von den Pflan-
zen nicht aufgenommen und
gelangt teilweise ins Grund-
wasser.“

► Was man aber unbe-
dingt noch schnell erledi-
gen sollte
An anderen Arbeiten kommt
man nicht vorbei. „Nicht
winterharte Pflanzen in Töp-
fen und Kübeln sollte man
am besten in einen hellen,
aber kühlen Raum stellen“,
rät Jörg Korfhage. Empfind-
liche Pflanzen, die im Garten
eingewachsen sind, müssen
anderweitig vor Frost ge-
schützt werden. „Man kann
sie in Vlies einpacken und
eine Mulchschicht auf dem
Boden verteilen“, rät Oliver
Fink vom Bundesverband
Einzelhandelsgärtner. Bei
Topfpflanzen, die den Winter
über im Freien bleiben,

Welche Arbeiten jetzt anstehen

Garten für den Winter wappnen

Wusstest du . . .

Kennst du den?

Rätsel

kids

. . . , dass die Social-Media-Stars Lisa & Lena bei „Die beste
Klasse Deutschlands“ mitmachen? Ihre Rubrik heißt „Lisa
& Lena in Action“. Sie machen sich auf den Weg durch
ganz Deutschland, um Antworten auf außergewöhnliche
Quizfragen zu finden.

Sagt der Hammer zum Daumen: „Ach, da treffen wir uns
schon wieder.“

Trage immer nur den Endbuchstaben von jedem Bild in die Kästchen-
reihe ein. Worauf freut sich die kleine Maus?

Siefreutsichaufdie„Herbstzeit“.

Als Kind hätte sie
selbst gerne bei
„Die beste Klasse

Deutschlands“ mitgemacht.
Blöd für Clarissa Corrêa da
Silva, dass es die Sendung
damals noch gar nicht
gab. Umso schöner aber,
dass sie jetzt gemeinsammit
Tobi Krell die neue Staffel
der KiKA-Show moderieren
wird. An diesem Freitag
geht es los.

Du und Tobi Krell seid als
Moderatoren neu dabei.
Was ändert sich am Studio
und an den Spielen?
Clarissa Corrêa da Silva:

Im Studio ist es zum Beispiel
der Boden. Wir nennen ihn
liebevoll den Pudding. Man
kann darauf coole, inter-
aktive Spiele spielen. Da
tauchen dann zum Beispiel
Farben und Flächen auf und
man muss darauf reagieren.
Das macht total Spaß. Beim
Spielprinzip gibt es zum Bei-
spiel Änderungen am Finale.
Die Klassen sammeln Punk-
te. Die müssen sie jetzt im
Finale strategisch auf die
einzelnen Fragen verteilen.

Was macht eine gute
Schulklasse in eurer Sen-
dung aus?
Clarissa Corrêa da Silva:

Wenn die Klasse im Alltag
eine gute Gemeinschaft ist,
dann spürt man das. Und
wer eine gute Klassen-
gemeinschaft hat, wird auch
in der Sendung als Klasse
gut funktionieren.

Welche Rolle hattest du
früher in deiner eigenen
Klasse?
Clarissa Corrêa da Silva:

Ich war lange eine ziemliche
Klugscheißerin. Und ich bin

sicher: Ich als Sechst-
klässlerin wäre bei „Die
beste Klasse Deutschlands“
sofort in die erste Reihe ge-
stürmt. Später war ich dann
ein bisschen zurückhalten-

der, zu cool für vieles. Trotz-
dem weiß ich: Ich hätte auf
jeden Fall gerne bei der
Sendung mitgemacht und
versucht, alle anderen auch
davon zu überzeugen.

In welchen Bereichen hät-
test du als Kind viel ge-
wusst?
Clarissa Corrêa da Silva:

Bei allem, was mit Zahlen zu
tun hatte, wäre ich gut ge-
wesen. Das mochte ich
schon immer. Und auch bei
Sprachen. Was ich nicht so
gut kann, sind Erdkunde-
Sachen. Wie viele Kilometer
liegen zwischen Hamburg
und der Nordsee? Bei sol-
chen Fragen wäre ich
raus. (dpa)

„Die beste Klasse Deutschlands“ startet mit neuem Moderatoren-Team

Pudding im Fernsehstudio

„Die beste Klasse Deutschlands“ läuft wieder an. Dieses Mal gibt es einige Veränderungen. Ganz offensicht-
lich: das neue Moderatoren-Team mit Clarissa Corrêa da Silva und Tobi Krell. Foto: KiKA/Anja Feßer/dpa

Gut zu wissen

Spektakuläre Experimen-
te, temporeiche Action-
Runden und kniffelige
Quiz-Fragen: Das macht
die KiKA-Rateshow „Die
beste Klasse Deutsch-
lands“ aus. Dieses Mal ist
allerdings nicht Malte Ar-
kona euer Moderator.
Nach 13 Staffeln hat er
auf Wiedersehen gesagt.

Nun sind Clarissa Corrêa
da Silva und Tobi Krell
die Quiz-Master. 16 Klas-
sen treten an, um „beste
Klasse Deutschlands“ zu
werden. Vier Schulkassen
kämpfen pro Folge um
den Tagessieg und den
Einzug ins Superfinale.
Das findet am 30. Oktober
um 10 Uhr statt.

Elektronische Medien
sind für Kinder heute
viel wichtiger als sie

das für Kinder früher waren.
Viele von euch zocken gern.
Ihr schaut euch gern Videos
an. Oder verschickt Nach-
richten an eure Freunde mit
dem Smartphone oder Tab-
let. Deswegen untersuchen
Forschende immer wieder,
ob das irgendwelche Folgen
hat. Gerade schauten Wis-
senschaftlerinnen, ob die
Medien einen Einfluss auf
den Schlaf haben. Ihre Ant-
wort: ja.
Wer häufig Videospiele,

Computer oder Smart-
phones benutzt, geht laut
der Studie oft später ins Bett.
Diese Kinder schlafen dann
meist weniger. Außerdem
schlafen sie oft schlechter.
Dabei geht es um 6- bis 15-
Jährige. Ein Grund für den
schlechteren Schlaf ist das
blaue Licht, das von den
Bildschirmen kommt. Das
hält wach. (dpa)

Wer gern zockt, sollte nachmittags
spielen. Dann schläft man abends
besser. Foto: dpa

Blaues Licht
hält wach
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Publikum mit minutenlan-
gen Standing Ovations seine
Begeisterung über die
Höchstleistung des interna-
tionalen Ensembles zum
Ausdruck. Die Rückkehr des
legendären Starlight Express
riss alle aus den Sitzen –
auch Johanna und Till. Die
Kinder hatten in der Pande-
mie-Pause an den „Starlight
Express“ geschrieben und
gehofft, dass es endlich wie-
der losgeht. Dafür seien sie

sogar bereit gewesen, ihr Ta-
schengeld zu opfern, verriet
der Produzent des Musicals
vor ausverkauftem Haus.
Das mussten Johanna und
Till natürlich nicht. Sie sa-
ßen auf Einladung in der ers-
ten Reihe. Ab sofort wird das
Musical wieder sieben bis
acht Mal die Woche aufge-
führt. Es werden 450 Plätze
weniger besetzt. Bis zum
Sitzplatz gilt Maskenpflicht.

| www.starlight-express.de

Die bunten Züge in Bochum lassen sich feiern. Foto: B B Entertainment

Von Joachim Edler

Bochum. Nach 566 Tagen
Pandemie-Pause ist der Star-
light-Express zurück: 1200
geimpfte, getestete oder ge-
nesene Zuschauer sahen in
Bochum die Eröffnungs-
show, darunter Prominente
bekannt aus Fernsehen, Mu-
sik und Unterhaltung. Sie al-
le erlebten hautnah das seit
33 Jahren erfolgreichste Mu-
sical der Welt.
Viele Monate haben Cast

und Crew unermüdlich auf
diesen Moment hingearbei-
tet, um den legendären Star-
light-Express wieder zum
Leben zu erwecken. Und der
hat nichts an Aktualität ein-
gebüßt. Ganz im Gegenteil:
rockiger, rasanter denn je
mit aktuellen – auch politi-
schen Aussagen: Keine
Chance der AfD, zum Brexit
(britischer Zug ist ausgestie-
gen) und ICE (immer pünkt-
lich).

„Starlight Express“, das
sind Dutzende Musicalsän-
gerinnen und -sänger auf
Rollschuhen, bekleidet mit
spektakulären Kostümen
und in ein farbenfrohes
Lichtspektakel getaucht.
Hauptfigur ist Rusty, eine
veraltete Dampflok, die sich
bei der Weltmeisterschaft
der internationalen Züge
gegen viel modernere Geg-
ner durchsetzen muss. Am
Ende bewahrheitet sich das,
woran Rusty glaubt: „Glaub
an dein Ziel, glaub an deine
Träume und du wirst es er-
reichen. Finde den Glauben
an dich selbst in dir.“
566 Tage war es still im

Theater – jetzt ist ein Licht
am Ende des Tunnels, brach-
te es Maik Klokow, CEO und
Produzent auf den Punkt:
„Wir haben uns noch nie so
sehr gefreut wie jetzt, dass
wir das Licht anmachen dür-
fen, die Türen aufschließen
können. Wir haben Sie ver-

misst“, richtete er sich per-
sönlich an das Publikum.
„Denn der Applaus ist für
uns das Wichtigste.“ Und da-
von gab es während des Mu-
sicals immer wieder reich-
lich – am Ende sogar stehen-
de Ovationen. Es war so als
ob all die Funken, die die
Akteure 566 Tage nicht ver-
sprühen konnten, auf ein-
mal auf das Publikum
sprühten. Ein einzigartiges
Erlebnis für die Darsteller
und für das Publikum.
Komponist Lord Andrew

Lloyd Webber ließ es sich
nicht nehmen, eine digitale
Grußbotschaft an die Zu-
schauer und Darsteller nach
Bochum zu senden: „Es ist so
fantastisch: Bochum ist der-
zeit der einzige Ort auf der
ganzen Welt, an dem Star-
light Express zu sehen ist.
Viel Glück!“
Nach dem großen Show-

Finale mit Feuerwerk und
Sternenregen, brachte das

„Starlight Express“ geht in Bochum wieder auf große Fahrt

Sie rollen wieder um die Wette

Von Barbara Munker

Los Angeles. James-Bond-
Darsteller Daniel Craig (53)
hat auf Hollywoods „Walk of
Fame“ eine Sternenplakette
mit seinem Namen enthüllt
– und ist darauf strahlend in
die Knie gegangen. Es mache
ihn sehr glücklich, auf dem
Bürgersteig von so vielen
Branchenlegenden umgeben
zu sein, sagte der britische
Star vor jubelnden Fans und
Reportern am Mittwoch-
abend (Ortszeit). Nach Anga-
ben der Veranstalter erhielt
Craig die 2704. Plakette auf
der Touristenmeile im Her-
zen von Hollywood – mit der
passenden Adresse Holly-
wood Boulevard Nummer
7007.
Craigs Stern liegt gleich

neben dem von Bond-Dar-
steller Roger Moore. Auch
David Niven und Pierce
Brosnan, die einst ebenfalls
in die berühmte Agenten-
Rolle schlüpften, wurden
schon auf dem Boulevard
verewigt.
Es werde seine Ansprache

„kurz und bündig“ halten, so
wie er selbst auch sei,

scherzte der Schauspieler.
Von dieser Auszeichnung sei
er aber wirklich „unglaub-
lich gerührt“, versicherte
Craig in seiner knapp zwei-
minütigen Rede. Vor allem
dankte der britische Star sei-
nem Bond-Team. Die Zere-
monie hing zeitlich mit der
Premiere des 25. Films über
den Elite-Agenten zusam-
men. „Keine Zeit zu sterben“,
in dem Craig zum fünften
und letzten Mal als 007 zu
sehen ist, läuft am Wochen-
ende in den US-Kinos an.
Als Gastredner nahmen

die langjährigen Bond-Pro-
duzenten Barbara Broccoli
und Michael G.Wilson sowie
Oscar-Preisträger Rami Ma-
lek („Bohemian Rhapsody“)
an der Zeremonie teil.
Nach dem Bond-Ende geht

es für Craig schnell weiter. Er
hat bereits die Rolle des Pri-
vatdetektivs Benoit Blanc in
der Fortsetzung der Krimi-
Komödie „Knives Out –
Mord ist Familiensache“ zu-
gesagt. Im kommenden Jahr
will er zudem in einer „Mac-
beth“-Inszenierung an den
New Yorker Broadway zu-
rückkehren.

Stern erstrahlt auf dem „Walk of Fame“

Daniel Craig wirkt
durchaus gerührt

Daniel Craig zeigt sich bei der Präsentation seines Sterns auf dem Walk
of Fame in Hollywood schwer beeindruckt. Foto: doa

Von Benedikt von Imhoff
und Naveena Kottoor

Stockholm/Sansibar.
Stammt von der Insel Sansi-
bar, seit den 1960ern in
Großbritannien, Professor an
der Universität Kent, lebt in
Brighton: Es sind nur
Schnipsel eines Lebens, die
über Literatur-Nobelpreis-
träger Abdulrazak Gurnah
bekannt sind. Mit dem 1948
geborenen Autor kürt die
Schwedische Akademie am
Donnerstag in Stockholm
einen nahezu Unbekannten.
Obwohl er seit Jahrzehnten
in Großbritannien lebt, ken-
nen ihn auch dort nur weni-
ge. Dabei hat der Schriftstel-
ler bereits zehn Romane und
zahlreiche Kurzgeschichten
veröffentlicht. Seine Ex-Uni,
sein Verlag Bloomsbury – sie
werden überrannt von An-
fragen.
Klar ist: Gurnah ist der ers-

te tansanische Autor, der den
Nobelpreis erhält und der
erste schwarze afrikanische
Schriftsteller se
Wole Soyink
1986. Obwoh
weitestgehend
unbekannt, wa
die Auszeich
nung längs
überfällig, wi
Alexandra Prin
gle, seine lang
jährige Verlege
rin bei Blooms
bury, erzählt. „Er
ist einer der be-
deutendsten le-
benden afrika-
nischen Schrift-
steller, und nie
hat jemand Noti
von ihm genommen“, erzählt
Pringle, wie der „Guardian“
berichtet. „Das hat mich fast
umgebracht.“ Erst neulich
habe sie in einem Podcast
erzählt, dass Gurnah stets
übersehen würde. „Und jetzt
das.“
„Ich bin wirklich sehr, sehr

überrascht“, sagt der frisch-
gekürte Nobelpreisträger am
Donnerstag dem BBC Hör-
funk und lacht verlegen.
„Und etwas geschockt.“ Er
habe gezittert, als er von
dem Preis gehört habe.
Das Thema des ehemali-

gen Professors für Englische
und postkoloniale Literatur
ist die Geschichte seiner al-
ten Heimat Sansibar und der
neuen Heimat England.
Stark von den Eindrücken
der brutalen deutschen Ko-
lonialherrschaft und des Ers-
ten Weltkrieges in Deutsch-
Ostafrika beeinflusst, erzählt
Gurnah von einfachen Men-
schen. In seinem jüngsten

Buch „Afterlives“ etwa geht
es um den jungen Ilyas, der
seinen Eltern von deutschen
Truppen geraubt wurde und
Jahre später in sein Heimat-
dorf zurückkehrt, um gegen

n eigenes
lk zu kämp-
n.
Gurnah habe
ets über Ver-
eibung ge-
hrieben,
agt Pringle,
ber auf die
hönste und

eindringlichste Art und Wei-
se über das, was Menschen
entwurzelt und sie über
Kontinente hinweg weht“. Es
wirkt ein wenig, als spiele
seine eigene Geschichte in

seine Literatur hinein. Denn
auch Gurnah hat Vertrei-
bung erlebt. 1964, nach einer
Revolution auf Sansibar, das
heute zu Tansania gehört,
war er gezwungen, als jun-
ger Mensch seine Heimat zu
verlassen. Die arabische Eli-
te, die 200 Jahre lang über
die afrikanische Mehrheit
auf San ib h h
wurde ge
folgten M
ker. Mit
mittlerw
le in En

land angekommen, begann
Gurnah zu schreiben, auf
Englisch und nicht in seiner
Muttersprache Suaheli. Sei-
ne erste Erzählung „Memory
of Departure“ erschien 1987.
Erst 20 Jahre nach seiner
Flucht, 1984, konnte Gurnah
nach Sansibar zurückkeh-
ren, um seinen im Sterben
li d wiederzuse-

elbst zu be-
ben, falle
schwer, er-
lte Gurnah
16 in einem
terview. Ob

postkolo-
le oder
tliteratur
eibe? „Ich

keines
Wörter wäh-
er da. „Tat-
mir nicht si-

cher, ob ich mich anders
nennen würde als ich heiße.
(...) Genau, ich möchte nicht,
dass dieser Teil von mir
einen reduzierten Namen
hat.“ Aus der Sicht seines
deutschen Übersetzers Tho-
mas Brückner sind Gurnahs
Romane von einem hinter-
sinnigen Humor geprägt.
Gurnah war in seiner Kü-

che, als er vom Nobelpreis-
komitee erreicht wurde.

Literaturnobelpreis geht nach Tansania: Abdulrazak Gurnah über Menschen auf der Suche nach Heimat

ulrazak Gurnah bei einem Auftritt 2006 in New York. Der von der Insel Sansibar stam-
de Autor schreibt über entwurzelte Menschen. Mats Malm (unten), Sekretär der Schwedi-
en Akademie, verkündete den Namen des Literaturnobelpreisträgers 2021. Fotos: dpa

„Nie hat jemand Notiz genommen“

Die Preisträger seit 2001

Als bislang letzter
deutschsprachiger Autor
bekam der Österreicher
Peter Handke die Aus-
zeichnung 2019, zuvor
ging sie zum Beispiel
auch an Elfriede Jelinek
(2004), Heinrich Böll
(1972), Hermann Hesse
(1946) oder Thomas
Mann (1929).
Die Geehrten seit dem
Jahr 2001 im Überblick:
2020: Louise Glück (USA)
2019: Peter Handke (Ös-
terreich)
2018: Olga Tokarczuk
(Polen; der Preis wurde

2019 nachgeholt)
2017: Kazuo Ishiguro
(Großbritannien, in Japan
geboren)
2016: Bob Dylan (USA)
2015: Swetlana Alexije-
witsch (Belarus)
2014: Patrick Modiano
(Frankreich)
2013: Alice Munro (Kana-
da)
2012: Mo Yan (China)
2011: Tomas Tranströmer
(Schweden)
2010: Mario Vargas Llosa
(Peru)
2009: Herta Müller
(Deutschland)

2008:
J.M.G. Le
Clézio (F
reich)
2007: Do
(Großbritannien)
2006: Orhan Pamuk (Tür-
kei)
2005: Harold Pinter
(Großbritannien)
2004: Elfriede Jelinek (Ös-
terreich)
2003: John M. Coetzee
(Südafrika)
2002: Imre Kertész
(Ungarn)
2001: V.S. Naipaul (Groß-
britannien) (dpa)

t

Nachrichten

Frankfurt/Main (epd). Die
Kunsthalle Schirn in
Frankfurt am Main widmet
der Malerin Paula Moder-
sohn-Becker (1876-1907)
ab diesem Freitag eine
umfassende Werkschau.
Bis zum 6. Februar kom-
menden Jahres seien 116
Gemälde und Zeichnungen
aus allen Schaffensphasen
zu sehen, sagte der Direk-

tor der Schirn, Philipp De-
mandt. Die Ausstellung
wolle aufzeigen, „wie ent-
schieden sie sich über ge-
sellschaftliche und künstle-
rische Konventionen ihrer
Zeit hinwegsetzte und
zentrale Tendenzen der
Moderne vorwegnahm“.
Einen besonderen Schwer-
punkt in der Schirn bilden
die Porträts der Malerin.

Modersohn-Beckers Bilder in Frankfurt

Kommentar

Von
Harald Suerland

Man darf
wohl zu-
geben,

noch nie einen
Roman von Ab-
dulrazak Gurnah
gelesen zu haben.
Wie so oft beim
Literatur-Nobel-
preis wurde das
Werk eines Schöpfers aus-
gezeichnet, der bislang
kaum Anhänger unter den
hiesigen Lesern hat. Wo
bleibt Margaret Atwood,
mögen die abermals rufen
– warum nichts Populäres?
Schon die Wahl von Louise
Glück im vergangenen
Jahr löste ja leichtes Frem-
deln aus. Immer wieder
aber gilt es, an die Kriterien
zu erinnern: Die Preisträger
sollen „das Beste in idealis-
tischer Richtung“ geschaf-
fen haben. Und fair verteilt

sollen die Preise
sein, sodass
neben Autoren
aus Europa im-
mer mal ein an-
derer Erdteil lite-
rarisch in den
Blick gerät, dass
Lyrik oder gar
Drama gelegent-
lich das Erzähle-
rische verdrän-
gen. Deshalb ha-

ben Romanciers, die inner-
halb ihres Kulturkreises
wirkmächtig von gesell-
schaftlichen Verwerfungen
künden, gute Chancen.
In diese Tradition fügt

sich der Preis für Gurnah,
der in englischer Sprache
über Tansania und den Ko-
lonialismus schreibt, offen-
bar ein. Eine Begegnung
mit den Büchern des ehe-
maligen Literaturprofessors
könnte sich lohnen, sobald
sie auf Deutsch wieder lie-
ferbar sind.

Literaturnobelpreis für Abdulrazak Gurnah

Neuer Blick auf Afrika
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Wir gratulieren herzlich zur

Fertigstellung und wünschen

weiterhin viel Erfolg.

top-beratung-und-kompetenz.de

SPEZIALBAUBETRIEB• TISCHLEREI • ISOLIERBAUSTOFFE

KÄLTE - WÄRME

SCHALL - BRANDSCHUTZ

46325 Borken-Gemen - Hansestr. 28 - Telefon 02861/63798

DECKEN-, WAND- UND BODENSYSTEME

Wir führten die 

Trockenbauarbeiten 

aus und gratulieren 

zur Fertigstellung.

Wir gratulieren herzlich zur gelungenen 

Neugestaltung Ihrer Geschäftsräume!

www.heimdecor-huvers.de • Heidener Str. 22 • Borken • 02861-2775
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Herzlichen Glückwunsch 

zum gelungenen  

Umbau!

Modehaus Cohausz nach Umbau fertiggestellt
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Vereinskalender Reifen · Räder
Autoservice

Goßling
Landwehr 33 

Borken 

Service-Telefon

02861/91496
(Fax 91497)

Melanie Cluse 
Prospektwerbung 

02861/944-100 

cluse@borkenerzeitung.de

Prospektwerbung, die ankommt:

Prospektbeilagen  
in der heutigen BZ

Fachmarkt Hoeper  
in Teilen der BZ

Bocholter Str. 111 · 46325 Borken · Telefon 02861-8149

Mo.-Fr. 8.30-18.30 Uhr · Sa. 8.30-14.00 Uhr www.haddick.de

HERBSTDEKORATION

 

Monika 
Heisterkamp 

geb. Dunckhöfner

* 05. Juli 1952 

† 16. August 2021

Eine Stimme, die so vertraut war, schweigt. 

Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,  

die niemand nehmen kann.

Für die vielen Zeichen der Anteilnahme und Verbundenheit, die wir 

nach dem Tod meiner Frau, unserer Mutter, Schwiegermutter und 

Oma erhalten haben, sagen wir allen unseren aufrichtigen Dank. 

Auch möchten wir uns bedanken für die Spenden zugunsten der 

Kindernothilfe e.V.

Familie Benno Heisterkamp

Das Sechswochen-Seelenamt ist am Mittwoch, dem 13. Oktober 

2021, um 19.30 Uhr in der St. Georg-Kirche in Heiden, wozu wir 

freundlich einladen.

geboren im

Tillmann Olbing 
01.10. 2021 · 53 cm · 3490 g

Die stolzen Eltern  

Eva und Ralf Olbing 

aus Rhede

geboren im

(�LDa�+XJ[�%H/XVmS�
02.10. 2021 · 51 cm · 3300 g

Die stolzen Eltern  

Lisa und Simon Bartusch 

aus Borken

Mechthild Muno 
geb. Lübbering 

* 31. Januar 1966     † 08. Oktober 2020

Unsere Gedanken sind oft bei dir, die Erinnerung bleibt in unseren Herzen. 

Ein Jahr ohne dich. Noch immer hören wir deine Schritte, deine Stimme, die 

uns ruft, den Klang deines Lachens, leer ist nun dein Stuhl. Jeder neue Tag 

nach deinem Tod macht uns bewusst, wie sehr du uns fehlst.

In dankbarer Erinnerung gedenken wir ihrer beim

ersten Jahres-Seelenamt
am Sonntag, dem 10. Oktober 2021, um 18.30 Uhr  

in der St.-Andreas-Kirche in Velen. Hierzu laden wir herzlich ein.

Im Namen aller Angehörigen:

Walter 

Sara und Karsten 

Natalie und Ziya

SAMSTAG, 9. OKTOBER 2021
11.00 - 18.00 UHR

BORKENER INNENSTADT
Mehr Infos unter 

www.borken.de/stoppelfest

St. Ludgeri Schüt-
zenvereins Wese-
ke e.V. Einladung
Am Samstag, den 09.
Oktober 2021, findet

ab 20.00 Uhr im Gasthof En-
ning unsere ordentliche Mit-
gliederversammlung statt. TA-
GESORDNUNG 1. Begrü-
ßung durch Prinzgemahl Flori-
an Uhlenkott 2. Eröffnung
durch Präsident Georg Dillha-
ge 3. Totengedenken 4. Verle-
sen des Protokolls der letz-
ten Mitgliederversammlung
(2019) 5. Kassenbericht für
das Jahr 2019/2020 6. Be-
richt der Kassenprüfer 7. Ent-
lastung von Kassierer und
Vorstand 8. Bestellung von
zwei Kassenprüfer für das
Jahr 2021 9. Vorstandswah-
len 10. Schützenfest 2021/
2022 11. Verschiedenes Alle
Schützenbrüder, die geimpft,
getestet oder genesen sind,
sind zu der Mitgliederver-
sammlung recht herzlich ein-
geladen. Während der Ver-
sammlung gibt es Freibier.
Die gewonnenen Biermarken
des Tippspiels können nach
der Versammlung beim Kas-
sierer abgeholt werden. Es
gelten die an dem Tag gülti-
gen Coronaschutzbestim-
mungen. Der Vorstand

RC Borken-Hoxfeld
Am Montag, dem
1.11.2021 (Feiertag),
um 10.00 Uhr findet im
Vereinsheim im Hoxfel-

der Sportpark am Kaninchen-
berg die diesjährige Jahres-
hauptversammlung des
RC Borken-Hoxfeld e.V.
statt. Auf der Tagesordnung
stehen folgende Punkte: 1.
Entgegennahme des Jahres-
berichtes des Vorstandes, 2.
Berichte aus den Abteilun-
gen, 3. Bericht der Kassen-
prüfer, 4. Entlastung des Vor-
standes, 5. Genehmigung
des vom Vorstand aufgestell-
ten Haushaltsplanes für das
nächste Geschäftsjahr, 6.
Neuwahl des Vorstandes - 1.
Kassierer/in - 2. Vorsitzender/
Vorsitzende - 2. Geschäfts-
führer/in - 2. Jugendvertreter/
in - 2. Kassierer/in, 7. Wahl ei-
nes/einer Kassenprüfers/in,
8. Beschlussfassung über ein-
gereichte Anträge, 9. Ver-
schiedenes. Jedes Mitglied
kann vor der Mitgliederver-
sammlung schriftlich beim ge-
schäftsführenden Vorstand ei-
ne Ergänzung der Tagesord-
nung beantragen. Ich bitte
um rege Teilnahme an der
Generalversammlung. Die Ge-
neralversammlung findet un-
ter Einhaltung der 3G-Regeln
statt. Im Auftrag des Vor-
standes Olaf Benning (1.
Vorsitzender)

Familienbildungs-
stätte Borken  
02861-8921200
Kochen im Duett
Gruppe I 19.00 Uhr

miteinander teilen.

Glück & Freude

Digital-Abo  

plus Tablet: 

günstige  

Angebote  

für Abonnenten.

Sechswochen-Seelenämter.   
Erinnern nach erster Trauer.
Etwa 40 Tage nach der Beisetzung eines geliebten Menschen gedenken 
Christen üblicherweise in einer Heiligen Messe oder im Gottesdienst 
des Verstorbenen.  Die Zahl vierzig hat im christlichen Glauben und 
auch in anderen Religionen eine besondere symbolische Bedeutung.
Laden Sie Freunde, Bekannte und Angehörige mit einer Anzeige 
herzlich zu diesem Gedenken ein. Erinnern Sie gleichzeitig viele 
weitere Menschen an die verstorbene Person.

Traueranzeigen in der Borkener Zeitung. 

Telefon 02861/944-0 · www.borkenerzeitung.de

Leyla

*06.10.2021 - 3600 g - 53 cm

Und wieder 

ist ein Wunder geschehen, 

unser vierter Sonnenschein 

ist da.

Die überglücklichen Eltern

Anja und Murat Kizilyar 
mit Luis Can, Sami und Kaya Yanis

und die Großeltern 
Marlies und Frank Kipka
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